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Politische Tagksschau.
Parlamentsferien.

Das preußische A b g e o r d n e t e n h a u s  
ist am Dienstag in die Pfingstferien gegangen. 
Die nächste Sitzung wird wahrscheinlich am 
16. Jun i stattfinden.
Die Lehrstiihle für Nationalökonomie an der 

Berliner Aniversität.
Die „ N o r d d .  A l l g .  Z t g . "  schreibt 

in der Nummer vorn 29. M a i offiziös: Die 
„Vossische Zeitung" verbreitet sich schon zum 
zweiten Male in einem Leitartikel über die 
Besetzung der Lehrstühle, die die Professoren 
Adolf Wagner und v. Schmoller innehaben 
und, wie die Unterrichtsverwaltung hofft, noch 
recht lange zieren werden. Die Unterrichts­
verwaltung hat sich bisher m it der Frage, 
wer einmal zum Ersatz für die beiden 
Nationalökonomen nach Berlin  zu berufen 
sein wird, nicht beschäftigt, und die in der 
„Vossischen Zeitung" wiederholt aufgestellte 
Behauptung, daß der Ersatzmann bereits be­
stimmt sei, ist völlig aus der Lu ft gegriffen.

Kein Block von Liebert bis Ledebour.
I n  einem sächsischen Blatte war die 

Mehrheit für die elsaß-lothringische Ver­
fassungsvorlage als Block von Liebert bis 
Ledebour bezeichnet worden. Der freikonser­
vative Neichstagsabgeordnete General von 
Liebert teilt nun der „P ost" mit, daß er 
gegen die Verfassungsoorlage gestimmt habe, 
und fügt dieser Feststellung folgende energische 
Verwahrung hinzu: „A ls  alter Krieger von 
1870-71 würde ich es m ir n ie  vergeben 
können, dies politische Experiment mitgemacht 
zu haben. Ich überlasse die Verantwortung da­
für denjenigen, die dazu die M ith ilfe  der 
Sozialdemokraten in Anspruch nahmen. E. 
v. Liebert, M . d. R ."
Ein Erfolg der „beispiellosen, fast ameri­

kanischen Wahlmache", 
mit der nach einem Worte des „V o rw ä rts " 
die Nationalliberalen die Wahlkreise auf­
wühlen, hat sich bereits im Wahlkreise Guhrau- 
Steinau-Wohlau gezeigt, die der national­
liberale Generalsekretär Greupner „bearbeitet". 
Freilich ein Erfolg, der kaum nach dem 
Herzen der Nationalliberalen sein dürfte. Der 
n a t i o n a l l i b e r a l e  Reichstagskandidat 
für den erwähnten Wahlkreis, M a l e r ­
m e i s t e r  L e p k e ,  hat nämlich seine Kandi­
datur niedergelegt, einmal „aus Gesundheits­
rücksichten", dann infolge der skrupellosen 
nationalliberalen Hetze gegen angesehene 
Männer des Kreises. Die wahrheitswidrige 
Kampfesweise des Herrn Greupner steh 
tiefer als die der Sozialdemokraten —  sagt 
Herr Lepke. Diese Agitation sei nicht national, 
sondern antinational; nicht für Staatsord­
nung und Volkswohl, sondern für Unfrieden 
schwinge er seine Klinge.

Zur mecklenburgischen Verfassungsfrage.
Die Nachricht, daß die Eroßherzöge von 

Mecklenburg beschlossen hätten, im Oktober eine 
Verfassung zu oktroyieren, beruht, wie die 
Mecklenburgische Zeitung meldet, auf Gerüch­
ten und freier Kombination.

Der entführte deutsche Ingenieur Richter.
Nach einer Meldung des „B e rl. Tagebl." 

aus Jena hat der deutsche Konsul in Monastir 
von dem von griechischen Räubern gefangen 
gehaltenen Ingenieur Richter Briefe erhalten, 
in denen dieser mitteilt, daß er sich wohl 
befinde und den Konsul bittet, für die Her­
beischaffung von Lösegeld zu sorgen. Die 
Zeißgesellschaft hat sich sofort bereit erklärt, 
materielle Opfer jeder A rt zu bringen, und 
hat den Konsul telegraphisch gebeten, alles 
Erdenkliche für die Rettung des Gefangenen 
zu tun. —  Nach Meldung des Wiener K. K. 
Telegr. - Korr. - Bureaus hat der deutsche 
Konsul bei den zuständigen Behörden ener­
gische Schritte zur Beschleunigung der Be­
freiung des entführten deutschen Jnge-

nieurse Richter unternommen, da die Be- 
hördn, die R  ichter nur von zwei Gen­
darmen begleiten ließen, für seine Ge­
fangennahme verantwortlich seien. Ferner 
hätten sie es zu verantworten, falls die 
Räuber ütfolge der Verfolgung ihren Ge­
fangenen töteten oder falls dessen Leben da­
bei gefährdet würde. Der W all von Monastir 
betont, Richter habe selbst darauf bestanden, 
nur von zwei Polizisten begleitet zu sein. 
Bisher ist noch keine Spur von den Räubern 
und dem Gefangenen gefunden worden, ob­
gleich die tüchtigsten Offiziere die Verfolgung 
leiten und die besten Führer angenommen 
worden sind.

Das Befinden des Kaisers von Oester­
reich

war nach der offiziösen „Korresp. W ilhelm" 
am Montag ganz vorzüglich. A lle Anzeichen 
deuten auf eine anhaltende Besserung des 
Katarrhs, und die Heiserkeit ist fast ganz ge­
schwunden. Die Stimme klingt viel freier 
und nicht mehr umflort. M it  der Besserung 
des Witterungscharakters ist auch die S tim ­
mung des Kaisers glänzend geworden. Der 
Husten hat stark nachgelassen. Die Nacht­
ruhe ist wieder ungestört.

Argentinisches Fleisch.
Das argentinische Fleisch, das auch in 

W i e n  eingeführt wurde, um der Fleischnot 
vorzubeugen, w ird von den Wienern jetzt 
glatt a b g e l e h n t, sodaß mehrere hundert 
Tonnen, die in den Kühlräumen lagern, dem 
Verderben ausgesetzt sind- Das Publikum 
hat sich an dem Stich ins Faulige, der dem 
gefrorenen Fleisch nun einmal eigen ist, 
gründlich den Appetit verdorben.

76. Geburtstag des Papstes.
Papst P ius X . vollendet an diesem Frei­

tag, den 2. Jun i, sein 76. Lebensjahr. —  Er 
wurde, wie man weiß, am 2. Jun i 1833 zu 
Niese in der damaligen österreichischen P ro ­
vinz Venetien von armen Eltern geboren und 
hieß Giuseppe Sario, bevor er am 4. August 
1903 zum Nachfolger Leos X I I I .  auf dem 
päpstlichen Stuhle gewählt wurde.

Eine Unterredung m it dem neuen französi­
schen Kriegsminister

General Goiran veröffentlicht die „France 
M ilita ire ". Der Minister erklärte, er habe 
die Absicht, die oberen Kommandos zu ver­
jüngen und das Empfehlungs- und Protek­
tionswesen unbarmherzig zu bekämpfen. 
Sein lebhaftester Wunsch sei aber der, unter 
der einmütigen und gemeinsamen M itw irkung 
aller das Heer kriegstüchtig zu machen. 
Einem anderen Berichterstatter erklärte der 
Kriegsminister, er werde für das W ohl der 
Armee arbeiten, ohne sich von der Politik 
beirren zu lassen, und zunächst dahin trachten, 
das von seinem Vorgänger vorbereitete 
Kadregesetz, das wenigstens teilweise den 
bei den Beförderungen vorkommenden Übel­
ständen abhelfen solle, möglichst bald zur 
Einführung zu bringen.

Der neue französische Eeneralstabschef.

I n  dem am Dienstag unter Vorsitz des 
Präsidenten Fallidres abgehaltenen M inister­
ra t wurde General Dubail zum Eeneralstabs- 
chef anstelle des Generals Laffon de Ladsbat 
ernannt, der in  den obersten Kriegsrat be­
rufen wird. Zum Kommandeur des V I  .A r­
meekorps anstelle des zum Kriegsminister er­
nannten Generals Goiran ist General Per- 
ruchon ernannt worden.

Sabotage im Champagnergebiet.
I n  dem Weinberge eines großen Cham­

pagnerhauses bei Epernay wurden sämtliche 
Strohhüllen zerstört, welche die Weinstäcke 
schützen sollen. M an glaubt, daß diese Sabo­
tage den Winzern zuzuschreiben ist, welche 
darüber aufgebracht sind, daß die Verhafteten 
noch nicht freigelassen worden sind.

Die englische Parlamentsbill.
Das englische Oberhaus hat die zweite Le­

sung des Parlamentsbill einstimmig ange­
nommen.

Das englische Unterhaus 
hat am M ontag die zweite Lesung der 
nationalen Versicherungsbill einstimmig an­
genommen. Die Regierung hofft, die B il l  
noch in dieser Session verabschieden zu 
können.

Der russische M inister Ssasonow
machte am Dienstag seine erste Ausfahrt. E r 
reist am Sonnabend nach Baden-Baden.
Zm Prozeh gegen den früheren Stadthaupt­

mann Reinbot in  Moskau
hat das Senatsgericht Reinbot und seinen Ge­
hilfen Korotki zu einem Jahr Korrektnons- 
gefängnis und Verlust aller Rechte verurteilt, 
gleichzeitig aber beschlossen, beim Kaiser eine 
Milderung des U rte ils nachzusuchen. Der 
Leim Kaiser gestellte Senatsantrag lautet da­
hin, die gegen Reinbot und Korotki verhäng­
ten Gefängnisstrafen im Wege der Enaöe 
durch Amtsenthebung zu ersetzen. I n  dem 
U rte il w ird neben der Freiheitsstrafe auf eine 
Geldstrafe zur Entschädigung der Moskauer 
Semstwos erkannt, die für Reinbot auf 27 565 
und für Korotki auf 7900 Rubel festgesetzt ist.

Die Korruption in  Ruhland.
I n  den Petersburger Verwaltungs- und 

Fabrikräumen der Aktiengesellschaft Siemens 
und Halske wurde am Dienstag auf Befehl des 
m it der Revision der sibirischen Bahn beauf­
tragten Senators Medem eine Haussuchung 
vorgenommen.

Der russisch-türkische Zwischenfall.
Der russische Botschafter in Konstantinopel 

Tscharykow hat am Montag von neuem eine 
Unterredung mit dem Minister des Äußeren 
gehabt. — Die Wiener „Neue Freie Presse" 
schreibt: W ie in unterrichteten Kreisen aus 
Anlaß der Erörterung über den russischen 
Schritt in Konstantinopel erklärt wird, war 
die österreichisch-ungarische Regierung von 
vornherein überzeugt, daß die Türkei keine 
aggressive Absichten gegen Montenegro hege. 
I n  dieser Überzeugung, der das Wiener 
Kabinett in Cetinje Ausdruck gab, noch ehe 
der russische Schritt in Konstantinopel er- 
folgte, hat es sich diesem Schritt nicht ange­
schlossen. —  Die „Kölnische Zeitung" meldet 
aus Konstantinopel: Der russisch-türkische
Z w i s c h e n f a l l  ist gesch l ossen.  —  Die 
Beziehungen zwischen Montenegro und der 
Türkei haben sich soweit gebessert, daß ein 
Besuch des Königs Nikita gesichert ist. Der 
Tag der Ankunft wird nach der Rückkehr des 
Sultans festgesetzt werden.

Zur Entwicklung der Industrie in der 
Mandschurei

bewilligte das chinesische Finanzministerium 
dem Vizekönige zweieinhalb M illionen Taels. 
Ausländische Sachverständige sollen als Rat­
geber hinzugezogen werden.

Der Kronprinz von Serbien 
begibt sich am 10. Jun i zur Begrüßung des 
Sultans nach Uesküb, am 14. Jun i zu den 
Krönungsfeierlichkeiten nach London.

Die Marokkowirren.
Im m er mehr nisten sich die Franzosen in 

Marokko ein. Wie der „Voss. Z tg ." be­
richtet wird, haben sie jetzt 4000 Mann vor 
Fez ,  17 000 blieben zur Deckung des Rück­
weges unterwegs stationiert. Vor Fez werden 
weitere 4000 M ann erwartet. Es sollen 
dann 3000 M ann dort bleiben, wahrend 
5000 M ann Mekines zurückerobern sollen. 
Um „gründliche Arbeit" zu machen, werden 
zwanzigtausend M ann Verstärkungen- er- 
wartet. Unter diesen Umständen hat es^kaum 
akademischen Wert, die Frage zu erörtern, 
ob Frankreich ein P r o t e k t o r a t  ü b e r  
M a r o k k o  erstrebt oder nicht. M ülay 
Hafids Bevollmächtigter E l  M  o k r i, der

gegenwärtig in P aris  weilt, dementiert die 
Nachricht, daß der Sultan Frankreich um 
Übernahme des Protektorates über Marokko 
gebeten habe. Der Sultan halte sich nach 
wie vor an die Algeciras-Akte. E l M okri 
erklärte ferner, der Sultan hoffe, daß die 
scherifischen Truppen mit Unterstützung der 
Franzosen genügen winven, um in Mekines 
normale Zustände wiederherzustellen. Nach 
der „Agence Havas" erklärte der Minister 
des Äußern C r u p p i ,  er stehe der Ver­
öffentlichung der Erklärungen E l Mokris 
fern und ebenso den Mitteilungen im ent­
gegengesetzten Sinne, die über die Marokko­
frage veröffentlicht worden seien. —  Das ist 
eine diplomatische Erklärung, bei der man 
sich alles mögliche denken kann. Jedenfalls 
geht der heutige Zustand schon weit über 
ein Protektorat hinaus. Die Franzosen sind 
tatsächlich Herren des Landes, das sie sich 
nach und nach zueignen. Udschda und Casa- 
blanca m it Umgebung sind längst in ihren 
Händen, Fez folgte und Mekines w ird bald 
folgen. —  Aus F e z  meldet die „Agence 
Havas" vom 24. M a i : General M oin ier
hatte m it dem Sultan eine Unterredung über 
die Bedingungen, die den Stämmen für den 
F a ll ihrer Unterwerfung gestellt werden 
sollen. Diese Bedingungen sind: Abliefe­
rung der Hälfte ihrer Waffen, Zahlung einer 
Kriegsentschädigung, Gesamtverantwortlichkeit 
der Stämme für Überfälle. Der O p e r a ­
t i o n s p l a n  g e g e n  d i e  A u f r ü h r e r  
wird Repressalien gegen die Scherarda und 
Beni M ter zur Grundlage haben, denen eine 
Frist zur Unterwerfung bis zum 30. M a i 
gewährt wird. General M oin ier hat den 
Konsuln Deutschlands, Englands, Österreich- 
Ungarns und Spaniens seinen Besuch gemacht. 
— Wie weiter gemeldet wird, ist ein deutscher 
Postbote beraubt worden. Im  f r a n z ö s i ­
schen M i n i s t e r r a t  gab der Kriegs­
minister am Dienstag bekannt, daß mehrere 
Stämme aus der Gegend von Merada und 
Debdu ihre Unterwerfung angeboten hätten. 
Eine radiotelegraphische Station werde dem­
nächst in Fez errichtet werden. — Aus 
L a r r a s c h  w ird gemeldet, daß die Spanier 
damit beschäftigt feien, zur Verbindung von 
Aklassar und Larrasch eine Brieftaubenpost 
einzurichten. Der Zweck dieser Einrichtung 
sei wahrscheinlich der, die Bewegungen der 
unter dem Befehl eines Instruktionsoffiziers 
stehenden scherifischen M ahalla nach Larrasch 
und Tanger zu berichten.

Unruhen auf den Kanarischen Inseln.
Wie aus Las Palmas von Montag gemel­

det wird, .herrscht in  der dortigen Bevölkerung 
infolge der Verzögerung in  der Beratung über 
das Gesetz betr .Teilung des Archipels in  zwei 
Verwaltungsbezirke große Erregung. Sonn­
tag Abend brachen Unruhen aus und man ver­
suchte, das Regierungsgebäude in Brand zu 
stecken. Truppen stellten die Ruhe wieder her.

Peru und Chile.
Der chilenische Konsul in  Lima hat erklärt, 

die chilenische Regierung werde Peru Genug­
tuung leisten für den A ngriff auf das perw 
anische Konsulat in  Jquique.

Deutsches Reich.
B e rlin . 30. M a i l011.

— Se. Majestät der Kaiser hörte am 
Dienstag im Neuen Palais bei Potsdam die 
Vortrüge des Chefs des M ilitärkabinetts 
Frhrn. v. Lyncker, des Chefs des M arine­
kabinetts v. M ülle r, des Chefs des Z iv il­
kabinetts v. Valentin! und des Chefs des 
Admiralstabes der M arine Vizeadmirals v. 
Heeringen.

—  Prinz Joachim hatte auch im Laufe 
des Tages über heftige Schmerzen im Knie 
zu klagen. Am Nachmittag besuchte ihn der 
Kaiser; auch die Kaiserin verweilte längere 
Zeit am Krankenlager.

—  Von den Höfen. König Georg V . 
von Großbritannien und Ir la n d  vollendet on



diesem S onnabend , den 3. J u n i, das 46. 
J a h r  seines Lebens. —  Am  gleichen T age 
wird König Friedrich V III . von Dänem ark 
68 J a h re  alt. —  Die W itw e des 1905 ver­
storbenen P rin zen  Nikolaus von Nassau, 
G räfin  N atalie  von M erenberg, geborene 
Puschkin, feiert am nächsten S o n n ta g , den 4. 
J u n i ,  ihren 75. G eburtstag . I h r e  älteste 
Tochter S oph ie  ist seit 1891 die m organati- 
sche G em ahlin des G roßfürsten Michael 
Michailowitsch von R ußland  und führt a ls 
solche den N am en einer G räfin  von Torby. 
I h r  einziger S o h n , G raf Georg M erenberg, 
ist seit 1895 mit der Prinzessin O lga I u r -  
jewskaja, einer morganatischen Tochter des 
Kaisers Alexander I I .  von R ußland, ver­
heiratet.

— Reichstagsrvahlvorbereitungen. Die
Z entrum spartei des Reichstagswahlkreises 
E s s e n  stellte a ls  Kandidaten den bisherigen 
Abg. Arbeitersekretär G iesberts wieder auf.

Breslau, 29. M ai. Die deutsche Land- 
wirtschaftsgesellschaft wird m it Rücksicht auf 
den bedeutenden Umfang der M au l- und 
Klauenseuche die für das J a h r  1913 in 
B re s lau  geplante W anderausstellung a u s ­
fallen lassen und sie auf das J a h r  1915 ver­
schieben.

Kiel, 29. M ai. P rin z  Heinrich ist heute 
mit seiner Fam ilie zum Som m eraufen thalt 
nach seinem Landsitze Hemmelmark überge­
siedelt.

Proviiizialiiachrichten.
i. C ulm see, 30. M a l. (Konkurs. U nfall.) über  

das V erm ögen des B uchhändlers Pluchacki und des Z i- 
garrenhändlers M ichalski von hier ist gestern d as K on­
kursverfahren eröffnet worden. K onkursverwalter in 
beiden F ällen  ist K aufm ann von Preetzm ann. —  Einen  
U nfall erlitt gestern der 13jährige Schüler L ew andow ski. 
Derselbe kam mit andern Kindern auf einem W agen  
aus P a u lsh o f vom  R übenverziehen. B e im  Absteigen  
wurde ihm von der Deichsel eines dicht dahinter 
fahrenden W a gen s der rechte F u ß  bis auf die Knochen 
aufgerissen.

i- Hohenkirch, 29. Mai. (Landwirtschaftlicher 
Verein.) Der Vorsitzer des landwirtschaftlichen 
Vereins, Herr Rittergutsbesitzer Scheffle?, hatte 
die Mitglieder zu einer Besichtigung seiner melio­
rierten Moorwiesen eingeladen. Während des 
Rundganges erläuterte Herr Scheffler den Arbeits­
gang bei Verbesserungen der Moorwiesen und 
empfahl, die hier vielfach vorhandenen alten Moore 
zu ertragreichen Wiesen vorzubereiten, da es, wie 
der Augenschein lehrt, die Arbeit, Mühe und Geld- 
opfer durchaus lohnt. I n  der anschließenden 
Sitzung im Vereinslokal sprach der Vorsitzer über 
Zuckerrübenanbau. Da die Zuckerfabriken jedes 
Quantum Rüben annehmen, ist es auch den kleinen 
Besitzern möglich. Rübenbau zu treiben und die 
Vorteile — dem Boden eine bessere Rente abzuge­
winnen, Blätter und Schnitzel als vorzügliches 
Futter zu haben — zu genießen. Schnitzel geben 
die Fabriken an Lieferanten außerdem auch zu Vor­
zugspreisen ab. Herr Besitzer Fagien brachte zur 
Sprache, daß seine Vullenstation noch nicht besetzt 
sei und hier Mangel an Bullen herrsche, da nur 
Besitzer Mauke einen angekörten besäße. Die Land­
wirtschaftskammer wird deshalb gebeten werden, 
möglichst sofort drei, davon zwei neue Bullen­
stationen 'Zu besetzen. Einer Aufforderung, dem? 
deutschen Wahlverein beizutreten, leisteten alle An­
wesenden Folge. Die gezeichneten Beiträge be­
trugen 12 Mark.

r Graudenz. 30. Mai. (Verschiedenes.) Für 
die Pfingsten hier stattfindende 21. westpreußische 
Provinzial-Lehrerversammlung hat der Eraudenzer 
Lehrerverein die umfangreichen Vorbereitungen fast 
beendet. Aus Anlaß der Tagung wird Dienstag 
den 6. Jun i im deutschen Gemeindehause ein großes 
Festkonzert stattfinden, zu dem namhafte Künstler 
gewonnen sind. Der Herbergsverein in Graudenz, 
dem das Marienheim und die Herberge zur 
Heimat angehören, wählte in seiner Hauptver­
sammlung die ausscheidenden Ausschußmitglieder 
wieder. Der Kassenbericht schließt mit einem Ge- 
samtbestande von 3527 Mark ab. Der Betrieb der 
beiden Häuser bot im abgelaufenen Vereinsjahre 
ein erfreuliches Bild gesunder Fortentwickelung. 
— Ein größeres Feuer brach heute Vormittag im 
Dachstuhl des Hintergebäudes auf dem Grundstück 
des Tischlermeisters Schaar in der Lindenstraße 
aus. Der Dachstuhl brannte vollständig aus. Die 
Hausbewohner mußten die Wohnungen verlassen. 
Ein Giebelzimmer, dessen Bewohnerin von Grau- 
denz abwesend ist, brannte vollständig aus. Der 
Brandschaden ist durch Versicherung gedeckt.

Tuchel, 28. M a i. (Versetzung.) Postm eister 
B eilfuß  ist vom  1. A ugust d. I s .  ab nach H ohen- 
salza versetzt. D a s  Scheiden des allzeit pflichtbe­
w ußten  und  beliebten B eam ten  w ird  hier allge­
m ein bedauert.

P e lp R n , 29. M a i. (Die hiesige Zuckerfabrik) 
ha t im  letzten B e trie b s ja h r 1 3 2 6  000 Z e n tn e r 
R ü b en  verarbeite t, gegen 1 156 000 Z en tn e r im 
V orjah re . Die verarbeite te  R übeum euge w urde 
von 9307 M o rg en  geerntet, m ith in  143 Z e n tn e r 
vom  M o rg en . Die R übenm enge w urde angelie­
fe r t:  51 P ro z e n t durch eine R ü b eu b ah n , 3 3 ^  
P ro z e n t durch S L aa tsb ah n , 1 5 ^  P ro z e n t durch 
Fuhrw erke. G ew onnen w u rd e n : Zucker-Erstpro- 
dukt 205 040 Z en tn e r gleich 15,46 P ro z e n t, Nach- 
produkt 22 080 Z e n tn e r gleich 1,66 P ro z e n t. Durch 
die im  S o m m e r 1910 vorgenom m enen N e u - und 
E rg än zu n g sb au ten  ist es möglich gewesen, die 
T ag esv e ra rb e itu n g  um w eitere rund  1400 Z en tn e r 
zu steigern. D er R eingew inn  be träg t 303 682,27 
M ark . D er R ü b en p re is  soll auf 119 P fg . pro 
Z en tn e r, die D ividende auf 11Vs P ro z e n t fü r d as  
900 000 M ark  große A ktienkapital festgesetzt w erden. 
F ü r  die kommende B etriebsze it stehen der Fabrik  
über 9600 M o rg en  R ü b en  zur V erfügung.

P rö k u ls ,  29. M a i. (ü b e r einen versuchten 
G iftm ord  und den Selbstm ord  einer F ra u )  w ird  
von hier berichtet: D ie Besitzerfrau G ro p s  au s  
Gropischken zeigte nach überstandenem  W ochen­
bett S p u re n  von T rübsinn . A m  M o rg en  des 
H im m elfahrstages stand sie schon frühzeitig auf 
und  bereitete ihrem  M a n n , der fortfahren  m ußte, 
den Kaffee. H ierbei ta t  sie G ift in  den Kaffee,

d as  sie in der N acht a u s  dem Schränkchen des 
M a n n e s  en tw endet hatte . D en vergifteten Kaffee 
stellte sie ihrem  E h em an n  vor und trank auch 
selbst davon. N achdem  der M a n n  m it seinem 
R ad  w eggefahren, eilte sie ihm  nach, um  zu 
sehen, wo er sterben w erde. D er M a n n  w a r 
schnell entschwunden, und n un  kehrte die F ra u  in 
die W H n u n g  zurück, trank  den R est des Kaffees, 
lief zuk M in ge  und sprang hinein. N achbarn  
hatten  dies bemerkt, eilten ihr nach und retteten 
sie, doch erlag sie noch an  demselben T ag e  den 
W irkungen des G iftes. Ih r e m  E hem ann  w a r auf 
der F a h r t  unw ohl gew orden , er m ußte sich w ieder­
holt erbrechen, d eshalb  kehrte er zurück. Nachdem 
er hier erfahren, w a s  inzwischen vorgegangen, 
eilte er zum  A rzt, der durch A uspum pen  des 
M a g e n s  die L ebensgefah r abw and te.

K ö n ig sb e rg , 29. M a i. (B ei der Z iehung  der 
K önigsberger P ferde lo tte rie ) ist die P ro v in z  Ost­
p reußen, insbesondere deren P ro v in z ia lh au p ts tad t, 
außerordentlich vom  Glücke begünstigt w orden. 
S äm tliche neun vier- bezw. zw eisvännigen G e­
w inn-E qu ipagen  und W agen  sind in O stpreußen 
verblieben. V on  ihnen entfielen allein sechs nach 
K önigsberg , die übrigen , d a ru n te r der erste, fünfte 
und neunte G ew inn  nach den S tä d te n  Schippen- 
beil, C ran z  und P il la u . Auch bei der G ew inn­
ziehung von einzelnen L uxus- und G ebrauchs­
pferden h a t im  Gegensatz zu früheren J a h re n  Ost­
preußen recht vorte ilhaft abgeschnitten.

Tilsit, 30. M a i. (Nicht verb rann t.) W ie die 
„T ilsiter Z e itu n g "  w eiter m eldet, sind bei dem 
B ran d e  in Schillgallen 7 Grundstücke m it S ta l l ­
gebäuden n iedergeb rann t. Die K i n d e r ,  die ver­
m ißt w urden  und von denen m an  deshalb  glaubte, 
sie seien v erb ran n t, haben sich sämtlich w i e d e r  
e i n g e f u  n d e n.

Ansstellungs-Soilderzüge nach 
Posen mit Fahrpreisermäßigung.

Z ur Erleichterung des Besuchs der Ostdeutschen A u s ­
stellung in P osen  verkehren u. a. folgende Personen- 
sonderzüge mit 2. und 3. W agenklasse nach P osen  und 
zurück (die Z eiten  von goo abends bis 5 ^  m orgens sind 
durch Unterstreichen der M inutenzah len  gekennzeichnet).

V o n  B e r l i n  am 18. J u n i, 2 ., 16. und 30. J u li, 
13. und 27. A u gu st; ab Charlottenburg 6 " , Z oolog . 
G arten 6 " , Friedrichstraße 6 ^ , Aleranderplatz 6 ^ ,  
Schles. B ahnhof 7 ^ , an P osen  11?"; ab P osen  an 
B erlin  Schles. B ahnhof 110/ Alexanderplatz 1H , Friedrich- 
straße 123, Z oo log . G arten 1 ^ , Charlottenburg l^o. D ie  
Z üge halten in Fürstenw alde, Frankfurt (Oder), Neppen, 
Schm iebus, Bentschen und Opalenltza.

V o n  B r e s l a u  am 11 ., 18. und 25. J u n i, 2 ,  16., 
23. und 30. J u li ,  13., 20 . und 27. A ugust; ab B r e s la u  
Hbf. ?oo, an P osen  1(?<>; ab P osen  1030, an B r e s la u  
Hbf. E .  D ie Z üge halten in Obernigk, Trachenberg, 
Rawitsch, B o ja n o w o , Lissa, A lt B o y en , Kosten, P etzels- 
hof, C zem pin, Petzen, M oschin, Uuterberg und Luban.

V  0 n B  r 0 m b e r g u n d T  h 0 r n am 11. und 
25. J u n i, 16. und 30. J u li ,  13. und 27. A u gust; ab 
Brom berg 7 " , ab T horn 8 ^ , an P osen  1 1 ^ ;  ab P osen  
1 0 ^ , an B rom berg 111, an T horn 1??. D ie  Z üge halten  
auf allen S ta tio n en  m it A u sn ah m e derjenigen zwischen 
G neseu pnd Posen .

V  0 n S  ch n e i d e m ü h l am 18. J u n i, 23. J u li  
und 13. A u gu st; ab Schneidem ühl 8 ^ , an P osen  1 0 " ,  
ab P osen  1 W ,  an Schneidem ühl M .  D ie  Z üge halten  
auf allen S ta tio n en .

V  0 n K r e u z  am 18. J u n i, 23. J u li  und 13. 
A u g u s t ; ab Kreuz 8 ^ , an P osen  1 0 " , ab P osen  I M  
an Kreuz M .  D ie Z üge halten auf allen S ta tio n en .

Z u  den S onderzügen  werden aus ihren A u sg a n g s ­
und allen H altestationen Sonderzug-Nückfahrkarten 2. 
und 3. Klasse nach P osen  Hptbf. zu erm äßigten Preisen  
ausgegeben. D ie  Karten gelten für die H in -u n d  Rück­
fahrt nur zu den Sonderzügen . D ie  Rückfahrt muß an 
dem T age der H infahrt angetreten werden. D ie  B e ­
nutzung anderer Z üge ist auch gegen Lösung von Z u ­
schlagkarten nicht gestattet. Kinder vom  vollendeten 4. 
bis zum  vollendeten 10. L ebensjahre und jüngere K in­
der, für die ein besonderer Platz beansprucht wird, 
werden zu halben Fahrpreisen befördert. D ie S onder-  
zug-Rückfahrkarten können auch im Vorverkauf gelöst 
werden. D ie  ausführlichen Fahrpläne und Fahrpreise 
enthalten die Bekanntmachungen, die auf allen S on d er-  
zugstationen und einer A nzahl anderer S ta tio n en  a u s ­
hängen. Auskunft hierüber erteilen auch sämtliche 
S ta tio n en  der preußisch-hessischen S ta a tsb ah n en . B e i  
Benutzung fahrplanm äßiger Z üge nach P osen  sind ge­
wöhnliche Fahrkarten zu lösen. Z ur V erm eidung eines 
A ndranges an den Schaltern in P osen  empfiehlt es 
sich, falls die Rückreise innerhalb der tarifm äßigen  
G eltungsdauer von 4  T agen  beabsichtigt ist, schon bei 
Antritt der Hinfahrt entweder Doppelkarten oder zwei 
einfache Fahrkarten nach P osen  zu lösen, von denen 
eine mit dem S tem p el „Rückfahrt" versehen wird. Auch 
bei Lösung gewöhnlicher Fahrkarten von Nichtsonderzug- 
stationen b is zur Sonderzug-Ü bergangsstation  ist die 
gleichzeitige Lösung einer Fahrkarte für die Rückreise 
von der Ü bergangsstation zweckmäßig. F ü r  S ch u l­
fahrten wird die H älfte des gewöhnlichen Fahrpreises 
erhoben. Zugelassen sind allgem ein die Sonderzüge  
sowie an W erktagen sämtliche fahrplanm äßige Personen- 
und E ilzüge. Z u  fahrplanm äßigen Z ügen  an S o n n -  
und Festtagen und zu Schnellzügen wird dieVergünstigung  
in der R egel nicht gew ährt.

S o n d e r z ü g e  D r e s d e n - P o s e n .
V on  der königl. Generaldirektion der sächsischen 

Staatseisenb ahnen  geht der A u sste llungsle itung  die 
M itteilung  zu , daß während der D auer der In tern a tio ­
nalen H ygieneausstellung in D resden  und der Ostdeut­
schen A usstellung in P o sen  —  vorbehaltlich einer ge­
nügenden. durch den vorher zu bewirkenden Fahrkarten- 
verkauf festzustellenden B ete ilig u n g , folgende S on d er-  
züge zu erm äßigten Preisen  über G roßenhaie verkehren 
so lle n :

1. ab P osen  am 24. J u li  norm 8 " ,  in D resden  
Hbf. am 24. J u li  nachm. 2 " , ab D resden  Hbf. am  
25. J u li  vorm . 1 0 " , in P osen  Hbf. am 26. J u li  vor­
m ittags 3 ^ .

2. ab D resden Hbf. am 27. J u li  vorm . 6 " , in 
P osen  Hbf. am 27. J u li  nachm. 1 2 " , ab P osen  Hbf. 
am 28. J u li  nachm. 9 " , in D resden am 29. J u li  vor­
m ittags 312.

Lolalnncliricllten.
T horn , 31. M a i 1911.

—  ( O b e r l a n d e s g e r i c h t s p r ä s i d e n t  
D  r. v. S  L a f f) in  M arien w erd e r ist von der 
deutschen R eg ie ru ng  zuin M itgliede des H aager 
ständigen Schiedshoses e rn a n n t w orden.

— (Di e Manöverdes 17. Armeek 0 rps 
im  H e r b s t  1 9 1 1 )  w erden sich in verschiedenen 
G egenden abspielen. E s  sind zugewiesen der 35.

Division die zum  Bezirk des 2. A rm eekorps ge­
hörenden Kreise B rom berg , H ohensalza, Schubin- 
Z n in , M o g iln o  und S tre ln o , 70. In f a n te r ie -B r i ,  
gade der K reis G raudenz , 36. Division die Kreise 
L öbau , S tr a s b u rg  und der östliche T eil des Kreises 
B riesen. D ie M a n ö v e r der 36. Division finden 
am  13. S ep tem b er, die der 70. In fa n te r ie -B ri­
gade und 35. D ivision am  22. S ep tem b er ihren 
Abschluß.

—  ( E i n e  S i t z u n g  d e s  e n g e r e n  A u s -  
s c h u s s e s  d e r  n e u e n  w e  st p r e u ß i s c h e n  
L a n d s c h a f t )  w urde am F re itag  und  S o n n ­
abend in M a r i e n w e r d e r  u n te r dem V o r­
sitze des H errn  G enerallandschaftsdirektors G rafen  
von Keyserlingk-Schloß N eustad t abgehalten . V on 
den gefaßten Beschlüssen ist zu erw ähnen  die E in ­
berufung eines G enera llan d tag es für A nfang 
J u l i ,  der sich m it der Beschlußfassung über B e ­
teiligung der westpreußischen Landschaft bei 
der G rü n d u n g  der L ebensversicherungsanstalt 
„W estpreußen" und  einer entsprechenden A bände­
rung des S ta tu t s  —  die L ilgu n g sb e iträge  sollen 
zur Deckung von L ebensversicherungspräm ien ver­
w endet w erden —  befassen w ird . I m  Anschluß 
an  den G enera llan d tag  findet die F e ie r des 
5 0 jä h rig e n  B estehens der neuen westpreußischen 
Landschaft statt. H err O berpräsident von Ia g o w  
w ird voraussichtlich a ls  S taa tskom m issar sowohl 
dem G en era llan d tag  wie auch der Ju b e lfe ier bei­
w ohnen.

— ( S t a d t v e r o r d n e t e n  s i t zung. )  Der 
Stadtverordnetenvorsteher teilte mit. daß die Ein­
führung des Herrn Stadtrat Dr. Haffe zum Ersten 
Bürgermeister von Thorn für den 10. Jun i nach­
mittags 6 Uhr in Aussicht genommen ist. Nach der 
Einführung findet ein gemeinsames Essen im 
Artushof für Magistrat und Stadtverordnete sowie 
einige geladeneGäste statt. Gleichzeitig findet am 10. 
Jun i die Einführung des wiedergewählten Beige­
ordneten (2. Bürgermeister) SLachowitz. Dieser 
Punkt wurde daher in der heutigen Sitzung von 
der Tagesordnung abgesetzt. Leider kann Herr Re­
gierungspräsident v. Schilling die Einführung 
beider Herren nicht persönlich vornehmen, da er in 
der Zeit beurlaubt ist. Er wird durch Herrn Ober­
regierungsrat Steinrück vertreten werden.

— ( P a r o c h i a l v e r b a n d  d e r  e v a n g e ­
l i s chen  G e m e i n d e n . )  I n  der heute Vor­
mittag im Turmzimmer der altstädtischen Kirche 
abgehaltenen Sitzung der Parochialvertretung wurde 
der Etat für 1911 beraten und die Umlage festgesetzt. 
Zur Ausgleichung des Etats sind von den M it­
gliedern der Verbandsgemeinden 36 700 Mark durch 
einen Zuschlag von 27 Prozent zu der von ihnen für 
das Jah r 1911 zu zahlenden Einkommensteuer oder 
zutreffenden Falles zu dem fingierten Normalsteuer- 
satze von 4 Mark aufzubringen. Der Zuschlag ist 
festgesetzt nach Maßgabe des Steuerjahres 1910, in 
welchem das Einkommensteuersoll sämtlicher Kirchen­
steuerpflichtigen 131973 Mark. die Summe der fin­
gierten Normalsätze von 4 Mark 3620 Mark, zu­
sammen 135 593 Mark betrug. Die Kirchensteuer 
wird in zwei Raten in Verbindung mit der Ein­
ziehung der Staats- und KommunalsLeuer in der 
ersten Hälfte der Monate August und November 1911 
erhoben werden.

— ( K ü n s t l e r k o n z e r t e . )  Die Vereinigung 
der Musikfreunde, dje mrt bedeutenden Ersparnissen 
aus den Vorjahren in die Wintersaison 1911/12 
eintritt, ist aus diesem Grunde in der Lage, dies­
mal besonders namhafte Künstler nach Thorn zu 
berufen. Die Geschäftsleitung fordert heute durch 
Inserat zur Zeichnung der Plätze auf und beläßt 
den alten Abonnenten und den neu hinzutretenden 
den billigen Einlatzpreis von 2 Mark für den 
Abend. Zunächst haben sich Herr Eugene Psaye und 
Henri Marteau wieder entschlossen, nach Thorn zu 
kommen, und auch Therese EarreLo wird Thorn 
einen Abend widmen. Für die Darbietungen dieser 
hervorragenden Kräfte müssen Nichtabonnenten 
später 3 und 4 Mark pro Abend entrichten, wäh­
rend für die Abonnenten der billige Satz bestehen 
bleibt, weil für sie eben Ersparnisse vorhanden 
sind. Von Sängern und Sängerinnen werden 
gleichfalls nur dre namhaftesten für Thorn inbe- 
tracht kommen, z. B. Felix Senius und Frau, 
Margarete Preuse-Matzenauer. Johannes Meschaert, 
Frau von der Osten usw. Das Engagement des 
Ehepaares Felix Senius kann schon jetzt als ge­
sichert bezeichnet werden. Auch mit dem Rose- 
und Klingerk-Quartett wird verhandelt. Danach 
können die Thorner Musikfreunde wieder erlesenen 
Genüssen auf musikalischem Gebiete entgegensehen. 
Dem geschäftsführenden Ausschuß gehören zurzeit 
folgende Herren an: Dr. H. Kanter, Professor 
Günther, Fabrikbesitzer Hrrschfeld. Assistenzarzt Dr. 
Nühsmann, Hauptmann von Pelchrzim, Professor 
Dr. Prowe, Justizrat Radt. Buchhändler Schwartz 
und Seminarmusiklehrer Wewiorka.

— ( T ü n n e s  i m S c h ü t z e n h a u s e . )  Vom 
l. Jun i ab gastiert im Garten des Schützenhauses 
ein originales Kölner Vurlesken-Ensemble, das 
außer Solovorträgen täglich z w e i  B u r l e s k e n  
zur Aufführung bringen wird. Ein gutes Zeichen 
für die Güte des Ensembles ist, daß der von der 
Nezitation des „Enoch Arden" wohlbekannte Pianist 
und Opernregisseur unseres SLadttheaters, Herr 
Dittrich. die Begleitung am Klavier übernommen 
hat. Morgen, Donnerstag, werden gegeben: „Ein 
Nachtasyl" von Willy Menden. und „Der Straßen­
bahnkontrolleur" von Millowitsch. Der E intritts­
preis beträgt nur 30 Pfg., für eine Familie von 
3 Personen 76 Pf., ohne Erhöhung der übrigen 
Preise.

( D i e n s t j u b i l ä u m . )  H err Postschaffner 
Eicichewicz begeht m orgen am 1. J u n i  sein dreißig­
jähriges D ienstjubiläum .

— ( Po l i z e i l i c he s . )  Arrestanten verzeichnet der 
Polizeibericht heute 2.

- ( V o n  d e r W e i c h s e l . )  Der Wasserstand 
der Weichsel bei T h o r n  betrug heute 1,90 Meter, er 
ist seit gestern um 16 Zentimeter g e f a l l e n .  Bei 
C h w a l o w i c e  ist der Strom von 2,82 auf 2,65 
Meter g e f a l l e n .

Das spielende Berlin.
P lau d e re i au s der Reichshauptstadt.

B e r l i n ,  Ende M ai.
Seit fünfzehn Jahren löst in Berlin ein Spieler­

skandal den anderen ab. Der „olle, ehrliche See­
mann" eröffnete den unschönen Reigen. Bald folgte 
der Prozeß der „Harmlosen" von denen die meisten 
auf so liebenswürdige Bezeichnung nichts weniger 
als Anspruch hatten. Der Klub von 1900 brach, 
mehr als eine Existenz unter sich begrabend, zu­
sammen. I n  jüngster Zeit erlebten wir die Affäre 
Matiske. Und in den allerletzten Tagen hat der 
Versuch, ein Kaisertelegramm als Aushängeschild

und Werbezettel für einen neuen, wie es scheint, 
nur zu Spielzwecken ins Leben gerufenen Klub Zu 
benutzen, das unliebsamste Aufsehen erregt.

Wer aus solchen Tatsachen den Schluß ziehen 
wollte, Berlin hätte sich allmählich in eine einzige 
große Spielhalle verwandelt, oder auch nur an­
nähme, daß der Berliner, seinen natürlichen Anlagen 
nach, eine besondere Leidenschaft für die Aufregungen 
und Anreize des Spieles besäße, der würde uns 
unrecht tun. Man kann, als Eingeborener und als 
Fremder, sehr lange in Berlin leben, ohne jemals 
der Versuchung, zu spielen, ausgesetzt zu werden. 
Aber es ist nicht zu leugnen, daß ganz bestimmte 
Kreise in Berlin gegenwärtig von der Spielwut rn 
früher ungekanntem Maße beherrscht sind und daß 
allnächtlich in Berlin Summen, deren Höhe M  
jeder Berechnung entzieht, im Spiel gewonnen und 
verloren werden. Diese Erscheinung steht nicht lN 
so unlösbarem Widersprüche, wie man meinen 
könnte, zu der Tatsache, daß Berlin ohne Zweifel 
an Fleiß, an Arbeitsamkeit und an zähem Erwerbs­
sinn obenan unter den modernen Weltstädten ge­
nannt zu werden verdient: wir haben noch immer 
nicht den Rausch der Gründerjahre ganz verwunden, 
haben uns noch immer nicht von dem Staunen über 
unseren eigenen Aufstieg vollständig erholt. Es sind 
noch Emporkömmlingsgefühle in uns wach. Die 
Berliner Maurer trinken nicht, wie es zur Gründer­
zeit vorgekommen sein soll, französischen Champagner 
auf dem Bau miteinander. Aber der einst so genüg­
same und bescheidene Mittelstand — das Wort nicht 
zu eng gefaßt — ist mit der Vermehrung seines 
Wohlstandes stark genußfreudig geworden. Der 
Übergang hat sich zu schnell, zu unvermittelt voll­
zogen. Das Geld wird bei uns leichter als anders­
wo ausgegeben.

Einst galt das Spiel, auch im nüchternen Berlin, 
für eine der sogenannten noblen Passionen, und der 
Kavalier, der ihr nicht ergeben war, am leicht in 
den Ruf eines Duckmäusers. Vom jungen Reiter­
offizier forderte man am grünen Tische ebensoviel 
Wagemut, wie auf dem Schlachtfelds. Den letzten 
Ausläufern solcher Anschauungen mit unnachsicht- 
licher Strenge entgegengetreten zu sein, ist ein hohes 
Verdienst Kaiser Wilhelms II . So wenig Spaß 
der alte Kaiser in den eigentlichen militärischen 
Dingen verstand, so milde wurde doch während seiner 
Regierung das „Jeu" in der Armee beurteilt. An 
Renntagen pflegte dem Diner in den eleganten Ber­
liner Restaurants im verschwiegenen Hinterzimmer 
ein Spielchen zu folgen, an dem nicht nur Sport­
leute von Beruf sich beteiligten. Jeder zahlte bei 
seinem Eintritt zwanzig Mark und konnte dafür 
genießen, was er wollte. Der W irt machte dabei 
ein gutes Geschäft, da die Spieler doch nur dann 
und wann mit einem hastig herabgegossenen Glase 
Wein die Nerven auffrischten. Als aber Prinz W il­
helm von Preußen 1885 an die Spitze der Garde- 
Husaren trat, war eine seiner ersten Maßregeln, 
seinen Offizieren das Spiel zu verbieten. Er unter­
sagte ihnen den Besuch des vornehmsten Berliner 
Klubs, wo eine Partie „Quinze" des Nachmittags 
in munterem Schwünge war, und befahl ihnen, den 
Verkehr in einem der preußischen Königsfamilie 
verwandten Hause aufzugeben, dessen Intim e 
manches mal beim „Tempel" oder „Makao" bis zum 
Morgengrauen zusammenblieben. Diese unerbitt­
liche Verfolgung des Spiels dehnte der Kaiser auf 
die ganze Armee aus, nachdem er deren oberster 
Kriegsherr geworden war. I n  der Berliner Gesell­
schaft ist der Offizier — Ausländer erkennen dies 
williger an als manche Inländer — der unbestritten 
tonangebende Kavalier geblieben. Was sich im 
Laufe der letzten Jahrzehnte in Deutschlands Metro­
pole als „goldene Jugend" auszugeben liebt, erweist 
sich, bei näherer Betrachtung, als Talmi. Und in 
diesem Sinne kann man getrost behaupten, daß das 
Spiel in Berlin aufgehört hat, eine Kavalier­
passion zu sein.

Trotzdem wird in Berlin jetzt unvergleichlich 
mehr und höher gespielt als früher. Jahraus, jahr­
ein wachsen, besonders im entlegeneren Westen, 
Klubs aus dem Boden, die, vorschriftsmäßig ange­
meldet und mit tadellosen Statuten ausgestattet, 
kein anderes Ziel verfolgen als: Gelegenheit zum 
Spiel zu bieten. Diesen wirklichen Grund ihres 
Daseins verbergen sie oft hinter recht drolligem 
äußerem Schein. So wurde jüngst solch ein Spiel­
klub aufgehoben, der sich „Jagd-Klub" betitelte, in 
der Nähe von Berlin ein richtiges Jagdgelände er­
worben und seine Vorderzimmer mit waidmännischen 
Trophäen stilgerecht geschmückt hatte. Man erzählt, 
daß dieser Klub die Schöpfung eines wohlhabenden 
und angesehenen ehemaligen Handschuhfabrikanten 
war, der sein ehrsames Handwerk den Karten zuliebe 
an den Nagel gehängt hatte. Und in der Tat: 
gerade in dem Milieu, der auf dem festen Boden 
eines gutgehenden, oft sehr bedeutenden Geschäftes 
stehenden Berliner Gewerbetreibenden hat das 
Spielfieber allmählich mehr und mehr um sich ge­
griffen. Häufig entwickelt sich solch ein Klub, deren 
es gegenwärtig in Berlin Dutzende gibt, aus kleinen 
Anfängen, sozusagen organisch, aus einer regel­
mäßigen Spielpartie unter guten Bekannten. Nach 
und nach erwacht der Wunsch nach eigenen, behag­
lichen Räumen; und da das Kartengeld eines leid­
lich besuchten Klubs an einem einzigen Abend 
Hunderte von Mark betragen kann, so braucht man 
sich weder luxuriöse Möbel noch eine exquisite Küche 
zu versagen. Auch ein Lesezimmer fehlt gewöhnlich 
nicht, aber darin herrscht Öde und Leere, so groß die 
Auswahl der Zeitungen und Zeitschriften sein mag. 
Umso lebhafter und angeregter geht es im Spiel­
zimmer am Pokertisch zu. Denn das Pokerspiel hat 
alle übrigen Spielarten in Berlin siegreich aus dem 
Felde geschlagen, duldet höchstens noch das Bridge, 
als zahmen und ungefährlichen Konkurrenten, 
neben sich.

Der A rm  der Behörde reicht n u r b is  an die T ü r 
dieser alle gesetzlichen F orm en beobachtenden S p ie l­
klubs, wo korrekte D iener m it Votschaftermienen 
den eintretenden M itg liedern  und Gästen die 
M än te l von den Schultern  nehmen. N ur w enn es 
zum Skandal kommt, wenn ein Falschspieler sich ein- 
geschlichen oder der K lub gewerbsm äßige S p ie le r 
aufgenommen hat, w ird  m it starker — nicht im m er 
alücklicher — Hand eingegriffen. D ann  w andern die



auf die Anklagebank, die anderen müssen auf 
^  Zeugenstühlen Platz nehmen, und die Dritten, 
? Zahlreichsten, entschuldigen ihr Fernbleiben tele-

von S t. Moritz oder Bodighera aus. 
^ten entspricht die Entfaltung des Apparates - -  
^  "Aufmachung", wie der Berliner so schön sagt, —  
A  Ergebnisse, erhält der Sensationshunger des 
^ikuins die erhoffte Befriedigung.
 ̂ Denn was hinter den dichten Portieren der 

>.lelklubs vor sich geht, —  darüber wird unver- 
- Wiches Schweigen bewahrt. Für Spitzel ist 
L? kein Feld der Tätigkeit. Und es ist für die 
A .te r  unserer öffentlichen Sicherheit und S itt-  
M it leichter, drei Bäckergesellen, die in einer 
lrtsstube in der Elsasserstratze um ein paar M ark  

MAauschelt" haben, am Kragen zu nehmen und 
5 irdischen Gerechtigkeit zu überantworten, als zu 

Mhren, wie viele Tausende der Grotzexporteur T .
Nacht in einem Klub der Joachimstalerstraße 

^ Abzahlungsgeschäftsbesttzer P . im Poker abge- 
^^Men h a t . . .  L. v. N.

 ̂ Gesundheitspflege.
y D i e  S o n n e  a l s  H e i l k r a f t .  Die Sonne ist, 
^  einer interessanten Notiz, die w ir dem „Buch 
lii! ^ e "  entnehmen, für den Menschen eine wirk- 
^  Lebenspenderin. Die Sonnenstrahlen erwär- 
üii? uicht nur das Erdreich, sie geben uns Menschen 
11̂  ^ine verjüngende Kraft. Sonnenbäder, Licht- 

Luftbäder sind bekannte Heilfaktoren. Orte, 
viel Sonnenschein haben, wie zum Beispiel klima- 

Kurorte in der Schweiz und Ita lie n , gelten 
als weit und breit berühmte Heilstationen. 

^Sonnenschein belebt den Körper neu und ent- 
A  ihm seine Krankheitsstoffe. E in  erstaunliches 
>v!piel hierfür bieten die Bewohner im Kanton 
hMn. Hundert Ortschaften haben hier an drei- 
„^dert Tagen des Jahres Sonnenschein, einige da- 

zum Beispiel Earabbietta und Pentilino. sogar 
?325 Tagen. Und die Folge davon? Die Be- 
tzMer des Kantons Tessin werden m it wenigen 
.^nahmen sehr alt. Unter 160 000 Einwohnern 
^Aen 6600 älter als 70 Jahre, 150 wurden über 
K^ahre alt. Die Sonne belebt aber nicht nur den 
^ p er, sondern auch das Gemüt. Ein jeder von 
^  wird in seiner Seele die bleierne Schwere eines 
-Alltages und die heitere Stimmung seines Her- 
i "b an einem sonnigen Frühlingstage empfunden 

Dann zieht es uns hinaus in Feld und 
er A  deim der Sonnenschein lockt uns ins Freie, 
/sst unser Arzt und unser Lebenserhalter.

Theater, tluxft und Wissenschaft.
v « in  Todesfall nach Salvarsan. Über einen 
Todesfall, der nach Behandlung m it dem Ehr­
lichen Syphilispräparat in  der Bonner 
°?rvenHinik erfolgt ist, berichtet jetzt Professor 

AZestphal: „Durch anatomische Unter-
^Zung konnte hier zum erstenmal sicher­
s te llt werden, daß durch das Salvarsan eine 
^steckte syphilitische Nervenentzündung deut- 
"ch in die Erscheinung tr it t .  Es handelt stch 
U  eine sWhilitisch infizierte Frau, bei der 
l  eine Eehstörunig zu völliger Aufhebung der 
?chfa,higLeit entwickelt hatte und Lähmungen 
^  Arme entstanden. Nach der In jektion mit 
06", d ir auf Wunsch der Patientin erfolgte, 

-Ab sie unter den Erscheinungen der Zwerch- 
^ahinung. Der Todesfall lehrt, daß überall, 

Anhaltspunkte für das Vorhandensein einer 
^philitischen Erkrankung des oberen Rücken- 
Mrkes bestehen, bei Anwendung von Salvar- 

die größte Vorsicht am Platze ist."
H Henryk Sienkiewicz als Preisträger. Die 
Kalauer Akademie der Wissenschaften hat 
^nryk Sienkewicz für die 1906 erschienene 
A e  Auflage seines Romans „ M it  Feuer und 
Ä M ert" und seine gesamte schriftstellerische 
i^tigkeit den Rey-Preis zuerkannt. . Der vom 
^afen M . Rey gestiftete Preis — 4100 Kro- 

und eine goldene Medaille — gelangt alle 
M  Jahre zur Verteilung. Sienkiewicz ist der 
Rte Preisträger.
tz>Der Librettist Sullivan'scher Opern S ir  
h ^ l l i a m  E i l b e r t  ist in L o n d o n  g e ­

r b e n .

„ Lilstschlffahrt.
^ ^ Z e t t f l u g  P a r i s - R o m .  Von den Teil- 
>M ern  des Fernfluges Paris-Rom  ist Garros 
s j M i t t a g  12^2 Uhr bei Pisa und Frey um 

auf dem Flugfelde von Genua gelandet, 
wird seinen Flug Mittwoch fortsetzen. 

E r  stürzte m it seinem Doppeldecker bei Troyes 
E l l e  einer Panne des Motors. Er und sein 
M'^Aier blieben unverletzt. Das Flugzeug wurde

wurde aber gleichfalls nicht verletzt? 
fische F l u g w o c h e .  Der A b f l u g  

h " P l a u e n  nach E h e m n i t z  ist am Dienstag 
E U  des starken Windes endgiltig a b g e s a g t  
fla; en. E r wird Mittwoch früh von 3Z4 Uhr ab 

gegeben werden.
z ^ c h u tz  d e s  P u b l i k u m s  v o r  F l u g -  
t»^.8en. Im  e n g l i s c h e n  U n t e r h a u s  

B ill angenommen, in  der das Ltber- 
Tt>^u gewisser Gebiete mit Flugzeugen mit 
^ ! e  ^ le g t wird.

Mannigfaltiges.
h ; ^ n f a l l . )  Der M ajo r im großen Generalstabe 

^Hosfmann von Waldau stürzte beim Reiten 
ex >erliner Hippodrom nahe der Stadtbahn, als 
Zli 8^5 Hürde nehmen wollte, samt seinem Pferde

e r u n g
^ er, 2 t- f u <rrr, sr,rr,rrrrNg ZUM

E^hvrsam gegen die Gesetze verhandelte am 
8 s ^ /a g  die Strafkammer des Berliner Land- 

gegen den Redakteur der Zeitschrift 
din i^ue", D r. Lauterbach, der in einem Artikel 

keil des Dresdener Gerichts kritisiert hat, 
bei Zwei Unteroffiziere, die einen Rekruten 

^kerkälte mit eisigem Wasser gereinigt 
js^u, ^  dreiwöchigem Gefängnis verurteilt wor- 
^ a ^ u re n . Der Staatsanwalt beantragte sechs 

Gefängnis, der Gerichtshof verurteilte den 
^klagten zu 400 Mark Geldstrafe.
(-Oie Z u k u n f t  des B e r l i n e  
 ̂Or t pal ast  es.) Montag Abend fandr

eine Versammlung der Gläubiger statt, bet 
der Direktor Rostin den Vorsitz führte. Die 
Versammlung beschloß einstimmig, bekannt 
zu geben, daß ,M e  gegen Direktor Rostin 
gerichteten Anschuldigungen, wonach er zum 
Nachteil der Gesellschaft gehandelt und sich 
bereichert haben soll, unbegründet sind. Es 
ist vielmehr aus der B ilanz festgestellt, daß 
Herr Rostin der Gesellschaft aus eigenen 
M itte ln  Vorschüsse in sehr beträchtlicher Hohe 
gewährt hat." Ferner wurde die Errichtung 
einer Betriebsaktiengesellschaft beschlossen.

( W i e d e r a u f n a h m e v e r f a h r e n
i m  P r o z e ß  B r e u e r ? )  Aufgrund um­
fangreichen neuen Beweismaterials hat die 
Verteidigung des zum Tode verurteilten 
Rennfahrers Breuer Antrag auf Wiederauf­
nahme des Verfahrens beim Landgericht 
T rier gestellt.

( E r d b e b e n  a m  R h e i n . )  Dienstag Abend 
zwischen 8 Uhr 80 M inuten und 8 Uhr 45 Minuten  
sind in Aachen mehrere heftige Erdstöße verspürt 
worden, infolge deren Gegenstände in  den Woh­
nungen ins Schwanken gerieten. I n  der nahe­
gelegenen Waldschenke fielen bei einem der Erd­
stöße Gegenstände von den Wänden.

( D a s  U n w e t t e r  i n  S ü d d e u t s c h ­
l a n d . )  Aus den bisher vorliegenden M el­
dungen ist zu ersehen, daß das Unwetter am 
Montag besonders die Gegend von Friedrichs­
feld und das Gebiet der Tauber schwer heim­
gesucht hat. Es bestätigt sich, daß in Erüns- 
feld vier Personen ertrunken sind. Die Ernte 
ist vollständig vernichtet und vie l Vieh ist in 
den Fluten umgekommen. Der Nachtschnell­
zug Würzburg—Mannheim mußte wegen Ge­
fahr eines Dammbruchs auf dem Bahnhof 
Erünsfsld angehalten werden; der Eisenbahn­
verkehr w ird an dieser Stelle durch Umsteigen 
aufrecht erhalten.

( T r a g ö d i e  z w e i e r  W i e n e r  
S t u d e n t e n . )  I n  der Nacht zum Sonntag 
hat sich in Wien ein erschütterndes Drama 
abgespielt. A u f der Polizei meldete sich der 
jugendliche Student der Rechte Otto W orin 
und erklärte, er habe gemeinsam mit seinem 
Freunde, dem Realschulabiturienten Nikolaus 
Baar, G ift genommen, um zu sterben. 
Morgens sei er aber erwacht und habe zu 
seinem Entsetzen Baar neben sich tot im Bett 
gefunden. Baar war der Sohn eines R itt­
meisters; er wollte selbst Offizier werden und 
besuchte eine Kadettenschule. Der Tod des 
Vaters machte es ihm aber unmöglich, 
weiter zu studieren. E r mußte Beschäftigung 
suchen und fand schließlich eine kleine S te l­
lung, die ihm aber nur ein kümmerliches 
Einkommen brachte. I n  seiner freien Zeit 
studierte er weiter, um Techniker zu werden. 
Aber Not lind Sorge drücktest ihn nieder 
und er sah, daß er nicht vorwärts kommen 
und sein Studium nicht vollenden konnte. 
Auch Otto W orm befand sich in bitterer Not. 
Außerdem ist er lungenleidend. Die beiden 
Freunde wurden vom Lebensüberdruß über­
mannt und beschlossen, gemeinsam zu sterben. 
W orm erklärte bei der Polizei, er werde 
seinen P lan doch noch ausführen. E r habe 
auf der W elt nichts mehr zu suchen. E r 
wurde vorläufig nach der psychiatrischen Klinik 
gebracht.

( B l i t z s c h l a g  i n  e i n e r  K irc h e .)  I n  
Harmieghies. Belgien, schlug der Blitz Dienstag 
Nachmittag in die Kirche, in mehrere Häuser und 
in eine Hütte ein, in der vierzehn Arbeiter Schutz 
gesucht hatten. Sämtliche Arbeiter wurden mehr 
oder minder schwer verletzt.

( F e u e r s b r u n s t . )  Aus Umea, Schweden, 
wirb vom Dienstag berichtet: I n  einer Möbel­
fabrik zu Näsland brach Dienstag Nachmittag 2s4 
Uhr Feuer aus, das schnell um sich griff und bald 
die ganze Stadt bedrohte. B is sechs Uhr waren 
außer der Möbelfabrik m it Möbeln und Holzlager 
sechs Gehöfte eingeäschert. Um 6Vr Uhr schien das 
Feuer im östlichen Stadtteil begrenzt, im  westlichen 
wütet es weiter. M ilitä r  ist zu den Löscharbeiten 
herangezogen worden.

( Rus s i s c he  T e r r o r i s t e n . )  Aus. 
Nowoischerkassk w ird vom 28. M a i gemeldet' 
I n  das Haus eines Gutsverwalters in der 
Nähe der Ortschaft Weseloje wurde eine 
Bombe geworfen. Bewaffnete brachen darauf 
in das teilweise zerstörte Haus ein und be­
raubten den Verwalter. Drei Täter wurden 
verhaftet.

Heer und Hlstte.
A u s  dem  „ M i l i t ä r w o c h e n b l a t L " .  Die 

bayerischen Generalmajore R itter v. Schock) und 
Graf v. Montglas sind zu Generalleutnants be­
fördert morden.

Neueste Nachrichten.
Kirsch (Z tr.) f .

Vertagung des Reichstags bis 10. Oktober.
B e r l i n ,  31. M a i. (Reichstag.) Der 

Präsident widmete dem heute Vorm ittag in 
Düsseldorf verstorbenen Neichstagsabgeord- 
netsn Kirsch, M itg lied der Zentrumspartei, 
einen warm empfundenen Nachruf. Das Haus 
ehrte das Andenken des Verstorbenen durch 
Erheben von den Sitzen. Nach Erledigung von 
Petitionen nahm das Haus den Antrag auf 
Vertagung des Reichstags bis zum 10. Okto­
ber ohne Debatte an.

Preußische Klassenlotterie.
Berlin, 31. M ai. I n  der heutigen Ziehung 

der preußischen Klassenlotterie fielen folgende 
größere Gewinne: >

15 000 Mk. auf N r. 38 267.
10 000 Mk. aus N r. 121 354, 182 606.

5000 Mk. auf N r. 3829, 25 002, 
66 697. 80 587. 149

3000 Mk. auf N r. 8067, 10 203, 
16 891, 18188, 21786, 24 253, 35 444, 
39167, 43100, 47116, 69 529, 82 602,
88 069, 101650, 111469, 119492, 125 672, 
126 160, 133 796, 138 370,139148,146 065, 
164 911, 169 348, 178 414,180 436,186 209, 
186 764, 186 840, 187 060. (Ohne Gewähr.)

Vom Blitz erschlagen.
W o r m s ,  31. M a i. Bei dem schweren 

Gewitter, das in  einem T e il Rheinhessens 
wütete, schlug der Blitz in  eine Schutzhütte, in  
der 7 Personen Zuflucht gesucht hatten. Eine 
Arbeiterfrau wurde getötet, eine zweite schwer 
verletzt.

Luftschiffahrt.
R o m ,  31. M a i. Der Flieger Earros, der 

früh 4.84 in  Pisa zum Fluge nach Rom auft 
stieg, stürzte, wobei das Flugzeug zerstört 
wurde. Garros blieb unverletzt und kehrte 
nach Pisa zurück.

R o m ,  31. M a i. Frey ist heute früh in  
Genua aufgestiegen und landete um 7 Uhr 
nahe beim Flugplatz. Der Apparat stieß bei 
der Landung gegen einen Zaun, wobei die 
Schraube zerbrach. Der Flieger ist leicht am 
linken Auge verletzt. Der Flieger Beaumont 
kam um 7 Uhr inEenua an.

Schwerer Eisenbahnunfall.
P a r i s ,  31. M a i. Auf einer Sekundiir- 

Sahn stieß ein Pilgerzug, in  dem sich zahlreiche 
Mädchen befanden, m it einem anderen Zuge 
zusammen. Drei Mädchen wurden getötet, 
fünfzehn schwer verletzt.

Die Marokkowirren.
F e z ,  3V. M a i. General Dalbiez ist am 

25. d. M ts. aufgebrochen, um die Duars zu 
züchtigen, welche seinerzeit die Nachhut der 
Kolonne Gouraud angegriffen, einen Solda­
ten getötet und 1K Mann verwundet hatten. 
Gouraud und Dalbiez warfen den Feind, dem 
sie große Verluste zufügten, in  die Berge zu­
rück und beschossen die Duars.

Amtliche Notierungen der Danziger Produkten- 
Börse

vom 31. M ai 1911.
Wetter: schön.

Für Getreide, Hülsensrüchte und Olsaaten werden außer dem 
notierten Preise 2 Mk. per Tonne sogenannte Faktorei-Provision 

usancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
W e i z e n  schwächer, per Tonne von 1000 Kgr. 

Regulierungs-Preis 203 Mk. 
per M a i-J u n i 200 Mk. bez. 
per September—Oktober 161 Mk. bez. 
inländ. roter 682—732 Gr. 152—191 Mk. bez. 
russisch, roter 780—785 Gr. 146—146^/. Mk. bez. 

R o g g e n  niedriger, per Tonne von 1000 Kgr. 
Regulierungspreis 162 Mk. bez. 
per M ai—Juni 158 Mk. bez. 
per Juni—Ju li 158 Mk. bez. 
per September—Oktober 154 Br., 163V., Gd. 
russisch 738-756 Gr. 1 0 7 ^-1 0 8  Mk. bez.

G ers te  unverändert, per Tonne von 1000 Kgr.
transito 118-125 Mk. bez.

H a f e r  unverändert, ver Tonne von 1000 Kgr.
transito 115 Mk. bez.

Rohzucker  Tendenz: ruhig.
Nendement 88°/„ fr. Renfahrw. 10,30 Mk. inkl. S . 
Oktober—Dezember 9,47^2 Mk.

K l e i e  per 100 Kgr. Weizen- 8,40—10,00 Mk. bez.
Roggen- 10,40-10,45 Mk. bez.

Der Vorstand der Produkten-Börse.

Berliner Viehmarkt.
Städtischer Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion.

B e r l i n ,  31. M ai 1911.
Zum Verkauf standen: 659 Rinder, darunter 373 Bullen,

50 Ochsen, 236 Kühe und Färsen, 5342 Kälber, 4800 Schafe, 
20 266 Schweine.

P r e i s e  f ü r  1 Z e n t n e r

K ä l b e r :
a) Doppellender feiner Mast . . . .  
d) feinste Mast (Vollmilchmast) und beste

Saugkälber............................. ....  .
o) mittlere Mast- und gute Saugkälber
ä) geringe Saugkä lber.........................

S c h a f e :
ky Mastlämmsr u. jüngere Masthammel
d )  'ältere M astham m el..........
o) mäßig genährte Hammel und Schafe

Merzschafe)........................ '
ä) Marschschafe und Niederuttgsschafe .

S c h w e i n e :
a) Fettschweine über 3 Ztr. Lebendgew.
K) vollfleischige d. feineren Rassen u. deren 

Kreuzungen über 2 ^  Ztr. Lebendgew.
e) vollfleischige d. feineren Raffen u. deren 

Kreuzungen bis 2*/? Ztr. Lebendgew.
ä) fleischige Schweine . . . . . .
e) gering entwickelte Schweine . . .
L) Sauen............................. ....

Der Rinderauftrieb wird nicht ganz geräumt; Sonnabend-
preise wurden nicht angelegt. Der Kälberhandel war ruhio, 
schloß schleppend und hinterläßt erheblichen Überstand. Schafe 
wurden glatt abgesetzt; halbjährige Lämmer brachten bis 
44 Mark. Der Schweinemarkt setzte ruhig ein, verstaute aber 
bald und wird nicht geräumt; schwere Schweine, fette Schweine 
und Sauen blieben vernachlässigt.______ _____ ___________

Lebend­
gewicht

Schlacht­
gewicht

78-100 l  04-133

60—66
55—60
46-52

100-110
92—100
81—90

42—43
37—41

8 4 -87
74-82

33-36  
—,—

68-77  
---,---

42 -44 53-55

42-45
42-45
49-42
37-38

53-56
52-56
50-53
46-43

V  -o '
neul. I I

Telegraphischer Berliner Börsenberi

Tendenz der Fondsbörse:
Österreichische Banknoten .
Russische Banknoten per Kasse 
Wechsel auf Warschau . .
Deutsche Reichsanleihe 3 ^  o/<,
Deutsche Reichsanleihe 3 
Preußische Konsols 3^2 ° o - 
Preußische Konsols 3 o/g. .
Thorner Stadtanleihe 4 o/g.
Thorner SLadtanleihe 3'-^ o/o 
Westpreußische Pfandbriefe 4 
Westpreußische Pfandbriefe 3l 
Westpreußische Pfandbriefe 3 
Posener Pfandbriefe 4 . . . .
Rumänische Rente von 18S4 4 V<, .
Russische unifizierte Staatsrente 4 °/g 
Polnische Pfandbriefe 4Vz O'o . . .
Große Berliner Straßenbahn-Aktien
Deutsche Bank-W ien.........................
Diskonto-KommandiL-Anteile . . .
Norddeutsche Kreditanstalt-Aktien. .
Ost-ank für Handel und Gewerbe .
Allgemeine Elektrizitätsaktiengesellschast 
Bochumer Gußstahl-Mien . '  . .
Harpener Vsrgwerks-Aktien . . .
Laurahütte-Attien.............................

Weizen loko in Newyork. . . . . .
„  M ai 1911 ..................................
„  J u l i ............................................
„  September...................................

Roggen M a i.  . . . . . . . . .
„  J u l i ..................................  167,75

September  ..............................164,-

85,25
216,45

93M
8 4 ,-
93.90
83.90

100.50
90,10
60,20

102,60
92,30

195,75
262.50 
188,— 
1 24 ,- 
128,40 
275,90
230.50
181.50 
175,30

208! -
206,25
196,—

H L .
30. M ai

65,20
216,30

93,80
84.10
93.90
83.90

100.50
90.25
80.25 

102,40
92,30
94.10 
94,69

196,70
263.50
187.90 
124,— 
128,10 
275,25 
231,— 
18!,60
175.90 
9 7 ,-

207,—
205,—
195,—
167,—
165,75
16L50
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Witterungs­
verlauf 

der letzten 
24 Stunden

Borkum 764,3 O wolkenl. 19 0,0 zieml. heiter
Memel 764,8 — wolkenl. 17 0,0 meist bewölkt
Hannover 764,4 NO heiter 16 0,0 zieml. heiter
Berlin 763,6 NO heiter 18 0,0 vorw. heiter
Bromberg 763,9 NO wolkenl. 20 0,0 zieml. heiter
Metz 759,7 NO heiter 18 0,0 Gewitter
München 759,0 NO bedeckt 16 0,0 zieml. heiter
Paris 760,3 W NW halbbed. 16 0,0 —
Haparanda 771,0 N halbbed. 7 0,0 nachts Ried.
Archangel
Petersburg 761,1 N halbbed. 11 0,4 vorw. heiter
Warschau 762,5 — Dunst 16 0,4 Wetter leucht.
Wien 759,2 NNO Regen 15 6,4 zieml. heiter
Rom 757,1 N bedeckt 16 31,4 anhalt. Nied.
Hermannstadt 759,4 SSO wolkenl. 18 0,0 zieml. heiter
Biarritz
Belgrad 758,1 SSO bedeckt 18 0,0 vorw. heiter
Nizza

Bankdiskont 4 Lombardzinsfuß 5 '/<,, Privatdiskont 2 /̂g o/<».
D a n z i g , 31. M ai. (Getreidemarkt). Zufuhr 5 in­

ländische, 106 russische Waggons.
K ö n i g s b e r g ,  31. M ai. (Getreidemarkt). Zufuhr 

16 inländische. 100 russische Waggons exkl. 5 Waggon Kleie 
und 16 Waggon Kuchen.

B r o m b e r g , 30. M ai. Handelskammer - Bericht. 
Weizen unv., weißer 130 Pfd. holländ. wiegend, brand- 
und bezugfrei, 204 Mk., bunter 130 Pfd. holländisch wiegend, 
brand- und bezugfrei, 200 Mk., roter 130 Pfd. holl. wiegend, 
brand- und bezugfrei, 194 Mk., do. 120 Pfd holl wiegend, 
brand- und bezugfrei, — Mk., geringere Qualitäten unter 
Notiz. — Roggen unv., 123 Pfd. holländisch wiegend, gut 
gesund, 163 Mk., do. 121 Pfd. holländisch wiegend, gut 
gesund, 161 Mk., do. 118 Pfd. holl. wiegend, gut gesund, 
157 Mk., do. 115 Pfd. holländisch wiegend, gut ge­
sund 149 Mk., geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerste zu 
Müllereizwecken 142—146 Mk., Brauware ohne Handel. — 
Futtererbsen 156—162 Mk. — Hafer 147—158 Mk., zum 
Konsum 166—176 Mk. Die Preise verstehen sich loko Bromberg.

M a g d e b u r g ,  30. M ai. Zuckerbericht. Kornzucker 
88 Grad ohne Sack 10,00-10,05. Nachprodukte 76 Grad 
ohne Sack —,—. Stimmung: ruhig. Brotrafsinade I  
ohne Faß 20,25—20,50. Kristallzucker I  mit Sack — 
Gern. Raffinade mit Sack 20,00—20,25. Gem. Melis I  
mit Sack 19,50—19,75. Stimmung: still.

Wetter-Uebersicht
der Deutsche^ Seewärts.

(Dienststelle Bromberg).
Voraussichtliche Witterung für Donnerstag den 1. Jun i: 

Zeitweise heiter, Wärme abnehmend, strichweise Gewitter.

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn
von, 31. M ai, früh 7 tthr. 

L u f t t e m p e r a t u r :  17 Grad Cels.
W e t t e r :  heiter. W ind: Ost.
B a r o m e t e r s t a n d :  765 mm.

Vom 30. morgens bis 31. morgens höchste Temperatur 
-j- 26 Grad Gels., niedrigste -s- 15 Grad Cels.

Mafferstandk der Weichsel, Krähe und Uehe.

Weichsel Thorn . . . .
Zawichost . . 4 
Warschau . . » 
Chwalowice . » 
Zakroczyn . . .

Brahe bei Bromberg A.'-'Pegel 
Netze bei Czarnikau

Tag Tag IN

. - 31. 1,90 30. 2,06

31. 2,16 30. 2,22
» . 30. 2,65 29. 2.82
. . 21. 0,93 20. 0,98

24. 5,38 23. 6,32
. . 24. 2,02 23. 1,62
. . 24. 0,56 23. 0,50

Meichsrlverkehr bei Thorn.
Der etwas erhöhte Wasserstand der Weichsel hat 

auf die Schiffahrt belebend gewirkt, sie war in der 
letzten Berichlswoche viel lebhafter. Vom  23. bis 30. 
M ai passierten Thorn die Weichsel stromauf 4 Dampfer 
und 21 Kähne und stromab 4 Dampfer und 36 Kähne. 
Von diesen 65 Fahrzeugen waren nur 2 leer und 6 
Schleppdampfer. Außerordentlich stark war die Einfuhr 
in russischem Getreide und in Kleie. Von letzterer 
brachten 6 Kähne zusammen 13 618 Zentner nach Thorn. 
M it  Getreide kamen 16 Kähne über die Grenze; sie 
enthielten 25 548 Zentner Weizen und 6460 Zentner 
Roggen. Davon gingen ein Kahn mit 2364 Zentner 
Weizen nach Culm und 2 Kähne mit 3400 Zentner 
Weizen nach Danzig. Das übrige Getreide wurde hier 
in Thorn gelöscht und zumteil gleich mit der Bah» ver­
sandt. Ferner kamen über die Grenze 7 Kähne mit 
22 134 Zentner Melasse und ein Kahn mit 1386 Zentner 
Rohzucker, fiir Danzig bestimmt, ein Kahn mit 2600 
Zentner Feldsteinen, der nach Culm schwamm, und je 
ein Kahn mit 3182 Zentner Kartoffelmehl und 1800 
Zentner Kartoffelflocken, für Thorn bestimmt, sowie 
endlich ein Dampfer aus Nieszawa mit gemischter 
Güterladung nach Danzig. Verfrachtet wurden in Thorn 
ein Kahn nach Danzig mit 1560 Zentner Kartoffelmehl 
und 1000 Zentner Rohzucker. Stromauf kamen in 
Thorn zur Löschung an ein Dampfer und ein Kahn 
aus Danzig mit 2382 Zentner Gütern. Besonders 
stark war auch der Durchgangsverkehr stromauf. Es 
passierten Thorn 4 Kähne von Danzig nach W loz- 
lawek mit 21 060 Zentner Quebrachoholz, von Danzig 
nach Warschau 10 Kähne mit 8166 Zentner Quebracho­
holz, 6840 Zentner Steinkohlen, 4200 Zentner Gerb­
stoffen und Häuten und 8870 Zentner Gütern; ferner 
von Danzig nach Plozk 5 Kähne mit 6415 Zentner 
Steinkohlen und 403 Zentner Zement und von Danzig 
»ach Sozewka ein Kahn mit 3006 Zentner Steinkohlen. 
Von Frachtsätzen der letzten Woche sind zu erwähnen: 
Kleie von Warschau nach Thorn 18 Mark, Getreide 
von Plozk noch Thorn 12 M ark, von Wlozlawek nach 
Culm 9 Mark, für Melasse von Wloziawek »ach Danzig 
9 Mark, alles pro Last von 51 Zentner; fürQuebracho- 
holz von Danzig nach Warschau 25'/z M ark pro Last 
von 51 Zentner, für Güter von Danzig nach Warschau 
25 P f., für Steinkohlen von Danzig nach Sozewka 15 
Ps. pro Zentner bei Gewährung des freien Schlepp- 
da mpfers.

Wrichsklverkehr bei Thorn.
Angekommen: Dampfer „Bromberg", Kapt. Wittstock,

mit 800 Z tr. Gütern von Danzig, sowie die Kähne der Schiffer 
L. Mieike mit 1880 Ztr., I .  Mielke mit 2050 Ztr., T. Mie- 
recki mit 2045 Ztr., Szaczinski mit 3337 Ztr., W. Kopczinski 
mit 1800 Ztr., I .  Wosikowski mit 1983 Z tr. Kleie, sämtlich 
von Warschau, I .  Dittmann mit 2330 Ztr. Getreide von 
Wlozlawek; außerdem die Kähne der Schiffer V. Runowski 
mit 2080 Ztr. Getreide von Dobrzyn für Order Thorn, 
Danzig, B. Wesolowski mit 2400 Ztr. Zucker von Wlozlawek 
nach Danzig. Abgefahren: Dampfer „Thorn", Kapt. Witt, 
mit 1 Kahn im Schlepptau, Dampfer „Bromberg", Kapt. 
Wittstock, mit 700 Ztr. Mehl und 100 Ztr. Gütern, beide 
nach Danzig, sowie der Schleppkahn des Steuermanns Brehmer 
mit 9000 Ztr. Zucker nach Danzig.

1. Juni: Sonnenaufgang 3.46 Uhr,
Sonnenuntergang 9. 9 Uhr, 
Mondaufgang 7.46 Uhr, 
Monduntergang 12.11 Uhr.



Nach langem, schwerem Leiden verschied Dienstag 
Abend 10 '/z  Uhr unser inniggeliebter, trensorgender Vater, 
Großvater, Bruder und Onkel, der

Spediteur

Ackolpk L ro »
im  A lter von 67 Jahren.

I n  tiefster Trauer im Namen der Hinterbliebenen:

Geschwister tlrvu.
T h o r n  den 31. M a i 1911.

Die Beerdigung findet Donnerstag den 1. J u n i, nachm. 
5 1 / 2  Uhr, voin alten Diakonissenhause, Moltkestraße, aus statt.

Heute Nacht verschied nach unendlich schwerem, heroisch ertragenem 
Leiden unser hochverehrter Chef,

Herr SOileiir illllllpil tln»
im  66. Lebensjahre.

W ir waren dem Dahingeschiedenen in aufrichtiger Verehrung 
zugetan und werden ihm, dessen geschäftliches und persönliches 
Wirken für uns vorbildlich war, ein treues Andenken bewahren.

T h  0 r n  den 31. M a i 1911.

Das Personal der Firma ̂ aoipk 2 roa.

Bekanntmachung.
Das Einschleppen von Traften in das 

eigentliche Hafenbassin und das A us­
schleppen aus demselben w ird voraus­
sichtlich von M itte  Jun i d. I s .  ab durch 
unsern Dampfer bewirkt werden.

Von diesem Zeitpunkte ab ist fremden 
Dampfern das Einfahren in das eigent­
liche Hafenbassin zum Zwecke des E in­
und Ausschleppens von Traften untersagt.

Thorn den 27. M a i 1911.

Thmrer
Hvizhiifell-AftitilistsWilft.

______Der Vorstand.
Oeffentliche

3«lGllMiM>lW.
Freitag den 2. Juni 1911,

nachmittags von 1 Uhr an, 
werde ich in Leibitsch bei Thorn- nach­
stehende Gegenstände:

ca. 350 M ille  Zigaretten, 
1 größeren Posten an Z iga­
rettenhülsen, Schachteln und 
Papier, Zigarettentabak, ferner 
diverses Werkzeug und Geräte 
zur Anfertigung von Zigaretten

öffentlich meistbietend zwangsweise ver­
steigern.

Versammlung der Käufer beim Kauf­
mann Herrn «A. L > » U i8 6  in Leibitsch. 

Thorn den 30. M a i 1911.

Gerichtsvollzieher in Thorn.

Oeffentliche
Versteigerung.

Am Donnerstag den 8. Juni d. Is . ,  
10 Uhr vormittags, w ird in 
3 k m  von Argenau entfernt, wegen A u f­
gabe der Pacht

sämtliches Lotes und 
lebendes Mentor,

darunter 16 Pferde, Dreschmaschine m it 
paff. Roßwerk, Drillmaschine m it Dübbel- 
apparat, Düngerstreumaschine, Verdeck­
wagen, Kabriolett, sämtliche Sorten Acker- 
und Wirtschaftsgeräte usw. öffentlich meist­
bietend gegen Barzahlung versteigert 
werden.

Lovalskl,
___________Probsteipächter.

XV». freihändiger 
Bockverkans 

tzWshmilllN-ÄKblllt-Httllt
Der Verkauf von 53 stark entwickelten

)Shrling§böcken
hat begonnen. Preise: 125, 150, 17S, 
200 Mk. und je 3 Mk. Stallgeld. Zucht­
leiter 3. ^ .Id ree ftt-G ub en  i. L .

Domäne Sawdin.
v o r»

B is  zu Pfingsten ganz besonders billige 
Preise für sämtliche

Ü M i i -  i!m! L N iM - W c k i iU '
Bevor Sie kaufen, bitte das Konfektions­

geschäft

ssMiMmder Nrlit 11,
neben der Apotheke, zu besuchen, dort 
werden Sie das finden, was S ie in 
Anzügen suchen.

AuerM Küste»;!
Fleißige Personen finden in jedem 

Bezirk bei tägl. einig. Stunden Tätigkeit 
großes Einkommen. Beruf u. Wohn­
ort gleich. Kapital und Kenntuisse nicht 
erforderlich. N ur strebsame, wenn auch 
einfache Leute, wollen sich melden unter 
Nr. 733 an Invalide,rdank, Köln.

P e n s i o n  L ' S L L H
u n te r  8 .  2 .  8 .  a n  ctis 

v s s e v L tts s ts U s  äsr „ ^ r s s s s "

zwangsversteigemng.
Im  Wege der Zwangsvollstreckung 

sollen die in Thorn belegenen, im  Grund­
buche von Thorn Neustadt, B la tt 184 
und 185, zur Ze it der Eintragung des 
Versteigerungsvermerks auf den Namen 
der Bauunternehmer und

geb. ÜLrI(tz-LireIi1lei'i''schen 
Eheleute in Thorn eingetragenen Grund­
stücke am

21. -  eimiiMilzigstkil -  
Kill 1911, miilittG 19 !lhr,
durch das unterzeichnete Gericht —  an 
der Gerichtsstelle — Zimmer N r. 22 — 
versteigert werden.

Das Grundstück Thorn-Neustadt, B la tt
184, ist unter N r. 543 der Gebäudesteuer­
rolle und unter Artikel N r. 902 der 
Grundsteuermutterrolle des Gemeinde­
bezirks Thorn verzeichnet; es besteht aus 
Hofräumen von 2 a r  89 Gröije und 
ist zur Grundsteuer nicht veranlagt.

Auf demselben befinden sich folgende 
Gebäude: a) Wohnhausanteil m it Hof­
raum (Gerstenstraße 9 a), d ) Wohnhaus 
m it Seitenflügel und Hofraum, e) Remise 
(zu 1) und e Tuchmacheritraße 8). Der 
jährliche Nutzungswert beträgt 3688 M .

Das Grundstück Thorn Neustadt, B la tt
185, ist unter N r. 544 der Gebäude­
steuerrolle und unter Artikel N r. 901 der 
Grundsteuermutterrolle desselben Ge­
meindebezirks verzeichnet; es besteht aus 
Hofräumen von 5 a r  47 H in Größe und 
ist zur Grundsteuer nicht veranlagt.

Es befinden sich darauf folgende Ge­
bäude a) Wohnhaus m it Hosraum, 
d ) S ta ll m it Waschküche, (zu a  und d 
Tuchmacherstraße 6), o) Wohnhausanteil 
m it Hofraum (Gerstenstraße 9 a). Der 
jährliche Nutzungswert beträgt 4070 Mk.

Thorn den 24. M a i 1911.
königliches Amtsgericht.

I n  unser GenossenschaftsreMer ist ein- 
getragen: die Vollmacht der Liquidatoren 
der M olkerei G r. Nessau, Genossen­
schaft m it beschränkter Haftpflicht in 
Gr. Nessau, ist erloschen.

Thorn den 26. M a i 1911.
königliches Amtsgericht.

I n  das Handelsregister ^  ist bei der 
F irm a M .  L .  I H ^ 8 6 L ' ,  Thorn, ein­
getragen worden: Die F irm a lautet jetzt: 
M .  L .  N achfo lger, Thorn.
Inhaber ist Kaufmann L Z S i 'ö lr v lS  
L lS ln L  in Thorn. Der Uebergang der 
in dem Betriebe des Geschäfts begrün­
deten Schulden ist bei dem Erwerbe des 
Geschäfts durch den Kaufmann V e i -  
t l ü o lÄ  H e l m  ausgeschlossen.

Thorn den 23. M a i 1911.
königliches Amtsgericht.

I n  das Handelsregister ist eingetragen: 
Das unter der F irm a Lrtknr M l/.e r, hier, 
bestehende Geschäft ist auf den Kaufmann 
M x  Xotzläntzr, hier, übergegangen. Der 
Erwerber führt die F irm a m it dem Z u ­
satz „Nachfolger" fort. Der Uebergang 
von Aktiven und Passiven ist ausge­
schlossen. Die bisherige Prokura des 
jistzllllltzr ist damit erloschen.

Thorn den 24. M a i 1911.
königliches Amtsgericht.
v o in  Sonnabend den 

3. bis M ontag  den 5. J u n i 
fä llt meine Sprechstunde 
aus.

D r. I tü l l i .
F ü r Rechnung, den es angeht, habe ich
1 W a g g o n  gu te , gesunde, 
re in e , g robe W cizenk lc ie

per 100 netto, ohne Sack, frachtfrei 
Ianow itz— Elsenau, zur prompten L ie ­
ferung ohne weitere Nachfrist anzukaufen 
und nehme Offerten brieflich oder in dem 
von m ir anberaumten Ankaufstermin in 
meinem Bureau. Vromberg, Bären­
straße 6, am Freitag, den 2. Juni er., 
nachmittags 4 Uhr, entgegen.

Bromberg den 30. M a i 1611.
A ä o l r  lk ^ u s s ,

öffentlich ermächtigter und vereidigter 
Handelsmakler f. d. Reg.-Vez. Bromberg.

1 schM eies Miidchen
für den Nachmittag gesucht

Schillerstratze 12, 3, r .

Dohne jett 
Culmer Lhauße 74,

bei Herrn Iroxktz I.
MotVsLLZrnn, Hebeamme.

Mosel-, Rot-, 
Ungar-Wein, 

Himbeer- u. Kirschsaft, 
sämtliche Artikel 

zur Kuchen-Bäckerei, 
sowie alle anderen 

Kolonialwaren
empfiehlt qut und billig

seine Mit-Kaffees,
von 1,30 bis 2,00 Mk. das P fd. 

Thorn 3, Fischerstraße 45._______

MOs-Woge.
M!t«-Ar>sssel»

empfiehlt_____ A .

Stelleiigksiche

Chauffeur,
gelernter Schlosser, m it allen Reparaturen 
vertr., sucht dauernde Stellung. Ang. 
unt. « .  an d. Geschäftsst. d. „Presse".

SlellkiilWklwte
Zuverlässigen,

M t t l l M  Mairil
zum Flaschenspülen und Abfüllen sucht

Brauerei Englisch Brunnen,
_____ Zweigniederlassung Thorn.______

Keilst. LmißinW»
v e r l a n g t

Baderstraße 23.________

WstiW LaOMe
gesucht H r« rv n 8 4 6 iir  L  O o in p .

Saubere Frau
oder Mädchen

fü r den ganzen Tag sofort gesucht
___________ B rombergerjtraße 52, 2.

Köchin, Stubenmädchen, Mäd- 
chen fü r alles, Kinderfräulein, 

Kindermädchen und Kinderfrau.
gewerbsmäßige 

Stellenverm ittlerin, Thorn, Bäckerstr. 11.

M ». W s th c k » ,

Städtische

^  >2 10
von 50 000 M a rk  auf sicherer Stelle so­
fort oder später zu zedieren.

Gefl. Anfragen unter i r .  L .  4  an die 
Geschäftsstelle der „Presse"._________

Hypothek

4»0« Mark
auf ein Grundst. Brbg. Borst, zu zedieren 
gesucht. Angebote unter O . an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

In vkililinfen
Cchutzenroü (fast neu)

und Martinibüchse zu verkaufen
Schlotzstraße 9, im Geschäft.

6—8 Personen, v i8 -k -v i8  zu sitzen, be­
quem, sowie einen größeren Posten

leichte Mzierwagm,
neu und wenig gefahren, habe ich billig 

abzugeben.
. Wagenlakierer, 

Thorn, Araber- und Bäckerstraße-Ecke.

W v L r r r L L S M S
m it 19 Morgen Land, leichter Boden, 
dicht an Thorn, M ietsertrag ca. 800 M ., 
bei kleiner Anzahlung wegen Versetzung 
zu verkaufen. Näheres

Strobandstraße 13.

Reitpferd,
5jährig, 6 " groß, elegant, m it hervor­
ragenden Gängen, ruhig, sehr gut geritten, 
p eisw. zu verk. Näh. unter L .  1 an 
die Geschäftsstelle der „Presse".________

t Wäscheleine,
12 d rah t, 50 in  lang, und

2 Schock Klammern,
ca. 10 ein lang, für zusammen 2,90 M ., 
liefert portofrei direkt an Private. Nach­
nahme 20 Pfg. mehr. Wenn nicht ge­
fä llt, Geld zurück.

IL .  A lL L n Ire , Wäscheleinenfabrik, 
Rehhof, Wpr.

W m D W c k i k

M b » . N lAw er
(auf Wunsch m it Pension), in schönster 
gesunder Lage, in unmittelbarer Nähe 
der Stadt, am Glacis, im Sommer herr­
licher Gartenaufenthalt, ab 1. Jun i zu 
vermieten K irchhofstr. 6, 1 T r.
M öbl. Z im . m it auch ohne Pension zu 
verm ieten_________Bäckerstr. 47. 1.

Möbl. Zimmer
zu verm. Tuchm cherstr. 7, b. L sse r.
M öbl. Zim mer Tuch mach erste. 11, 2. 
M u t  möbl. Vorderzim. m. Schreibtisch, 

Gasbel., a. W ., Schlafkab. sofort zu 
vermieten. Coppernikusstr. 41, 2 T r.

Bereinignngder Musikfreunde.
F ü r unsere 5 Winterkonzerte w ird hierm it zur Zeichnung der Plätze 

eingeladen; sie beginnt in  der 8 a risch e n  Buchhandlung am 1. Jun i 
und muß am 10. Oktober beendet sein. Die bisherigen und die neu hin­
zutretenden Abonnenten zahlen fü r alle 5 Konzerte 10 Mark. Wer Plätze 
zeichnet, ist zur Abnahme der Platzkarten, die übertragbar sind, allemal ver­
pflichtet, N ur Wegzug vom Orte hebt das Abonnement auf. Sonst werden 
in  keinem Falle Platzkarten umgetauscht oder zurückgenommen. D efin itiv  
gewonnen sind bereits folgende Künstler: l8 r i^ e ,  H e n r i N a r le n u
und Leress. O arreno . I n  Unterhandlung steht die Geschäftsleitung m it 
dem Ehepaar 8<snin8, dem Loss-Q uarte tt, F rau von ä e r Osten, I^o la  
^ r t ü t  cke k a ä i i la ,  Ä la rx a re te  i?renstz -  U a tL e na n e r, ^o1i»vne8 
L le86 lraert und anderen erstklassigen Künstlern. Nichtabonnenten zahlen 
später fü r den Platz 3 und für das Konzert ^ s a ^e  4 Mark.

Der geschSstsführende Ausschuß:
___________________________ I .  A .G ym n a s ia ld ire k to r D r .  K a n te r .

Schützenhaus Garten
Am  Donnerstaq den V ^ u n i cr.,

ab" 8 Uhr:

Z r ig iM l Kölner B urleskm -M sM Lle
grotze MssMUs - Völstellmg.

Z u r Aufführung gelangen u. a . :
1. Ein Nachtasyl» Burleske in 1 Akt von W . Menden. 2. D s r Straßenbahn- 

Kontrolleur, Burleske in 1 Akt von Millowitsch.
Außerdem: F r l. 1?. ^ I d e r t l ,  Soubrette. M a  und O tto  Ala86U1, mod. Gesangs- 
DuetL. H e x  Unckolk, Humorist und Liedersänger. L e r t a  ^ . le x a n ä e r ,  Vortrags- 
künstlerin. ^lencken und Frau, Origl. Kölner. I^ r lt?  O e t t r ie d ,  Pianist,

Sänger, Rezitator, früher am Stadttheater Thorn als Gast.

E in tr it t  L Person 30 Pfg., Familien, 3 Personen, 75
Nach Schluß der Vorstellung im Konzertsaal:

Z ie g e le l-P a rk .
D o n u e rs ta g :

G ro ß es  K o n z e rt .
Anfang 4 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Um gütigen Zuspruch bittet

Die nachmittags gelösten B ille tts  haben auch Giftigkeit für das Abendkonzert.

Smililitiit: Schmantwaffeln und Spritzkuchen.
» s u r  » s u r '

Ausschank -es Thorner Srauhanses, 
Kon^erLhans
Am ll. Juni kommt öle überall anerkannt erstklassige humoristische Damen» 

kapelle „Original Sachsen" m it ihrem sehr beliebten Salon- und Charakter­
komiker, Liedersänger, Tierstimmenimitator und Papierkünstler.

Restaurant amu kulmbavkor,
lu d  : N e L  iira rU iK  L ^L sv Ir,

o m y k ie ft lt
O o n n e r s t a A  ä e n  1 . 6 .

krvkssuM u. Lckvlkrvdso.

O d v n k i ' u g  I - s n s s u .

I .  P fiu g s tfe s tta g :

-  G a r t e n k o n p r t ,  -
4̂  2 Uhr, -

ausgeführt vom Trompeterkorps des Ulanen-Regiments von Schmidt.

Nachdem: W E" ^
Hierzu ladet ,ceu..^ichst ein

—  Besondere Einladungen ergehen nicht. —

auf Ksgenseitiglceit.
1910 L68tavä: 706 M liorleii l̂ai'lc.

^d8eft1Ü886 8eil : 1250 NLIlioneii Narlr.
in

OrLL'k j. ^ L i ' in a ' L .
'VV1n68tra88v x.

Ott<v LrLlL8Lv^v8lLL, ^.1t8täät. ^larlvt 11, 1.

ZreiLag den 2. Juni,
abends 7 U hr:

^  ZM L-
Gostgau.

Zu dem am 1. PfingsLseierLag statt-1 
findenden

Zainilienkränzchen
ladet freundlichst ein

Gastwirt.
F ü r gute Speisen und Getränke ist 

bestens gesorgt

Schwarzbruch.
Zu dem am 2. Pfirrgstfeiertag statt­

findenden

Tanzkräuzchen
ladet freundlichst ein

L Z o lÄ t .

I k o r n ,  e . V .

Zreitag den 2. Juni M l,
abends 9 '^  Uhr:

Hl!»fi-Tel'sl!ii!iii!il»g
im T rv o li, Eingang Turnhallenseite. 

T a g e s o r d n l l n g :
1. Vertrag m it dem Magistrat,
2. W ahl der Abgeordneten für Culm 

und Elbing.

I verborgt P riva tie r an reelle
Leute. 5 Ratenrückzahlung 

'5  Jahre. ^Krabbenhöft", postl. B erlin  47.

Friedrich WilhelU- 
Zchlltzenbriiderschastr« Thors.

Unser diesjähriges

verbunden m it dem
,»  ,  ^  »  » k .

feiern w ir
am S., 6. und 7. Zum . .

Mllgstmontllg den 5. Will.
nachmittags 2 ^  Ohr: ^AusMarsol

nach dem Sch eßstand G r lln h i'I ' 
Daselbst um 4  U hr:

Begim i>es Schietzs.
Auch N ic h tm ilg lie d e r könne» 

an dem letzteren teilnehmen-

Alk« - M i t
E in tr itt pro Person 20 PsenE? 

Kinder frei. .

Dienstag den 8. Zuw,
nachmittags 4 U hr:

Gkrten-Klillzelt.
E in tritt pro Person 10 P f. Kinder st°tz

Mittwoch den?. M>-
nachmittags 4 U h r:

Garten Anzelt.
E in tr it t  frei.

Nachm. 6  U h r: P ro k la m a tio n  
des neue» K ö n ig s  n»d  sei>^ 
R it te r ,  danach Abmarsch 
S ta d t .  ,

M itglieder wollen F re ika rtO  
für ihre Angehörigen rechtem»
bei Herrn Sattlermeister l/Vegoo
abfordern. ,

Zum Besuch des Festes lade 
ergebenst ein

Thorn den 27. M a i 1911-

der Vorstands

„ M e t r o p o i
Friedrichstratze 7.

vom 31. M a i bis 2. Jnn i:
1. D ie  K letterstange, Hum or.
2. Braunkohlenlager, Industrie.
3. Geheimnis des Gletschers, Drama»
4. Piefke als Straßenbrunnen, huw
5. G röß te  F ä h re  Den schlands.
6. Lemke als Kincworführer, Humor-
7. Gefährliches A lter, Humor. ..
8. K önig liche G erechtigke it, D r a E
9. Meier und Frau fliegen aus, huM"

10. Pflicht des Arztes, Drama.
11. Fahrende Künstler, Humor.
12. Schmugglerleben, Drama.
13. Zukunftshaarwerk, Trickfilm.
14. Frau Kanone ist warm, Humor. .. 
13. D er Zam besifluß, der

Wassersall der W e lt.
1 6 .-1 9 . T o n b ild e r.

Ws Llüil!
»0 Meer sich 

KÄM .
G r o ß e s  D r a m a . !

öpieldauer 
ca. 30 M inuten.

L  Iliiiitiislihriliii, L°Mbr°.K
für 80 M ark verkäuflich. Zu ersraö 
in der Geschäftsstelle der „Presse".

Fabritantentochter, 300 000 Mark, ^  
sitzerstochter, 200 000 Kr., Österreichel 
80— 100 600 Kr. M itg ift, und v ie le s ' 
dere vermög. Dam en wünschen 
Ernst!. Reflektanten, auch ohne VermoS 
wollen sich melden. .

Iff. kotlitznbor^. B erlin

Jmitzks, Möliljiks MliiiEkii.
18 Jahre, 15 000 M . Vermögen, wüni^, 
Herrenbekanntschaft. Heirat nicht auSu^
schloffen. Angebote m it Photogr. 
1 5 0 0  an die Geschäftsst. de r^P re !!>

Hund entlausen .
(schwarzer Rehpintscher). Abzugs 
gegen gute Belohnung
___________Copperniknsstraße

Die offizielle Gewinnliste ^  
Geldlotterie zur Restaurier^' 

des Aachener Münsters ist eingetre>> 
und liegt zur Einsicht aus.

L> « rn ,Ä i'i> H V 8 k i,, 
königlicher Lotterie-Einneh^ 

Katharinenstr. 4 . ^ - ^
o itck^Hierzu zwei Blätter und
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Die Bescheidenen.
Die Art und Weise, in der die liberale und 

demokratische Presse, die noch vor wenigen 
Wochen den Reichskanzler oft in der unge­
hörigsten Form kritisierte, einen „philosophi­
schen Träumer", „unfähigen Staatsmann" und 
„Gefangenen des schwarzblauen Blocks" in ver­
letzenden Ausdrücken höhnte, jetzt nach An­
nahme der elsatz-lothringischen Verfassung den 
Kanzler als einen „Mann des Fortschritts", 
als den Mann der liberalen Tat u. a. m. über­
schwenglich feiert und seine Ausführungen 
über das Verhalten der Konservativen gegen­
über dem Gesetz als die Vorzeichen, die 
Morgensonne einer neuen Aera, eines neuen 
liberalen Kurses verkündet, zeigt die Er­
bärmlichkeit jener Presse und ihren knech­
tischen Sinn mit unverhüllter Deutlichkeit. 
M it welcher Verächtlichkeit muß jeder Den­
kende aus jene Parteien herabsehen, die sich 
durch ein paar kritische Bemerkungen gegen 
die Rechte zu jeder „positiven Arbeit" heran­
ziehen lassen und ihrem Rufe Lorbeer flechten. 
Positive Arbeit — in Wahrheit galt sie nicht 
der Sache selbst, sondern ihrer erhofften Rück­
wirkung auf die augenblickliche innerpolitische 
Lage. Welche Fülle Angriffsstoff, wie viele 
so beliebte Schlagworte im Kampfe gegen die 
Konservativen sich Liberalismus und Demo­
kratie aber selbst dadurch aus den Händen ge­
wunden haben, wird ihnen erst im Wahl­
kampfe klar werden, ist auch bei ihnen die 
Technik der Lüge und Entstellung in noch so 
höchster Vollendung zur Ausbildung gelangt. 
Denn es ist nicht anzunehmen, daß die Freu­
desstimmung und die Hoffnung auf ein dau­
erndes „Plätzchen an der Sonne" sie groß­
mütig auf die altbewährten Kampfesmittel 
verzichten läßt! Erstaunlich bleibt trotz alle- 
dem die Genügsamkeit jener Schwärmer. Sie 
sehen die Regierung nach links gedrängt und 
verkünden in großen Worten die Partei­
konstellation, die sich bei der Entscheidung 
über das Verfassungsgesetz ergab, als den vor­
bildlichen Zustand für die allgemeinen Reichs- 
iagswahlen. Man hat zwar seit der Reichs- 
finanzreform von ihnen eine Art Wsltwende 
verheißen, daß aber dabei das Zentrum mit­
taten, ja die Führung haben sollte, davon 
hatte man bisher noch nichts gehört. Dahin 
ist die Parole „Vernichtung des schwarz­
blauen Blocks", dahin das Feldgeschrei „gegen 
das konservative Parteiregiment" und „fort 
mit dem reaktionären Kanzler". Alles 
stimmt nicht mehr. Und nun weidet man sich 
fröhlich an dem Zukunftsbild einer Reichs­
tagsmehrheit, in der dasselbe Zentrum eben­
falls der Hauptbestandteil sein würde! Wahr­
lich, eine geniale Politik! Schade nur, daß 
das-schöne Traumbild gar bald zerronnen sein 
wird. Der „Schwäbische Merkur" sieht wieder 
einmal klarer als seine freudetrunkenen P ar­
teifreunde, wenn er schreibt, die Konservativen 
würden nicht die Torheit begehen, sich nun

Aus dämmernden Nachten.
O riginal-R om an von A n n y  W o t h e .

------------  (Nachdruck verboten.)
Copyright 1910 by Anny Wothe in Leipzig.

(34 . Fortsetzung.)
„Schweigen Sie gefälligst," rief ihr Mister 

Illings zu, und dann rief er rauh zu dem 
Baron hinüber:

„Sie wissen, daß Sie sich dadurch, daß Sie 
Magna Skaare ihrem Vaterhause entführten, 
vor dem Gesetz strafbar gemacht haben. Magna 
Skaare wird uns in ihre Heimat folgen) und 
wir werden sofort die nötigen Schritte tun, 
sie aus den unwürdigen Fesseln dieser Ehe 
zu lösen."

„Unsere Kirche scheidet nicht," triumphierte 
Roman.

„Ich kann ja nicht," jammerte Magna auf, 
„ich kann, ich darf ihn nicht verlassen."

„Es steht Ihnen natürlich frei, gesetzlich 
gegen mich vorzugehen, so viel es Ihnen be­
liebt," rief Baron Bonato aufgebracht den 
Leiden Männern zu. „Aber ich kann Ihnen 
nicht nur die Erfolglosigkeit Ih rer Bemühun­
gen in sichere Aussicht stellen, sondern Sie 
werden mir auch jede Genugtuung gewähren 
müßen."

„Na, dann E ssen wir wohl noch deutlicher 
werden," mahnte Raßmussen zu Illings her­
über, einen mitleidigen Blick auf Magna 
werfend, die ganz gebrochen, von Jngveldes 
Armen umfangen, in ihrem Sessel hockte und 
wie geistesabwesend vor sich hinstarrte.

Illings neigte bejahend sein ernstes Ge­
sicht. Die großen Nasenflügel bebten vor

Thor«, vonnerrtag den 1. Zuni mi

aus der Verängerung gegen den Kanzler selbst 
dauernd an der weiteren Arbeit auszuschalten. 
Welch immensen Agitationsstoff man der So- 
zialdemokratie mit dem Verfassungsgesstz da 
leichten Herzens in den Schoß gelegt hat, das 
werden die, die es angeht, schon bald genug 
selbst erfahren und dann das Verhalten der 
Konservativen erst richtig zu würdigen wissen. 
Die Situation im preußischen Abgeordneten­
haus ist ohnehin keine einfache; die Linke tritt 
unbedingt für das Reichstagswahlrecht ein: 
dasselbe muß gegebenenfalls wohl oder übel 
das Zentrum tun. Und die Abwehrparteien, 
einschließlich der Nationalliberalen, dürfen sich 
dann alle Tage sagen laßen, sie hielten das 
preußische Volk für politisch unreifer und un­
zuverlässiger, als unsere noch nicht allzulange 
dem Deutschtum zurückgewonnenen Volks­
genossen im Reichsland. Mägen die liberal­
sozialdemokratischen Kompromißparteien auch 
noch so frohlocken über die Isolierung der Kon­
servativen im Parlament, ihren beredten Be­
denken haben sich größere Kreise nicht ver­
schlossen, als es nach der Mehrheitsbildung 
den Anschein haben möchte. Die Erfahrungen 
der Zukunft werden ihnen noch mehr Zustim­
mung verschaffen. I n  dem fast ängstlichen Be­
streben, die Verfassungsreform zustande zu 
bringen, sind Konzessionen von allzugroßer 
Tragweite gemacht worden. Die Kompromiß- 
parteien haben über der Regierung gestanden, 
und das Verfaßungswerk hat ein Stück P ar­
lamentarismus offenbart. Nicht zum wenig­
sten auch aus diesem Grunde weiß sich die de­
mokratische Presse vor Nationalbewußtsein 
und nationalem Verantwortlichkeitsgefühl 
kaum mehr zu lassen. Gefühle, die ihnen im 
allgemeinen nicht mehr als zeitgemäß gelten.

— 2.

Chinesisch-japanische Beziehungen.
Eines der interessantesten Probleme im 

fernen Osten ist der Gegensatz zwischen dem 
Reich der Mitte und Japan. Soeben ist es 
China gelungen, mit dem deutfch-amerikanisch- 
englisch-französischen Quadrupel-Syndikat eine 
Anleihe von 200 Millionen Mark abzu­
schließen. Japan, das gerne selbst diese An­
leihe bekommen hätte, kann seinen Ärger nur 
schwer verbergen, ist doch ein Drittel der 
Anleihe offiziell für die Entwicklung der 
Mandschurei durch China bestimmt, während 
man in Tokio sich schon der Hoffnung hingab, 
mit Rußland zusammen die Mandschurei wirt­
schaftlich kontrollieren zu können.

Interessant ist die vortreffliche Disziplin 
der japanischen Presse bei dieser Angelegen­
heit. Sie ist ganz dem englischen Muster an­
gepaßt. Ebenso wie die britischen Zeitungen 
in Fragen der auswärtigen Politik zusammen­
stehen, so kann man erst jetzt bei den japanischen 
beobachten, die fast alle die chinesische Anleihe 
unter dem Motto behandeln, sie habe keine 
politische Bedeutung. So schreibt der „Koku-

unterdrückter Wut, als er, jedes Wort schwer 
betonend, fortfuhr:

„Es wird uns ein Leichtes sein, die Ehe zu 
lösen, zu der Sie Magna Skaare bewogen 
haben, weil, abgesehen davon, daß Fräulein 
Skaare nicht mündig war, die Ehe unter Vor­
spiegelung falscher Tatsachen geschlossen 
wurde."

„Was soll das heißen, mein Herr?" brauste 
der Baron auf. „Meine Geduld ist jetzt wirk­
lich erschöpft, und ich ersuche Sie und Herrn 
Raßmussen, mich sofort zu verlassen. Ich 
werde mit meiner Schwägerin allein unter­
handeln."

„Nicht doch," wehrte Harald Raßmussen 
nun mit leichtem, spöttischem Lachen. „Die 
Gelegenheit, eine Abfindungssumme heraus­
zuschlagen, haben Sie versäumt; und wir be­
zweifeln sehr, daß Fräulein Skaare auf ihr 
Angebot zurückkommen wird. Uns bleibt nur 
noch die Pflicht, Ihnen mitzuteilen, daß wir 
wissen, daß Sie nicht der Baron Bonato sind, 
für den Sie sich fälschlich ausgaben, auch nicht 
der Graf Zwiedorsky, als welcher Sie Mister 
Illings vor Jahren in Ostende kennen lernte, 
als er Zeuge war, wie man Sie beim Falsch­
spielen ertappte, sondern daß wir die Beweise 
in Händen haben, daß Sie lediglich Roman 
Bonato heißen, und daß Ih re  Wiege in einem 
dunklen Winkel der bella Venezia stand. Ihre  
Mutter sang auf den Straßen Venedigs zur 
Laute, Ih r  Vater verkaufte Maccaroni."

Magna schrie laut auf und barg ihr angst- 
zitterndes Gesicht an Jngveldes Brust.

„Schütze mich vor ihm, schütze mich," hauchte

min Shimbun": „Es ist unangebracht, die 
japanische Regierung wegen ihrer Nichtteil- 
nahme an der neuen chinesischen Anleihe anzu­
greifen. Die Anleihe selbst ist, vom politischen 
Gesichtspunkt aus betrachtet, nicht so wichtig. 
Als freundlicher Nachbar hat Japan alles 
Interesse daran, daß China sein Währungs­
system verbessert und seine Industrien ent­
wickelt, und hierzu wird es durch die Anleihe 
befähigt."

Der „Pamato Shimbun" versichert: „Die 
neue Anleihe hat keine politische Bedeutung. 
Daß die Zoll- und Steuereinnahmen der 
Mandschurei als Sicherheit für die Anleihe 
dienen, ist nicht verwunderlich, denn es ist 
praktisch, daß sie hierzu verwendet werden. 
So lange als die neue Anleihe keine beson­
dere politische Bedeutung gewinnt, braucht 
man auch der Frage keine Bedeutung beizu- 
messen, daß ein fremdländischer Finanzbeirat 
bestellt werden soll, um die Verwendung der 
Anleihesumme zu kontrollieren."

Endlich meint der Tokio-Korrespondent der 
„North-China Daily-News": „Die Diplo­
maten in Peking versichern, daß die neue 
Quadrupel-Anleihe niemals die Lage Ruß­
lands und Japans in der Mandschurei tan­
gieren wird, da die vier Mächte, deren F i­
nanzleute die Anleihe gewährt haben, sich 
niemals in die Verwaltung der drei östlichen 
chinesischen Provinzen mischen werden, ob­
gleich die Zoll- und Steuereinnahmen der 
Mandschurei als Sicherheit für die neue An­
leihe dienen. Der japanische Gesandte in Pe­
king soll ausdrücklich erklärt haben, man müsse 
der Mandschurei nicht zu viel Wert beilegen, 
denn es sei, abgesehen von der Soya-Bohne, 
ein ganz unproduktives Land!"

Diese Blütenlese zeigt die Japaner in der 
Gestalt des Fuchses in der Aesopschen Fabel 
dem die Trauben plötzlich sauer zu sein dünken, 
weil er sieht, daß er sie nicht erreichen kann. 
Immerhin ist die mandschurische Frage mit 
der den Chinesen jetzt verschafften Möglich­
keit, selbst etwas für die Entwicklung der 
Mandschurei zu tun, noch nicht gelöst. Japan 
sowohl als Rußland werden so leichten Kaufes 
nicht auf dieses reiche Land verzichten. China 
aber hofft auf die Union und auf Deutschland, 
um die Mandschurei retten zu können. X

Provlnzialllncslrichteu.
i. C u lm see, 28. M a i. (T eilnahm e an einem  K ursus. 

Unfall.) Lehrerin Fräulein  G ehrm ann ist vom  Herrn 
M inister zu einem in der Z eit vom  8. b is 28. J u n i  
d. I s .  in B er lin  statlfindenden Fortbildungskursus für 
Tnrnlehrerinnen einberufe» w orden. —  E inen schweren 
Unfall erlitt der hiesige M alerm eister Sukro. E r fuhr 
auf einem  R ade von seiner Arbeitsstelle nachhauso. I n  
der Thornerstraße stürzte er infolge B ruchs der Lenk­
stange »om  R ade und zog sich einen Bruch des N asen ­
beins und andere schwere Verletzungen im Gesicht zu, 
daß seine A ufnahm e in s  Krankenhaus erfolgen mußte.

s  G o lln b , 29 . M a i. (S tierstation .) D ie  L and­
wirtschaftskammer hat bei dem Ansiedler A dolf Netzlasf 
in Sch loß  G olau  eins S tierstatlon  eingerichtet.

sie, auf Roman deutend. „Ich glaube, ich 
sterbe: ich kann ja garnicht mehr leben."

„Mein armes Kind," flüsterte Jngvelde 
weich. „Wer dir doch helfen könnte. Aber 
diesen Kelch müssen wir nun beide aus- 
trinken."

„Das ist," ergänzte Mister Illings Raß- 
mussens Worte über die Eltern Romans, 
„ein an und für sich wohl ganz ehrenhafter 
Beruf, der Ihnen aber natürlich nicht das 
Recht gibt, sich selber in den Adelsstand zu 
erheben."

„Lasten Sie den Hohn," rief Roman wü­
tend, „und nennen Sie mir die Bedingungen, 
unter denen Magna ihre Freiheit wiederer­
halten soll. Ich bin zu allem bereit."

Magna sah starr in seine Augen; und 
unter diesem erloschenen Blick seines Weibes 
zuckte Roman Bonato doch zusammen, als 
würde er mit Ruten gepeitscht.

„Zu spät, mein Herr," gab Illings zurück. 
„Es ist ganz selbstverständlich, daß die Be­
ziehungen der Familie Skaare zu einem 
Mann, der bereits inn Gefängnis gesessen hat, 
wie Sie, null und nichtig sind, sobald das die 
Familie wünscht. Wir hätten Ihnen den 
Kaufpreis gezahlt, wenn wir dadurch dem 
armen, jungen Weibe dort die Beschämung 
hätten ersparen können, Sie und Ih re  Ver­
gangenheit kennen zu lernen. Ich habe Sie 
nur noch zu fragen, wer die Frau ist, die Sie 
Mutter nennen, und die mit Ihnen dieses 
Abenteurerleben geführt hat."

Carlotta Bonato rang nach Luft.

2y. Zahrg.

e B r ie fe n , 29. M a i. (Verschiedenes.) D er M a ­
gistrat hat den B a u  des W ohn- und Geschäftshauses, 
welches anstelle des jetzigen G ebäudes auf dem städti­
schen Grundstücke am Engpaß der B ahnhofsstraße unter 
gleichzeitiger Verbreiterung dieses S traße,nteils errichtet 
werden soll, an M aurerm eister Zawadzki vergeben. —  
D ie hiesige S an itä tsk o lo n n e  veranstaltete gestern unter 
L eitung der Herren Postdirektor von S eem en  und D r. 
W olfs eine G eländeübung im Schönbroder W alde. —  
D er hiesige vaterländische K reis-Frauenverein  hat be­
schlossen, einen K ursus zur unentgeltlichen A u sb ildung  
von H elferinnen vom  N oten  Kreuz (freiw illige Kranken­
pflegerinnen) zu veranstalten. D er Kursus beginnt 
unter L eitung des M ed izin a lra ts  D r. H opm ann am 10. 
J u n i im J u gen d h eim ; er besteht a u s  einem theoreti­
schen Unterricht von m indestens 20  Doppelstunden und 
einer 4 — Owöchigen praktischen A u sb ildung  im I o -  
hanniter-Kreiskrankenhause. D ie T eilnehm erinnen müssen 
sich verpflichten, sich im K riegsfall dem vaterländischen 
K reissraueuverein 3 M o n a te  zur V erw endung a ls  
Krankenpflegerin im H eim atgebiet zur V erfügung zu 
stellen.

s V r ie se n , 30. Mai. (Vullenkörung. Zum 
Luxuspferdemarkt.) Bei der soeben beendigten 
Bullenkörung im Kreise Vriesen wurden von 77 
vorgestellten Bullen 67 angekört. — I n  der heutigen 
Srtzung -des Komitees für den Vriesener Luxus­
pferdemarkt wurde die Marktordnung für den am 
19. und 20. Ju li stattfindenden Luxuspferdemarkt 
endgiltig festgestellt. Am ersten Markttage werden 
dre Lotteriepferde angekauft. Außerdem beginnt 
an diesem Tage um 9 Uhr früh als erste Kon­
kurrenz des mit dem Markte verbundenen P reis­
reitens der Eeländeritt. Am zweiten Tage 
wird nach Prämtierung der Stuten und Füllen 
und Vorführung der für die Lotterie angekauften 
und der prämiierten Pferde das im ganzen aus 
6 Konkurrenzen bestehende Preisreiten auf dem 
Luxuspferdemarktplatze fortgesetzt und beendigt.

L A u s  dem  K reise  C u lm , 30. Mai. (Feuer.) 
I n  S t a w  wütete heute Nachmittag ein mächtiges 
Feuer. Sämtliche Wirtschaftsgebäude außer den 
Wohnhäusern sind den Gutsbesitzern Sarnecki und 
Schmidt niedergebrannt. Das im Stall befindliche 
Jungvieh sowie auch Pferde kamen in den Flammen 
um. Das Feuer soll in der Scheune des Herrn 
Schmidt ausgekommen sein. die Ursache ist jedoch 
unbekannt. Zur Löschhilfe waren erschienen die 
freiwillige Feuerwehr von Reinau und die Spritzen 
aus den umliegenden Gütern.

Marienwerder, 26. Mai. (Die Stadtverord­
neten) regelten in ihrer heutigen Sitzung das Dienst­
einkommen der Lehrpersonen an der Knabenmittel­
schule. Danach erhalten die Mittelschullehrer eine 
pensionssähige Zulage von 600 Mark und die 
Volksschullehrer eine solche von 150 Mark jährlich. 
Als Vertreter zum westpr. Städtetag in Danzig 
wurden Stadtverordnetenvorsteher Dr. Rosenstock 
und Kaufmann Fabian gewählt; der Magistrat 
wird durch Bürgermeister Zitzlaff und Stadtrat 
Wagner vertreten sein.

Marienwerder, 29. Mai. (Eine nette Sub- 
missionsblüte) hat die vom hiesigen Meliorations­
bauamt ausgeschriebene Vergebung der Böschungs­
arbeiten und Lieferung der Materialien für die 
Entwässerungsgenossenschaft Grünhagen (Stuhm) 
ergeben. Es waren 14 Angebote eingegangen, 
von denen die Firma Maczkiewitz L Wiedenhaupt 
in Konitz mit 5126,36 Mark die Mindestforderung 
stellte, während die Firma B. Drechsler in Ma­
rienwerder eine Höchstforderung von 17 549,35 
Mark machte, also weit über dreimal soviel als 
die Konkurrenzfirma verlangte.

* D t .  E y la u , 28. Mai. (Dt. Eylau im Zeichen 
oer Margaretenblume!) Auch in unserer Stadt ist 
man basarmüde geworden und froh. in der lieb­
lichen Sitte der Vlumentage einen willkommenen 
Ersatz für das altgewohnte Anziehungsmittel zur 
Wohltätigkeit zu haben. Begünstigt vom herr-

„Schütze mich vor diesem Unverschämten," 
gebot sie ihrem Sohn.

Roman, dem plötzlich zum Bewußtsein kam, 
daß doch alles verloren, sah sie wild mit rol­
lenden Augen an.

„Du, du," stöhnte er dann auf. „Du 
Geißel meines Lebens."

Und plötzlich vor Magna auf die Knie stür­
zend und ihre Füße umklammernd, rief er ver­
zweifelt:

„Es ist vergebens. Alles ist aus! Die Welt 
stürzt zusammen, das bunte Kartenhaus zer­
fällt. Wer diese ist, fragt Ih r?  Meine M ut­
ter — nein — nein — meine Mutter ist 
sie nicht! Meine Mutter sang zwar in den 
Straßen Venedigs, aber sie faltete meine Kin­
derhände und lehrte mich zur Madonna beten. 
Sie ist lange tot. Sie hat meine Schande nicht 
mehr erlebt. Aber diese da, dieses Weib mit 
dem gefühllosen Herzen, das hat mich zu­
grunde gerichtet. Als ich noch ein halber 
Knabe war, fesselte sie mich an sich- ich glaube, 
sie liebte mich. Sie hielt mich mit eiserner 
Gewalt. Von einem Verbrechen trieb sie mich 
zum andern. Ihre unersättliche Genußsucht 
zwang mich immer wieder zu neuen Taten. 
Meine Spielleidenschaft von ihr genährt, 
brach immer wieder in hellen Flammen her­
vor; und ich hätte, wenn sie mir die Mitte! 
verschaffte, dieser Leidenschaft fröhnen zu 
können, dafür unbedenklich alles getan. 
Jahrelang hielt mich diese Frau in Banden. 
Sie wollte und konnte mich nicht lassen; und 
ich war es gewöhnt, ganz unter ihrem Ein­
fluß stehend, alles zu tun, was sie wollte, sodaß



lichsten Wetter fand heute ein Margaretentag statt. 
Alles hatte sich zusammengefunden, um diesen Tag 
zu einem Festtag zu gestalten. Vom frühen Morgen 
an, war alles auf den Beinen und überall in  den 
Straßen begegnete man festlich gekleidetenMenschen. 
Noch schöner und lebhafter wurde das Straßenbild, 
als die jungen Damen, m it Margareten geschmückt, 
auf der Vitdfläche erschienen und die Blumen der 
Barmherzigkeit zum Kauf anboten, überall fanden 
die holden und hilfsbereiten Verkäuferinnen im 
weißen Kleide bereitwillige Abnahme der Blumen 
und Festkarten. Und wer sollte auch nicht dem 
Massenaufgebot jugendlichen Liebreizes seine Reve­
renz erweisen? Punkt 12 Uhr begann vom Post­
amte aus der Vlumentag. Eröffnet wurde der 
Korso durch Radfahrer, die ihre Räder sinnreich m it 
Margareten geschmückt hatten. Die nachfolgenden 
Wagen waren ebenfalls m it Margareten und 
frischem Maiengrün schön geschmückt. Besondere 
Aufmerksamkeit erregte das Viergespann des R it t ­
meisters von Madeyski, dann der Wagen des 
Rittergutsbesitzers Stürkow. Freudshof und der­
jenige des Oberleutnants Wesche - Wackermann. 
Von 12—2 Uhr spielten die hiesigen M ilitärkapellen 
auf dem Marktplatze bezw. in  der Nähe der Post. 
I n  verschiedenen Lokalen der Stadt verkauften 
Damen der Gesellschaft von 11—2 Uhr Erfrischun­
gen. Nicht zu vergessen ist die opferwillige Bereit­
w illigkeit der hiesigen Geschäftswelt. Die Aus­
schmückung der Schaufenster war in  reichhaltigster 
Weise und m it Aufbietung aller Geschicklichkeit 
recht geschmackvoll erfolgt. Besonders zu erwähnen 
ist die Buchhandlung Otto Estner und das sächsische 
Engroslager. Eine schöne Dekoration war auch bei 
Stascheit zu sehen, überall sah das Auge 
auf Margaretenbänder und Margaretenkränze. Von 
5—8 Uhr nachmittags fand ein Doppelkonzert im  
Waldschlötzchen statt.

Stallupörren, 27. M ai. (Auf der Gewerbe­
ausstellung) wird in Verbindung mit dem land­
wirtschaftlichen Tage am 22. und 23. Juni eine Ge­
flügel- und Kaninchenausstellung (Gänse, Puten, 
Enten, Hühner Tauben, Kaninchen, Futtermittel, Ge­
räte, Literatur) sowie eine Butterprüfung stattfinden.

Königsberg, 30. M a i. (Der Ertrag des Marga- 
retentages.) Jetzt, vier Tage nach dem Königs- 
berger Margaretentage. steht auch das finanzielle 
Ergebnis der wohltätigen Sammlung fest. Nach 
Abzug der Unkosten verbleibt ein Reingewinn von 
41000 Mark. Das ist nicht viel. Nicht annähernd 
die Hälfte der Summe, deren Eingang man erhofft 
hatte. Noch vor wenigen Tagen war aus Vreslau 
berichtet worden, daß dort 180 000 Mark einge­
kommen waren und das reiche Hamburg hatte es 
sogar auf 400 000 Mark. also fast zehnmal soviel als 
Königsberg, gebracht. Aber selbst unter den ähnlich 
oder gleich großen Städten nimmt das nahezu 
eine V ierte lm illion  Einwohner zählende Königs­
berg noch die letzte Stellung ein. I n  Bremen m it 
seinen 230 000 Einwohnern betrug die Einnahme 
70 000 Mark und in  Magdeburg, das etwa die 
gleiche Einwohnerzahl hat. immerhin noch 50 000 
Mark. — I n  anderen Städten hatte man allerdings 
viel rummelhafter inszeniert, Straßensänger und 
Musikbanden aufgeboten, die von Straße zu Straße 
von Haus zu Haus zogen und Gelder sammelten. 
Das war so in  Vreslau und in  anderen Städten, 
deren Enrwohner man allerdings etwas mehr Tem­
perament, als den im  allgemeinen ziemlich nüch­
ternen Ostpreußen nachsagt. Sicherlich wären durch 
ähnliche Veranstaltungen auch in  Königsberg 
größere Einnahmen erzielt worden, aber schließlich 
w ird  das Komitee ja wohl seine Gründe gehabt 
haben, wenn es von solchen und ähnlichen Veran­
staltungen absah. Die Erfahrungen beim M arga­
retentage werden hoffentlich beim Kornblumentag, 
den uns der M onat J u l i  bringt, Nutzanwendung 
finden.

Cranz, 28. M ai. (Ein ständiges Kurtheater) 
wird das Ostseebad Cranz in diesem Sommer 
besitzen. Die Leitung hat der Direktor des Me- 
meler Stadttheaters, Winzer. Das aus 28 M it­
gliedern bestehende Ensemble wird Operetten, 
Schau- und Lustspiele aufführen. Die Saison be­
ginnt am 2. Ju li.

Bon der Äurischen Nehrung, 29. M ai. 
(Bootsunglück.) Während des letzten starken 
Sturmes ist bei Rossitten ein kurländisches ver­
schlagenes Angelboot gestrandet. Die Mannschaften 
sind ertrunken. Die Leichen konnten bis jetzt noch 
nicht geborgen werden.

r. Argenau, 30. M ai. (Verschiedenes.) Einen 
empfindlichen Verlust erlitt ein Besitzer aus der Um-

ich schließlich schon selber glaubte, sie sei meine 
M utte r, die mich leitete und führte. Sie 
zwang mich auch, der Vormund Ethel Dör- 
bings zu werden, dam it w ir  Gewalt hätten, 
uns in  ih r  eine H ilfe  fü r unser Abenteurer­
leben heranzubilden.

Aber seit dem Tage, wo Echel zu uns kam, 
wurde ich ein anderer Mensch. Ich kämpfte 
gegen mein Schicksal. Ich hatte Ethel lieb, 
und ich wollte nicht, daß sie m it uns unter­
gehen sollte. W ie habe ich m it dieser F rau  um 
dieses K ind  gerungen. Vergebens war, daß ich 
sie in  Schutz nahm, vergebens, daß sich Ethel 
auflehnte. Unerbittlich forderte C arlotta, daß 
ich Ethel entsage.

Und ich w ar schwach, wie immer, wenn Car­
lotta  befahl. Ich verriet Ethel, wie ich so 
manche andere verraten hatte; aber ich schwor 
m ir, E thel sollte das letzte Opfer dieser 
schrecklichen Frau sein, a ls  schon wieder Magna 
die lüsternen Augen C arlo ttas reizte. Und 
ich fing  auf ih r Geheiß an, Magna Liebe zu 
lügen, um sie zu besitzen, bis ich schließlich 
selbst mich in  eine Leidenschaft verstrickt hatte, 
aus der es keinen Weg mehr zurückgab.

Sie haben m ir vorh in gedroht, meine 
Herren," wandte er sich an J llin g s  und Raß- 
mussen, „do rt draußen stände ein M ann, der 
den Verhaftbefehl gegen mich in  Händen halte- 
Ich bitte, lassen S ie ihn seines Amtes walten, 
aber bei der heiligen M u tte r Gottes, zu der 
mich meine wirkliche M u tte r beten lehrte, die­
ses Weib da war die treibende K ra ft, der böse 
Dämon meines Lebens. Sie soll m it m ir den 
dunklen Weg gehen; und sie soll büßen, daß sie 
ih r eigenes K ind  verderben wollte, denn Ethel 
Dörbing ist Carlottas rechtmäßige Tochter."

gegend, weil er sein Gespann ohne Aufsicht hatte stehen 
lassen. Das Pferd scheute vor einem Auto, ging durch 
und zertrümmerte den Wagen vollständig. — Dem 
Fohlenfütterer in Lipie wurde von einem ausklagenden 
Fohlen das eine Schienendem gebrochen. Der Unfall 
ist umso bedauerlicher, als der Verletzte auf dem andern 
Bein bereits lahm ist. — I n  D t. Suchatowko brannte 
der S ta ll des Besitzers Werner vollständig nieder. Das 
Vieh konnte rechtzeitig gerettet werden. — Ebenso 
wurden Scheunen und Ställe der Eigentümer Gora- 
lewski und Prussak in Perkowo eingeäschert.

Posen, 26. M ai. ( In  der Stadtverordneten- 
sitzung) am Mittwoch gedachte der Vorsteher Justiz- 
rat Placzek der am 16. d. M ts. erfolgten Eröffnung 
der Ostdeutschen Ausstellung und mit rühmenden 
Worten aller derer, die sich um ihr Zustande­
kommen Verdienste erworben haben, insbesondere 
des Oberbürgermeister W ilms, der übrigens wegen 
Überarbeitung einen dreiwöchentlichen Erholungs­
urlaub angetreten hat.

Stolp, 29. M ai. (Danktelegramm der Königin 
von England.) Die Offiziere des hiesigen Husa­
renregiments hatten anläßlich des Geburtstages 
der Königin von England, die bekanntlich der 
Chef des Regiments ist, ein Glückwunschtelegramm 
an die hohe Frau gerichtet. Heute ging darauf 
ein Antworttelegramm folgenden Inha lts  ein: 
„Ich danke den Offizieren meines Husarenregi­
ments herzlich für ihre freundlichen Wünsche zu 
meinem Geburtstage. M ary R ."

Äöslin , 29. M ai. (Beim Abnehmen eines 
Richtbaumes abgestürzt) ist heute Vormittag der 
29 jährige Zimmermann Goers, der bei dem Neu­
bau der höheren Mädchenschule beschäftigt war. 
Er stürzte aus 20 Meter Höhe ab und war so­
fort tot.

Aus Pommern, 30. M ai. (Schwerer Unfall 
auf einem Rummelplatz.) I n  dem dicht an der 
pommerschen Grenze gelegenen Orte B r i e s e  ni tz 
(Kreis Dt. Krone) vergnügte sich ein Teil der 
Dorsjugend auf dem Karussell. Während sich das 
Karussell drehte, löste sich ein Teil des Unterbogens 
ab und flog in voller Fahrt in die Zuschauermenge, 
mehrere Personen unter sich begrabend. Hierbei 
wurden drei Schulkinder schwer und eine Anzahl 
weiterer Personen leichter verwundet. Zwei er­
wachsene Mädchen, die auf hölzernen Pferden 
ritten, wurden ebenfalls in die Zuschauermenge 
geschleudert und schwer verletzt.

Zum 22. Evangelisch-sozialen 
Kongreß in Danzig

vom 6 .-8 . Jun i 1911.
Von Wirkl. Geh. Rat Pros. Dr. Ad o l  f H a r n a ck.

Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit. — Wie 
rasch schwindet doch die K ra ft auch der glänzendsten 
Schlagworte! Einst hatte dieser Dreiklang die 
Herzen der Besten m it entzückender Gewalt erfaßt 
und war dabei einem Sturmwinde gleich, der über 
die Lande brauste. Jetzt, wenn ihn auch unsere 
Vettern jenseits des Rheins noch immer in  K ra ft 
erhalten, hat aber wenigstens Lei uns diese Melodie 
ihren Reiz verloren. M an meidet sie; kaum, daß 
man sie noch in  einer Volksversammlung hört, — 
ein alter, abgestandener Spruch, etwa wie eines 
jener Worte von Schiller, schön geprägt, oft wieder­
holt, aber sie scheinen kein echtes M eta ll zu besitzen, 
und die Vergoldung ist abgescheuert. Und doch, wer 
kann es besser sagen, als jener Wahlspruch es sagt, 
wenn man nur in  jedes der Worte den richtigen 
S inn legt? Und was w ill unser Kongreß anders, 
als den Spruch wahrmachen helfen in  deutschen 
Landen, wahrmachen freilich in  einem etwas 
anderen S inn als in  jenem billigen, in  welchem er 
auf den Gassen gepredigt worden ist!

F r e i h e i t  — dabei denken w ir  zunächst an 
Befreiung von den Mächten, welche das wirkliche 
Leben niederhalten und zerstören. Freiheit von den 
Mächten der Eigensucht, der Genußsucht, des Über­
drusses und der Verzweiflung. Erst in  zweiter Linie 
denken w ir an die positiven Freiheiten verschiedener 
A rt, die w ir  alle auch unserem Volke wünschen. Aber 
w ir  wissen, daß sie nicht kommen oder daß sie wert-

E in  gellender Schrei brach von Carlottas 
Lippen.

„E lende r!" schrie sie ihn an. „Wage es, 
noch ein W o rt zu sagen."

M ister J llin g s  war bleich geworden. E in  
Schauer rann ihm über den Rücken. Dieses 
Weib da Ethels M u tte r?  Nein, es war ja  
nicht möglich, es konnte ja  nicht sein.

„M agna, sprich ein W ort zu m ir ,"  flehte 
Roman noch immer zu Füßen der jungen Frau. 
„N u r ein W ort, daß du m ir verzeihst."

Magna schluchzte leise.

„Leb wohl, Roman," hauchte sie m it z it­
ternder Stimme, ihre kleine Hand auf sein 
Haupt legend. Und dann zog es ih r schatten- 
gleich durch den S in n : aus dämmernden Näch­
ten stieg uns das Glück, in  dämmernde Nacht 
versinkt sein Schein. Nun ist es ganz dunkel.

Jäh fie l sie zurück, und Raßmussen fing  sie 
in  seinen Armen auf.

Noch einen verzweifelten Blick w arf Ro­
man auf sein junges Weib, das Raßmussen auf 
einen W ink Jngveldes emporhob und sacht aus 
dem Zimm er trug, dann sagte er m it erd­
fahlem Gesicht zu J llin g s :

„Ich  bin bereit. Verfügen Sie über mich. 
Die S trafe treffe das Haupt des Schuldigen. 
Ich w ill  sie auf mich nehmen als Sühne für 
das, was ich meinem armen Weibe zugefügt."

„W ahnsinniger!" r ie f die B aron in  dazwi­
schen. „Wahnsinniger, du gräbst d ir selbst dein 
Grab."

J llin g s  sah ernst, m it hochgezogenen 
Brauen von einem zum anderen.

los sind, wenn j e n e  Befreiung nicht vorher­
gegangen ist. Der von den finsteren Mächten be­
freite Mensch ist auch der starke Mensch, und dem 
starken Menschen fä llt alle Freiheit zu. E in durch 
die Dämonen der Genußsucht und die Bande des 
Alkohols und der Unzucht niedergehaltenes Volk 
kann nicht fre i sein; aber ein aus ihnen auf­
strebendes Volk muß frei werden. Aufzustreben aber 
vermag ein Volk nur, wenn es die Seele höher schätzt 
als den Leib, das Ewige höher als das Zeitliche, 
wenn es vor dem Geheimnisse seiner eigenen Existenz 
Ehrfurcht hat und sich nicht in  die N atur einrechnet, 
wenn es Stolz m it Demut paart und den M u t hat, 
an seine ewige Bestimmung zu glauben, d. h. wenn 
es Gott vor Augen hat.

G l e i c h h e i t  — dabei hoffen w ir in  erster Linie, 
daß endlich auch unserem deutschen Volke die Zeit 
kommen möge, in  welcher es den abscheulichen Kasten­
geist los w ird, der es zersplittert. W ir denken gar­
nicht daran, alle Stände und Berufe nach Möglich­
keit zu nivellieren und auszugleichen. Nichts wäre 
damit gewonnen als Langeweile, Öde und eine 
platte Vertraulichkeit. Aber in  der Überwindung 
des Kastengeistes sind w ir  hinter anderen Nationen 
noch weit zurück. Ich sehe in  seinem Bestehen einen 
Hauptgrund unserer sozialen Zerklüftung und des 
Bestehens der sozialdemokratischen P arte i bei uns. 
Nicht Besitz, nicht B ildung sind in  ihren Unter­
schieden die Hauptfaktoren jener Zerklüftung, son­
dern das hochmütige Sich-Absperren der Stände 
gegen einander, die Unfähigkeit zu jener zwanglosen 
und selbstverständlichen Form des Umgangse und 
Verkehrs, die sich nur dort findet, wo das innere 
Gefühl der Gleichheit und Zusammengehörigkeit das 
stärkste ist, das alle anderen Gefühle schlägt. W ir 
aber sind nicht nur z w e i  Völker, sondern drei, vier 
und fünf. M i t  Mauern sind diese Völker umzogen, 
m it Mauern, in  denen sogar die Fenster mangeln! 
Gleichheit brauchen w ir, kein Einerlei, jene Gleich­
heit, die jeden sein Haupt fre i und fröhlich erheben 
läßt, w eil er sich getragen weiß von der allgemeinen 
Anerkennung seines Berufes und jener Lebensweise, 
die dem Beruf entspricht. I n  Süddeutschland ist 
davon immer noch mehr zu finden, als im Norden; 
aber lernen müssen w ir  Deutschen alle noch. Der 
Patrio tism us allein kann uns dabei nicht helfen. 
Die K ra ft, die uns dazu verhilft, — da unsere 
Sonne nicht warm genug ist, sie wie ein N atur­
produkt zu erzeugen, — kann nur die sittliche Selbst­
besinnung sein, jene Selbstbesinnung, die wiederum 
auf die besten und höchsten Kräfte zurückweist.

B r ü d e r l i c h k e i t  — wie vieles wäre hier zu 
sagen; Ich beschränke mich heute auf die Weg­
räumung eines Mißverständnisses, dem man immer 
wieder begegnet. Evangelisch-soziale Aufgaben: 
häufig meint man, da das nicht die Aufgaben der 
Inneren Mission sind, so müßten es sämtlich solche 
sein, die sich m it der Arbeiterfrage beschäftigen. 
Das ist ein schwerer Ir r tu m , zugleich hat es gerade­
zu etwas Beleidigendes für den ganzen großen 
Stand unserer Arbeiter, als hielten w ir  Kongresse 
ab, um uns immer wieder m it ihren Angelegen­
heiten zu beschäftigen. Solche Aufdringlichkeit ver­
stößt wider den Geist der Brüderlichkeit. Nein, so 
gewiß die Arbeiterfrage einen wichtigen T e il der 
sozialen Fragen überhaupt bezeichnet, so wenig ist sie 
das Ganze. Auf a l l e  Stände und Berufe bezieht 
sich das „Evangelisch-Sozial", und w ir  haben es nie 
anders angesehen, als daß sie alle zugleich Subjekt 
und Objekt der evangelisch-sozialen Bemühungen 
sein sollen. Es gibt sehr vornehme Stände, die den 
echt sozialen Geist sehr v ie l mehr vermissen lassen, 
als die minder leuchtenden; und wiederum: es gibt 
sehr viele Berufe, die der sozialen Hilfeleistung viel 
dringender bedürfen, als etwa die Fabrikarbeiter. 
Oder ist z. V. der Stand der Kellner nicht viel h i lf ­
loser und sozial gefährdeter, als der der Maschinen- 
arbeiter? Brüderlichkeit — das ist die Gesinnung, 
die Liebe und H ilfe spendet nach dem Maße des Be­
dürfnisses, nicht als Almosen und nicht als pa tri­
archalische Patronage, sondern als selbstverständliche 
Pflichtübung, kräftig und rücksichtsvoll zugleich, und 
die durch die H ilfe nicht niederhalten, sondern 
stärken und zur Selbständigkeit erziehen w ill. Diese

„E s tu t m ir le id ," meinte er kalt zu Ro­
man, „daß S ie Ih re  glänzenden Talente und 
Eigenschaften in  so verbrecherischer Weise be- 
tä tig t haben. Vie lle icht hätte unter einer an­
deren Leitung a ls der einer leichtfertigen, ge­
nußsüchtigen F rau  etwas Anderes aus Ihnen  
werden können a ls ein Zuchthäusler."

Roman zuckte zusammen.
„Nicht Ihretwegen," fuhr J llin g s  fort, 

„sondern um das arme, von Ihnen  betrogene 
Weib lasse ich Sie fre i. Aber ich habe zwei 
Bedingungen zu stellen. D ie erste ist, daß 
Sie jeden weiteren Verkehr m it Frau  Bonato, 
die Sie F rau  Dörbing nennen, aufgeben. Und 
die zweite ist, daß S ie versuchen, ein geregel­
tes und anständiges Leben zu führen, ohne 
Baron- oder G rafentite l. Ich werde S ie be­
obachten lassen, und bei dem geringsten Versuch 
zu neuen Verbrechen w ittde ich unnachsichtlich 
gegen S ie einschreiten, w e il ich nicht zugeben 
darf, daß Ihnen  vielleicht noch andere zum 
Opfer fa llen."

Roman Bonato sah m it zuckenden Lippen 
vor sich hin. Seine Glieder schlotterten, und 
es war, als wolle er ha ltlos zusammenbrechen.

„S ie  setzen v ie l Vertrauen in  mich, M ister 
J llin g s ,"  meinte er vo ll tiefer B itterkeit..

Prüfend g lit t  J llin g s  Gesicht über ihn hin.
„Es gibt zwei Wege zur Sühne," entgeg­

nen er ernst. „Z u  beiden w il l  ich Ihnen  die 
M it te l geben. Wählen S ie."

E r h ie lt ihm einen kleinen Revolver und 
eine m it Banknoten gefüllte Brieftasche ent­
gegen.

Romans dunkle Augen glühten unheimlich 
auf. Einen Augenblick war es, a ls ob er

Brüderlichkeit ist der rechte Z w illin g  zur Gleichheit, 
und in  diesem Sinne sollen Freiheit, Gleichheit und 
Brüderlichkeit die Parole eines evangelisch-sozialen 
Kongresses sein und bleiben.

llnterrichtrkursus in der 
landwirtschaftlichen Buchführung.

An dem vom 16. bis 18. M a i in  D a n z i g  im 
Dienstgebäude der Landwirtschaftskammer veran­
stalteten Unterrichtskursus in  der landwirtschaft­
lichen Buchführung haben 9 Herren und 1 Dame 
teilgenommen. Der in  Graudenz geplante Kursus 
mußte leider wegen zu geringer Beteiligung aus­
fallen. Die kleine Anzahl von Teilnehmern läßt 
noch immer erkennen, wie wenig W ert der Landwirt 
auf die Buchführung legt. Im  Auftrage der Land­
wirtschaftskammer begrüßte Herr Erster Assistent 
K o p p e n  die Erschienenen und wies auf die Wich­
tigkeit der Veranstaltung hin. Hierauf hielt er 
einen Vortrug über die „Grundsteuer als Beitrag­
maßstab". Herr Koppen erklärte u. a., wie der Land- 
wirtschaftskammerbeitrag, den die Landwirte zahl­
ten, berechnet würde, und in  welcher A rt dieser 
Beitrag Verwendung fände. Auch gab Herr Koppen 
eine Übersicht über die Entwickelung und Tätigkeit 
der Landwirtschaftskammer und ihrer Institu te. Er 
schloß m it dem Wunsche, daß die Erschienenen von 
dem Buchführungskursus viel Wissenswertes nach- 
hause nehmen mochten. — Hierauf begann der Ge­
schäftsführer der Buchstelle Herr Seeck den Unter­
richt in der einfachen landwirtschaftlichen Buch­
führung m it nachfolgendem In h a lt :  Aufstellung und 
Besprechung der Inven tu r; Feststellung des Kassen- 
bestandes, der Forderungen und Schulden aus dem 
Vorjahre und Eintragung in die Kassenbücher; 
Buchungen im Kassenbuch und im Naturalien- und 
Viehbuch, daneben Aufstellung des Abrechnungs­
buches; Aufstellung des spezifizierten Kassenbuches 
nach einzelnen Konten getrennt und Errechnung des 
Reinertrages des Gesamtwirtschaftsbetriebes; Be­
sprechung der Steuererklärung und Aufstellung von 
Rentabilitätsberechnungen einzelner Betriebszweige. 
— Hieran schloß sich eine fast einstündige rege D i^  
kussion. Unterbrochen wurde der Unterricht durch 
Vortrüge und Besichtigungen von anderen In s ti­
tuten der Landwirtschaftskammer. So stand am 
zweiten Tage eine Besichtigung der landwirtschaft­
lichen Versuchs- und Kontrollstation an. Herr P ro­
fessor Dr. S c h m o e g e r  h ie lt einen sehr lehrreichen 
Vortrug über Verfälschungen von Futterm itte ln, 
Sämereien, M ilch nebst anderen Erzeugnissen der 
Landwirtschaft und über Mitzstände im  Düngemittel­
handel. E r erläuterte an Hand von Zeichnungen, 
in  welchem Prozentsatz die Verfälschungen in  den 
einzelnen Jahren gestanden haben, und betonte am 
Schluß seiner Auseinandersetzungen, daß Lei Be­
zügen von größeren Mengen die Verkäufer in  den 
meisten FäÜen eine kostenlose Analyse gewährten. 
Wenn trotzdem die Landwirte von diesem Angebot 
wenig Gebrauch machten, so sei es nicht zu ver­
wundern. daß bei fast allen Untersuchungen der vor­
stehenden Arten ein D ritte l verfälscht resp. minder­
wertig sei. Sehr interessant war auch der Vortrag 
des botanischen Assistenten Herrn R. Lucks über 
diejenigen Verfälschungen der Futterm itte l, welche 
durch mikroskopische Vergrößerungen erm itte lt wer­
den können. Am letzten Unterrichtstage erfolgte 
die Besichtigung des Lakteriologischen Ins titu ts  und 
des Nahrungsmittel-Untersuchungsamtes der Land- 
wirtschaftskammer. Herr Dr. G o r d a n  h ie lt einen 
kurzen Vortrag über Zweck und Z ie l der erst­
genannten Anstalt, besonders über Maßnahmen zur 
Bekämpfung der Rindertuberkulose und tierischer 
Schädlinge. Es wurde das Versuchshaus des bakte- 
riologischen Ins titu ts  m it etwa 200 Meerschweinchen 
besichtigt und sodann eine Verimpfung des Milch- 
Lodensatzes an Meerschweinchen zur Erkennung der 
Tuberkulose gezeigt. Unter Mikroskopen waren die 
Erreger der Tuberkulose, des Mäusetyphus u. a. m. 
zu sehen. Außerdem wurden Demonstrations­
präparate von Rindertuberkulose und Schweine­
rotlauf rc. der Lakteriologischen Untersuchungs- 
methode erläutert. Im  Nahrungsmittel-Unter- 
suchungsamt fesselte die durch Herrn Direktor 
Dr. L a u  vorgeführte Prüfung der Nahrungsmittel 
auf ihre Echtheit und Reinheit außerordentlich. 
M an sah, wie die Butter auf ihre Reinheit, die 
Milch auf ihre normale Zusammensetzung, wie der 
Mein geprüft w ird, gewann einen Einblick in  die 
chemische Prüfung des Wassers, wie man Ver­
fälschungen von Fleischwurst m it minderwertigem 
Kartoffelmehl, durch die Jodprobe rc. leicht nach-

schwanke; dann aber streckte er schnell ent­
schlossen die Hand nach der Waffe aus.

J llin g s  neigte fast feierlich das Haupt.
„Dieser Augenblick löscht vieles aus," be­

tonte er ernst. „So gehen S ie denn, —  und 
Gott möge Ihnen  gnädig sein."

C arlo tta  Dörbing w a rf sich wie wahnsinnig 
dazwischen; aber ehe sie Roman die Waffe ent­
reißen konnte, hatte er das Zimm er verlassen.

J llin g s  wandte sich ih r  m it einem leisen, 
«mokanten Lächeln zu:

„S ie  hätten natürlich lieber die gefüllte 
Brieftasche genommen. Aber ohne Sorge, — 
ich stelle S ie nicht vor eine gleiche W ah l."

„E r  w ird  sich töten," schluchzte die dicke 
Frau auf. „Ich  ertrage es nicht."

„Haben Sie keine Sorge; er tu t es nicht. 
Wenn ich nur einen Augenblick lang im Z w ei­
fel gewesen wäre, hätte ich i,hm keine Waffe ge­
geben. Im  übrigen können S ie Herrn Bo­
nato sagen, daß bis morgen M itta g  mein A n ­
w a lt bereit ist, die W affe gegen die Scheine 
einzutauschen, wenn er wünscht. Jetzt aber, 
meine Gnädige, komme ich zu Ih ne n ."

„W as wollen S ie?" schrie C arlo tta  auf, die 
dicken Hände verzweifelt ringend und die blaß- 
blauen Augen w ild  aufreißend.

„S ie  brauchen nicht zu sterben," gab er sar­
kastisch zurück. „S ie  kennen meine Bedingun­
gen, daß Sie fortan fern von Roman Bonato 
I h r  Leben beschließen werden."

„W ovon soll ich denn leben?" schluchzte sie.
„Das w ird  sich finden. Zuerst verlange ich 

von Ihnen  zu wissen, ob es wahr ist, daß Ethel 
Dörbing I h r  leibliches K ind  ist?"

„J a ,"  gab C arlo tta  tonlos zurück.
(Fortsetzung folgt.)



kann. Alsdann h ie lt Herr Molkerei-Jnstruktor 
V^ bne r  einen sehr lehrreichen Vertrag über die 
Genossenschaften im milchwirtschaftlichen Betriebe". 
L?ab einen Überblick über Gründung von Genossen- 
U M n . übei 
Mstandes i
! .^ n  und erklärte den Unterschied zwischen Ge-

über die Tätigkeit des Aufsichtsrates, des 
^!^andes und der Generalversammlung in den-

Menschasten m it beschränkter und unbeschränkter 
Mtuna. Er - - -  -
sich

Er ermähnte die Landwirte zum Schluß. 
U  noch mehr zusammenzuschließen, damit sie ihre 
Aooukte besser verwertet erhielten, und besprach 
^  einigen Worten die Entstehung. Bedeutung und 

Eelung des westpreußischen Vutterverkaufs-

eeck den Teilnehmern für das bis zum Schlüsse 
Mgegengebrachte Interesse und gab dem Wunsche 

Usoruck, daß sie eingedenk der auf diesem Gebiete 
^psangenen Lehren die Buchführung auch auf ihren 
Atzungen einführen möchten; denn Professor 
^  !?ge ganz richtig: „S ind erst einmal die ersten 
^?wierigreiten überwunden, so gewöhnen sich viele 

an die regelmäßigen Aufzeichnungen und 
U e n  die Buchhaltung nicht mehr missen." Auf 
Anfragen sei die Vuchstelle jederzeit bereit, sie zu 

^stützen und m it Rat und Tat ihnen zur Seite 
U stehen. — V ier Teilnehmer entschlossen sich, die 
Alhfuhrung m it H ilfe  der Vuchstelle auf ihrer Be- 
' Mag vom 1. J u l i  ab einzurichten.

Lokalnachrichten.
Thor«, 31. Mai 1811.

— ( P e r s o n a l i e  n.) Dem Gutshosmeister 
und Wirtschafter Jakob Maiaschewski zu Liesmu, 
Kreis M arienburg, ist das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen worden.

- - - ( D e r  V e r b a n d  w e  st p r e u ß i s c h e r  
V e r e i n e  f ü r H a n d e l  u n d  G e w e r b e ) ,  
der seinen Sitz in Elbing hat, w ird in den Tagen 
vom 11. bis 13. Ju n i in D a n z i g seinen zweiten 
Verbandstag abhalten. Der eigentliche Verbands- 
Lag ist M ontag, 12. Jun i. Es kommen da fo l­
gende Themen zur Verhandlung: „Aufhebung der 
Jahrmärkte, Vermehrung der Vieh- und Pserde- 
inärkte" (Ref. Herr D. Meyer-Neuenburg) ; „A b ­
schaffung der Zugaben" (Ref. Herr R. Dentler- 
Danzig); „Borgunwesen in den Schankstätten" 
(Res. Herr E. A lshu th -E lb ing); „Lagereiberufs- 
genossenschaft" (Ref. Herr P au l F ah rig -E lb ing); 
„D ie 5iorlkurrenz der Beamtenschaft, der Konsum­
vereine usw." (Ref. Herr Generalsekretär Berg­
m ann-B erlin ); „Schuldnerlisten" (Ref. Herr Ph. 
Nosenthal-Elbing); „Kaufm anns- und Gewerbe­
gerichte" (Referent Herr Assessor Silberbach- 
Elbing).

— ( D i e  B  a u p o l i z e i v e r o r d n u u g
f ü r  d i e  S t ä d t e  d e r  P r o v i n z  We s t -

P r e u ß e n )  hat eine kleine Abänderung erfahren. 
Nach einer vom Herrn Oberpräsidenten m it Z u ­
stimmung des Provinzialrates erlassenen Polizei- 
verordnung kann ausnahmsweise zugelassen werden, 
daß über Stallungen Wohn- und andere m it 
Feuerungen versehene Räume eingerichtet werden, 
wenn diese gegen die Stallungen durch massive feuer- 
und dunstsichere Decken abgeschlossen sind und die 
Zugangstreppen zu ihnen m it den S tallräum en 
in keinerlei unmittelbarer Verbindung stehen.

— ( S i l b e r n e  Hochzeit.) Herr Besitzer Friedr. 
Zitilau in Stewken begeht am 5. Juni mit seiner Gattin 
das Fest der silbernen Hochzeit.

— ( Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g . )  Das in 
Mlewo gelegene, auf den Namen des Gastwirts 
Voleslaus Kempinski und seiner Ehefrau Johanna, 
geb. Sarnecki, in  M lewo eingetragene Grundstück, 
eine Krugstelle, ist heute an EerichLsstelle versteigert. 
Das Höchstgebot, 9000 Mark bar und Übernahme der 
Hypotheken von 27 000 Mark. gab ab der Pächter 
Jgnaz Kryger in  Zawiszowko bei Culmfee. Der 
Zuschlag ist noch nicht erteilt.

Aus Russisch-Polen, 29. M a i. (Mordtaten eines 
wahnsinnigen M alers.) Gestern fand man in 
W a r s c h a u  die Frau des Ingenieurs Kaleczynsti 
m it einer tiefen, von einem Messerstich herrührenden 
Wunde am Kopfe ermordet vor. Die Wohnung war 
ausgeplündert. Neben der Leiche lag ein Zettel

von der Hand eines Neffen der Ermordeten, des 
Kunstmalers M arian  Szobinski, m it den Worten: 
„Ich  habe sie ermordet. Ich werde auch meinen 
Vater ermorden." Wenige Stunden später wurde 
von Szobinski gegen den Obersten Mjelnikow ein 
Revolverschuß abgefeuert, der diesen tödlich verletzte. 
Der Täter, der verhaftet wurde, hat die Leiden 
Mordtaten zweifellos in  einem Anfa ll von Wahn­
sinn begangen.

Gedankensplitter.
Der körperliche Zustand hängt sehr viel von der 

Seele ab. Man suche sich vor allem zu erheitern und 
von allen Seiten zu beruhigen.

Wilhelm von Humboldt.

fsmsfs tzuZlitZfZ-Ligsk'sNs 
Z  d is S p f g . p e k - Ä ü c k .

L ö k i ü e i n

schlicht Lberfiirstem Schulitz.
„  Viesenverpachtung.

M  ^  Sonnabend den 10. J u n i d . J s .
Grasschnitt von 10 ka^ 

k ^ !? ? E o n s w ie s e n  im  Schutzbezirks 
is en an O rt und Stelle Meistbietende 

^A ch te t werden. Anfang um 10 Uhr 
^M itta g s  am alten Scheibenstand bei 
Ä M e  N r. 122._____________________

okltkll gÜN8iig88 
Lilgküvl.

wem  altes I ^ e r  In diversen 
wen Tu räumen, vkkeriere Leb L re L  

und. I n l r l .  solange
re lodt:

psr r i .  — 1
Ssurin äs OLäonvue 1.20 

M -S t. LmLIicm . . . .1 .30
iy05. OllLl. !Oa kiermörs . 1.40 
M . „ Ooukran . . . 1.60

iM . „ . . . .1.65
1^4. ), Oroiret La§68 . 2.00
1^?' ,» Orsssisi' . . . 2.00
"04. .. Larlov 2.20

1Z07 .........................
H u p ia o  . . . . .  i .ö v
Haute Lavsae . . .  1.60

Oumin!-,8tLd1-,6renn-,8!ßn!er-, präge-,^ 
Oatum-, Lntvertungs-, I>iurrirrier!er-, - 

Dätov^ier-, Kontroll-, Faksimile-

per Vi r i .  
M - V ö l l i g .  . W. . .
08. O ü a m b e r t in

e / i l
1.70
1.90
2.30

per Vi ^1. — 1

T r a d e u s r . . . . .  1.25
Vg?-. T r e u e r ...................................1.35
^ ^ i§ d 6 1 '§ 6 1 ' ^ .U 8 l636 . . 1.85 
k l e i n e r . ...................................1.45

p e r  ^  P1a86Üo 4.60 
i^ n -S e lL t ,  x s v  r/» ^ la s e d s  1.55, 

§ 1 a s o k s  2.7S,
^  O b e i- - I Iu § a i- ,  r ' l .  a  V2 1 1,35,

O d e n -IIn A a n , k'l. a 1-46 
2 3 5 ^  O o lä , per- ^ la 3 6 litz  a ^  1

^  ̂  ew^kedle m ein grosses I-ager In

h a r r e n  u .  L i g a r s t t s u
erstl^lassiges Kadrilrat.

Ilsx
A6llikll8tra886101.

„ . ^ v N m s r s p r o s s e v ,
fleeken Lw Oesielit beseitig

v rs w v  „V ü iu " ,  L 1,50 LUc.
M s je r , D ro g e r ie -

gleich backfertig, empfiehlt

N .LLgu ilLLW M ., 
M M -  M  R 0 W W -  

L II -er Sestner
verkäuflich.

Thossl-Wiilkells».

^Jch wurde vor 2 Zähren am Hals 
wegen einer

N m Z e n -
anschwellung operiert. Die Wunde ist 
längst vernarbt, trotzdem waren die D rü ­
sen im  Jan. wieder stark angeschwollen. 
Auf ärztl. R at trank ich M tbuchhors te r 
M a rk-S p ru de lS ta rkque lre (Jo d°E !sen - 
Mangan-Kochsalzquelle). Der Erfolg 
w ar überraschend. Schon nach 6 Flaschen 
waren die Drüsen zu meiner größten 
Freude vollst, zurückgegangen. Ich werde 
den M a rk -S p ru d e l immer trinken, er 
w irkt appetitanregend, verdauungfördernd 
u. blutverbesserndu. bekommLmirviel besser 
als Lebertran, den ich früher trank. H. G ." 
Ärztlich warm empfohlen. Flasche 93 P f. 
in der LuLsr-D rsge rLs , Elisabethstr. 12, 
bei AM IS M a je r, Breitestr. 9, un d ? rm ! 
N s b v r .  Culmerstr. 20, Drogerien._____

1 - l l  m UH FV 1̂  u 0 ü i i  ä 1 t  6 r.
Sekretär, Verm alter 

erkalten junge Deute naek 2 bis 
Zm onatl. grüuUl. Ausbildung, 

ö is ll. über 1500 Leawte ve rl. prosx. gr. 
v i r . x » .  I L U s t i r v i ' ,  Deip2ig-Dm d. 104

Lücht. junger Mann,
redegew., m it kl. Kaution, als P riva t­
reisender sofort gesucht. Gefl. Angebote 
unter Zs. 3  an die Geschäftsstelle der 
„Presse". _________ __

Ausschneider
für vorgezeichnete Arbeit an der elektr. 
Maschine sofort gesucht

A lts tad t. M a r k t  16, im Laden.

An M aster,
der m it der landw. Buchführung vertraut 
ist, findet zum 1. J u li Stellung in B a tt-  
lew o be i K o rn a to w o . Gehalt 400 M ., 
exkl. Wäsche.

1 S l e U m s o k s r K o s s U s  
un ri 1 Q s lir l in Z

können sofort eintreten bei V tto V erg, 
StellmachermeisLer, L u lk a u , Kreis Thorn, 
Bahnstation Lissomitz.________

s u c h t
Z im e M s M

I? .  r8 v lL L IS L 6 , Maurermeister, 
Culmer Chaussee 150.

Girr Lehrling
kann sich melden bei

k .  L ls s e je ^ L k i,  Bürstensabrikant, 
______________ Elisabethstr. 11.

An jungem HaMieuer
und em M ädchen gesucht. 
_____________  R estauran t Zssr<r«IaL.

ü !MlM lsliidlilSkiiZ,
möglichst von der Bromberger Vorstadt, 
sofort gesucht.

Breitestr. 6.
Ein anständiges

KäM
als Verkäuferin für eine Kantine sofort 
gesucht. Meldungen unter HV. an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

AzchvMemWchsn
für Nachmittag verlangt 
________ « « r k r r i ' S t ,  Breitestraße 17.
M u s w a r tu n g  zum 7. 6. gesucht. Zu er- 
^  fragen in der Geschäftsst. d. „Presse".

Groste, kleine Kremser und Leiterwagen, Landauer, Halbverdeck- 
nnd offene Wagen zu

werden prompt und billigst gestellt.

Z Z S L M Z 7 L O L L  M U H M e M ,
Telephon 373. — G erechis itrake 22. — Telephon 373.

Empfehle zum Leste:

M  «  A M  A L L
zu den billigsten Preisen.

MZ-LLRsiZ- Culmerstraße 18.

D .
Kd.

MKLG'tMs.rMGLL
sucht sofort ^ i? < s ir6 it ,  gewerbs­
mäßiger Stellenvermittler, Thorn, S tro - 
bandstraße 13.

Gesunde Amme
sofort v e r la n g t

B rom bergerstraße 4, 2, r .
zu einem Kinde für 
den Nachmittag gesucht 

Culm erstraße 15, 1.

2 Frauen
zur Gartenarbeit können sich melden

V ik to r ia -P a rk .
F ü r einen herrschaftlichen Haushalt 

(junges Ehepaar) w ird zum 15. Jun i 
oder auch früher ein Dienstmädchen für 
alles gesucht. Zu  melden Gerechteste. 
30, 2, bei Frau

ßchMreies MWcherr
zu einem Kinde gesucht.

B äckere i C u lm e r Chaussee 93.
E ine  saubere A u fw a r te fra u  gesucht 

Gerftenstraße 16. p a r i. ,  r .

Auftvartemadchen
von '15 Jahren gesucht

M eM enstrade 8». 2. r.

Llllhe für M in e  Ailfimtkfmi,
in Haushalt und Kinderwartung gut er­
fahren, Aushilsssteüe, möglichst für 
ganzen Tag, vom 15. Ju n i bis 25. J u li. 

F rau Hauptmann N e S v v iL Ä L L k !,  
Mellienstraße 109, 3.

Badeeinr. u. Gas, 1. Et., nur im Inn e rn  
der Stadt. Angebote unter 151 L .  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Mitteljchullehrer, nach Thorn berufen, 
sucht vom 1. J u li an 3 bis 4 zimmerige

Angebote m it Preisangabe an LZe-LAvZL 
in Kotzine per Neumittelwalde.

Küt m!il. KorStt-Aiuüikl
mit Balkon per bald oder später zu ver­
mieten. Waldstraße 29, 1

Modern ausgebauter

Laden,
Culm erstraße 13, m it anschließender 
Wohnung, vorzüglich geeignet für Buch-, 
Musikalien- und SaiLenhandlung, ist per 
1. 10. 11 oder früher zu vermieten.

D ' .  O O D - L L M ,
Telephon 506.

6 -ZiMMse-WohrmW,
m it Badeeinrichtung und Gas, von 
sofort zu vermieten.

T h o rn -M o cke r, Lindenstr. 13.

1-2 gut möbl. Zimmer
zu vermietn: Strobandstr. 1.

Hans- llllii Gllliiijbesltzkr-Lklm

Anfragenwegen Wohnungen sind an 
die Geschäftsstelle bei 
in  F irm a Baderstr.,
zu richten.
Mellienstr. 111, 7 Z im ., P fer­

destall nebst Zubehör, 1400
Schulstr. 19, 1, 5 Zimmer und 

Pferdestall, 1300
Schuhmacherstr. 12, 1 Laden u.

3 Zimmer, 1200
Fischerstr. 36, 7 Zimmer, 1200
Albrechtstr. 6, 1, 5 Z im ., 1200
Albrechtstr. 6, 2, 5 Zim., 1100
Mellienstr. 89, 1, 5 Zim ., auf 

Wunsch S tatt und Remise,
Mellienstr. 89, pt., 5 Zim ., 
Schuhmacherstr. 12, 3, 5 Z im ., 
Brombergerstr. 35, 1., 5 Zim.,
Altst. M arkt 8, 1, 4 Z im .,
Baderstr. 19, 1, 4 Zimmer,
Mellienstr. 115, 2, 5 Zimmer, 

reicht. Zubeh., Bad, Garten,
Altst. M arkt 29, 2, 4 Zim .,
Albrechtstr. 6. pt., 3 Zim .,
Elisabethstr. 7, 3, 4 Zim.,
Zakobstr. 15, 2, 4 Z im .,
Brombergerstr. 60, pt., 4 Z im ., 600 
Seglerstr. 27, 2, 4 Zimmer, 600 
Klosterstr. 14, pt., 3 Zim ., 560 
Strobandstr. 3, 1., 4 Zimmer,

Entree und Zubehör,
Grabenstr. 34, pt., 3 Zim .,
Mellienstr. 127, 2., 3 Zim ., 
Brombergerstr. 26, pt., 2 Z., 
Leibitscherstr. 46, 1, 4 Zim ., 
Leibitscherstr. 46, pt., 4 Zim .,
Culm. Chaussee 120, 3 Z., Gas, 366 
Mellienstr. 66, 2, 3 Zim .. 348
Strobandstr. 3, 2, 2 Zim ., 300
Neust. M arkt 12, 2, 2 Zim ., 300 
Culmerstr. 12, 2 Zimmer, 288
Culmerstr. 12, 2 Zimmer, 240
Schuhmacherstr. 12 ,1  Pserdestall, 
Rösnerstr. 2, 3 Zim . nebst Z u ­

beh., zu erfr. Elisabethstr. 1 l,
Gerechteste. 16, kl. Laden m it 

Wohnung,
Seglerstr. 6, 1 möbl. Zim.,

900
850
850
820
800
800

800
750
725
720
700

500
500
400
400

sof.

1. 4.

1.10.
1.10.

1. 4.

!°l-° .

sof.

1. 7. 
1.10. 
sof.

1.10.

k'4.
1. 4.

550 sof. 
530 1. 4.

1. 4. 
1.10. 
1.10.

1.10.

1. 4.

V v L r » « N F ,
4 Zimmer, re n o v ie rt, sofort oder später 
zu vermieten. Z u  erfragen im

_______ WaldhSuschen

W e r Zckll
nebst anschließendem Zimmer, m it auch 
ohne großen, hellen Geschäftskellereien, 
per 1. Oktober 1911 zu vermieten.

A ü o l p d  S r a u o v 8 L t ,
Elisabethstr. 6.

Herrschaft!. Wohnung.
V rom berg e rftraß e  78. pa ri.»  von 6 
Zimmern, Bad, Mädchen» und Burschen­
stube, Pferdestall, Garten, versetzungsh. 
per 1.. Ju n i oder später zu vermieten.

N .  V i l la  C la ra .

M k l l N I .  M lM IW I!
(Neubau) von 3 Zimmern m it Badeein- 
richtung und sämtl. Zubehör zu verm. 

L r iL 'r L n  s k i i .  M e l ienstr. 118.

Die vor, Herrn A m t richter V v v N L v r '

möbl. Zimmer
sind o. 1. ö. cr. eotl. früher zu vermieten 

___________ Gerechtestr. 30. 2.

FmiM. Wöhlliillg,
zu vermieten. Näheres
______ir» n » > 8 L » .rL , Wagenbauer.

I n  unserm Hause B ade rs tr. 23 ist

«in Laden,
der Neuzeit entsprechend ausgebaut, per 
1. 10. d. Js . zu vermieten.

8 .8eiltzllt!tzi L KlliMMcky.

Wohnung,
3 Zimmer und Zubehör, vom 1. 4. 11 
zu vermieten
________ Brombergerstr. U0.

Die im Hause B re ites tr. 37 in der 3. 
Etage gelegene

bestehend aus 6 Zimmern, Küche und 
allem Zubehör, ist vom 1. 10. d. Js . zu 
vermieten.

0.8. vitztrieil L 80!lli,
________________ G. m. b. H.

M öbl. Zimmer zu vermieten 
Altst. M arkt 12.

W W
3 Zimmer, helle Küche, 
Preis 360 Mark, von 

bald vermietet 
L s r M s M  L v is s r .

M .  M h l l l l l l g  ° ° "  A m m e r n  und
zu vermieten

Zubehör, Gas, sofort 
P a u lin e rftra ß e  2.

Der von m ir bewohnte große

nehK dazu gehörigen Räumen und Wohn. 
in der 3. Etage ist per 1. 10. zu verm.

AUreä Abradaw,
Breitestraße 31.

HUjKohmrrrg von 2, 3 und 4 Zimmern 
(Neubau) vom 1. J u li  resp. 1. Ok­

tober billig zu vermieten.
Näheres Fischerstr. 45, Ecke P rw a t -  

straße» parterre, links.

1 Hoswohrmng,
3 Zimmer, reicht. Zubehör, per 1. A p ril 
zu vermieten

F rie d r ic h ftr . 16/12, P o r t ie r .
M . Zim . m. P. z. vm. Culmerstr. 1, 1. 
3 Z im m e r, helle Küche, m it Gas, renov.,
von sof. zu verm._______ B äcke rftr. 13.
Gut m. Vorderz. z. v. Läckerstr. 26, pt.

Baderstr. ?
Küche, von sofort zu vm., auch getremy. 
Näh. 1 T r. bei V izew irt k rrtzM

FttMl. iilM.MkWner
zu vermieten Tuchmacherst, aße 5, 2, l.

3 Mmer nebst Küche
per 1. Oktober zu vermieten

Leib itscheritra tz- 46. 1, l.

Laden
zu vermieten an junge« Schuhmacher. 
°____________ K ri-d richstras;c  10>12.

Aobmmg.
1. Etage, 4 Zimmer und Zubehör von 
sofort zu vermieten

Elisabethstr. 9.

am Hauptbahnhofe gelegen, bestehend aus 
2 Stuben und Küche, ist auf Abbruch so­
fort zu verkaufen. Z u  erfragen bei Herrn 
Vl-68e1i!er, Windstraße 5, oder Rudak, 
„G asthaus zur E rh o lu n g " .

fährt

1. Feiertag mit Musik 
nach Gurske.

Abfahrt 3 Uhr nachmittags. Rückfahrt 
8 ^  Uhr. P reis für H in- und Rückfahrt 
50 'P fg .

Es ladet hierzu freundlichst ein
» 0 8 8 .

Garten-Restaurant

Mieses Kämpe.
Empfehle meinen schattigen Garten an­

gelegentlich für Vereine und Schulen zur 
gefälligen Benutzung.
Reichhaltige Speisekarte. Gute Bedienung. 

J n h .:

Schimmelstrrte, 6 Zo ll, 10 Jahre, selten 
breites, kräftiges Pferd für jedes Gewicht, 
truppen- und straßenfromm, tadellos aus 
den Beinen, leicht zu reiten, unter Dame 

'gegangen. Preis 1600 Mk. kaLLenlksr, 
Leutnant d. R. Ulanen-Regts. 4, Thorn 3, 
Mellienstraße 135.

Restaurant
zu verkaufen durch ^ i - e n L t ,
T h o rn . Strobandstr. 13. Fernruf 544.

Grundstück,
21 Morgen, Wawauerstrahe, sofort sehr 
billig zu verkaufen. Z u  erfragen 
__ ______________  GereLftratze 5.

Gut erh. Herrensachen
(mittlere F igur) b illig zu verkaufen

T h o rn -M o cke r, R ö s n e rftr . 2, 1, r .

Sofort zu Verkaufen:
kleine Tische. Nähtisch, Maviersessel, Gas- 
krönen, elektrische Figuren, Paneelsopha, 
seid.Sopha m it 2 Sesseln, Staffe lei,Salon­
tisch, Spiegel, Schrank, Gypsfiguren, 
Vasen, Porzellanservice, eich. Herren- und 
Eßzimmer. Näheres in der Geschäftsstelle 
der „Presse".

K le iderschränke, Wäscheschränke, 
Waschtisch m it Marmorplatte, S p iege l, 
Tische, Bettste lle m it Matratzen, E is - 
schränke u. B iise tt u. a. m. zu verkaufen 

Bachestr. 16.
Güchenbüfett, Speiseschrank, Kochschrank, 
W  Bettkasten, Plüschsopha, Spind, div. 
Küchengeräte, umzugshalber sehr billig 
zu verkaufen. Z u  erfragen in der Ge- 
schäftsstelle der „Presse".

I ^ O S S
zur L o tte rie  de r in te rn a tio n a le n  A u s ­

stellung fü r  Reise und F rem d en ­
v e rk e h r B e r l in  1911, Ziehung am 
5. J u li 1911 und folgende Tage, 
3 Hauptgewinne im Werte von 50 000, 
20 000 und 10 000 Mk., ä 1 Mk., 11 
Lose für 10 Mk.,

zur 13. weftprerißischen P serd e lo tte rie  
in  B riesen, Ziehung am 21. J u li  1911, 
Hauptgewinn 1 Equipage m it 4 P fe r­
den, ä 1 Mk., 11 Lose für 10 Mk., 

zur Ostdeutschen A u s fte llu n g s lo tte rie  
in  Posen, Ziehung am 5., 6. und 7. 
September d. Js ., Hauptgewinn 60 000 
M k. bar, ä 2 Mk., 

sind zu haben bei

k ö n i g l .  L o t t e r i e - E i n n e h m e r .  
________ Thorn, Katharinenstr. 4̂ ____

IM  und « 8  Mark.
goldsichere Landhypothek, sofort oder später 
zu zedieren gesucht. Gest. Meldungen 
unter L. a. d. Geschäftsst. d.„Presse" erb.

V



Sauberste, schnellste 
und billigste chemische 
Wäsche M b Färberei

bekommen S ie  bei

V . L o p p ,
Thorn»

Seglerstr. 2 2  u. Neust. M arkt 2 2 .
Fabrik und Hauptgeschäft:

V r o m b e r g ,  Berlinerstr. 3 3 .
Dom 1. A p r il  ab befindet sich mein 
zweites Geschäft nicht mehr Neustädtischer 

M arkt 22, sondern

M s a b e t h s t r .  4sa v etW r. 4.
^  r

Als

günstiges Angebot
für

Restaurateure
empfehle

I »
sowie ein gebrauchtes mit G e­
wichtsaufzug und neuesten Stücken, für jede Zaalmufik ausreichend, 
wegen Aufgabe bedeutend unterm 

Preise.
Ausführliche Offerte kostenlos.

Ansicht ohne Verbindlichkeit.
Musikhaus

IV. A v IL e ,
Telephon 363.

U M l-M , stMleN!.
frisch MargarinebutterL Pfund 64 Pfennig,
nur allein käuflich und konkurrenzlos im

Margarine- u. Fettmren- 
:: Zpefial-Geschäft ::

Bachestraße 3, Ecke Breitestraße.

Uhr­
ketten

für Damen 
und Herren 
in massiv 

Gold, 585 u. 
333gestemp., 
DorrblH- 

ketteri 
in4 verschied. 
Q ualitäten 

unter langj.
„  -  G arantie
für gures Tragen, Ketten in echt 
S ilber, Nickel u. vergoldet in größter 

A usw ahl zu billigsten Preisen.

t » W t« p d , K L - «
F ernruf 589, — Seglerstr. 28. 

Achten S ie  bitte genau auf meine 
F irm a.

M e M g s s  M a r
ohne das schädliche Brennen erzeugt über 
Nacht L ' i n e o ' s  L U rL a s - I r rL irs e l  
L 88VNL. F l. 60 P f. bei D . ^ n ä « r 8 
«L d o  und

un- 
über- 

troffen.
N i e d e r l a g e  bei:

L. Strassdurger,
Brückenstr. 17.

S chönseer
Molkerei-Butter

empfiehlt

225. Lotterie hat unter Vorlegung der Lose 5. Klasse 224. Lotterie

bis zum 18. Fmi, abends 8 llhr,
zu erfolgen.

Gewinnlose bis einschl. 500 M ark werden von morgen ab schon unter Vorbehalt 
eingelöst.

Um d e r  je d e sm a lig e n  E rn e u e ru n g  d e r  Lose ü b e rh o b en  zu sein. em pfieh lt 
es sich, gegen  A u s h ä n d ig u n g  e in e s  G ew ah rsam sch ein es  gleich fü r  a lle  fünf 
Klassen den  B e tra g  zu en trich ten .

M  neu HInzuiretende Sp ieler
stehen Lose in Vi, V?, 4̂ und Vg Abschnitten ä 40, 20, 10 und 5 M ark zur Ver­
fügung und können solche gleich ausgehändigt werden. Die bereits bestellten Lose 
bitte baldmöglichst in Empfang nehmen zu wollen.

D o m b r o w s k i ,  königl. pmiß. Löttme-Eimhiiitt,
______ _____  T h  0 r n , Katharinenstr. 4._____

ä s r  ' M ' S L M L i Q t ,  i r i k o l M  

A Ü Q L t i Z s i i  L i n k a u k s ,  o k k e i ä e r s u  a l s  s s l u '  

p r s i s ^ v e r t :

M O K G L ' V V G L i L G .
L o rr iie lio i-  ................................... p e r  ^1 . 0 ,90  N k .  in lc l. O la s .
2 6 1 1 L N A 6 I - ..................................... 7, 71 1,—  77 ,7
L i - i s ä e l s r .................................... „  1 ,10  „  „  „
L 6 i - n k a 8 t l6 i - ............................... ........  „  1,25 „  „  „
V a lv v i§ 8 d 6 i-§ 6 i- ................................ „  „  1 ,40  „  „  „
190961- L ü n ä o i - ie l io r  . . .  „  „  1,50 „  „  „
190761- L o ilo i-  N ii1 1 a ^ 6 r  I , a ^  „  „  1 ,75 „  „  „
1909 61-0 d 6 r6 m M 6 l6 I- (S a a rn e iU )  „  „  1,75 „  „  „
190461- 0U 686I- ^ 6 i8 8 6 Q 8 t6 il1  „  „  2 ,— „  „  „

M L l G L L L H ^ O i L L G .
HL1l68li6iiii6i'........................x»6i- ^1. 1,— Nlc. inkl. OIa8.
L l18ll6 ilN 6I-
0 p p 6 N l l 6 i l I 1 6 I - ..................................
k L Ü ä 6 8 ll6 i l I1 6 I '.......................... ........
190861- ^Vao1l61lIl6il116I- 8o1ll088- 

d 6 l-§ , ^ 3 t u i - ^ 6 in - 0 6 1 v ä 6 l l3  
LX26I16N2: öül-klill . „

190461- .̂I8ll6im61- k086Nd6I-§ „

1,10
1,25
1,50

1,75
2 -

L o t o r  1 l8 6 ll1 V 6 il1 .....................x>61- ^ 1 . 0 ,90  N k .  i n k l .  0 1 a 8 .
8 t . M illion
Olial. I.ali-6 8 1 1 6 ................... .......  „
190161- Oliat. ä6 Lai-16 . . „ „
189961- „ 1a âL1l6i-l6 vupont „
1904 61- „  L6Ü 6V U 6 I  O r ü  ? 1 a 8 6 a o
1905 61- „ Nal6860t 8t. Lxuxoi-^

1,10
1,35
1.50 
1 ,80 
2 -

2.50
L e i  L a i-L a lilu n x  m i t  5 8Lon1o.

V i6  L l6 k 6 i-u ii§  6 i-1o1§t ki-61 H a u 8 .  N a e l i  a u L e i-d a ld  
d 6 i  m ii ic l6 8 t6 i i8  12  ^ 1 a 8 o 1 i6 ii k i-a e litk re i. ^ V 6 iii6 , <116 n io t i t  
§6ka1l6N , ^ 6I-ä611 2UI-Üe1r^6I10II1111611» 6 d 6 Q 8 0  ^V6I-ä6I1 ^V6il16  
LÜI- ^ 6 8 l1 ie t lk 6 it6 1 1 , H o e 1 l2 6 it6 I1 , 0 6 d l1 I -t8 ta § 6 , 80^V6lt ä l6 8 6  
n ie l i t  V 6 i-d i-a iie1 it ^ 61-6611, § l6 ie1 ik a1l8  2U I-Ü e1 c§ 6 ii0 iiiir i6 ii.

d i - i i i§ 6 n  ^vii- n o o l i  1111861- § 1 -0 0 6 8  1,9^61- in  
a 1 l6n  § a n § d a i - 6 i i  K eL tarten  in  6 m p k 6 lil6 n c l6  L i-L n n 6 i-u n § .

^el3 S o ^ V l S H 8 G « . L  d l6 t6 N
„0ad!n6t", §ai-anti6i-t i-6in6i- 1i-and6n^6in — ^1a86li6n- 

§ä1n-un§ —, P6I- ^1a86li6 2,75 Nai-K mit 8t6U6i- an.

1 .  0 .  L c k v l p b ,
0 6 § r n n ä 6 t  1809.

L io t t v s t r s s s e  2 5 .
I s l e x k n i i  ^ s r . 80.

e l e u t e
keimen.Llancl unct gensue^clnsLLe.

(^ngsbs 601° ^a!it Ikis'en Nincle''s^ün5ciif)u5>6

^MsNsnnunäfmu wissen sollten!"
Xein-populäre.Lori2l-«,isLen5cksftlicbe^dksn6luvg übsf6sslema-

XfVarllinMnna-Mi^mhWmlizllMiciieliüintierLegen?''

 ̂ vÄ.—

M k 5 /M -c o M ö M
^W 23.

8 S r - s s e  L W lls k m v -I s g e  ß
d  L L IL L » L  L M a L  1 L M

v o n  M iltL K , 2 9 .  W  c k  I m !8 ü i i i iL d e l!ä ,  3 . I m
L U  S G llI »  S S l t S I L  § Ü r r s i ; ^ 6 I Q

H in  m e i n  g r o s s e s ,  I I s n  s i n A s r i o l i t s t s s  l i S Z s r  N06Ü v o r  ä s i n  k 's s t  s t v s s  2U r ü u m s n ,  
v s r l r L u l s  io k  s ü i n l l i o l i s  S e t i u in v s r e i i  211 §002 d s s o n ä e r s  b i l l iZ s i i  k r e i s e n ,  s o l a n g e  cker 
V o r r a t  r s i o i i t :

UvrreL-8t!vk«1 von 6 Alk. aii.v a i n e n - 6 6 « v r e Ä l l x - 8 1 ! v k e 1 ,
—  i n  d r a n n  n n ä  s v i v v a r r  -  - .. -

von 5 ,50 Alk. ÄN.
8nncko1vn, Lennis- mirl

L l n ä v r - S t l k k ö l ,  
i n  d r a n n  u n ä  s o i i v a r r .

I i u x u s - K t l e k e l  u .  8 . i v . ,
a l l e s  s e l i r  r e e l l  n n ä  l ) i l l i§ ,  n u r  a u s  e r s t k l a s s i g e n  k a b r i k s n .

8 p M - 8 e l i M g f 8 n - ! l 8 U 8  S v a t a v  M ,
L l l s a h e t l i s t r .  3 .  v o i- in a l8  I K / 'iL n s o L i-  § 6 § r ü n ä 6 t  1865. L l i s a id e t l i s t r .  3-

L lio rn  m ,  N 6 lIi6 N 8 ti-. 127, ^ 1 1 i . a l 6 n :  N a i-K t8 ti- . 16.

Die

fortrekung Ser^rrellierung Zes guter llenkMsv, 
Äreir Lkorn,

mit sehr fruchtbarem Höhen- und Niederungsboden, ca. 4 Irrn  vom Bahnhof 
B ö s e n d o r f  entfernt, fi> det

Donnerstag den 8. Juni. mittags 12 Uhr,
in der Behausung des Gutsbesitzers Herrn O t t o  N entschkau , statt.

Auf eine R eslparzelle  von ca. 80 M orgen Land und guten Wiesen nebst G e­
bäuden wird noch besonders aufmerksam gemacht. Zah ungsbedingungen sind die 

denkbar günstigsten.

i l l S I M I I M M W M h M U M i U ,

älteste
Qualitätsm arke.

laufen meine neu eingeführten

llegM A -M M er
von 7 5  Mk. an unter voller 

G arantie.

Ausnahmepreise

bestrenommier- 
tes Fabrikat.

gewähre ich auf einen großen Teil 
meines Lagers b i s  zum  15. J u n i .  

G rö ß te  A u s w a h l!  — E rle ic h te rte  Z a h lu n g s b e d in g u n g e n !  
Alle Zubehörteile, besonders vorteilhaft P n e u m a t ik s ,  sowie sämtl. 

R eparaturen sachgemäß und billigst.

Fahrradhandlung v .  L i v i k v ,
— Coppernikusstraße 22. —

V  K a i - I  L s k i ' i - ,
Damen- und H erren-M seur.

Maniküre. — Ondulation.
Nach vollständiger Renovierung meiner Räum e erlaube ich mir, meinen

V a m e n - S a l o n
ganz besonders zu empfehlen. Derselbe ist der größte und eleganteste am 

Platze. Neueste Zentral-Luft- und Warmwasser-Anlagen. 
Abgeteilte Kabinen, jede Dame sitzt separat. Vorn- u. rückwärts-Kopfwäsche.

S p m a l l M S  für feinste Haararbeiten.

- S L ? ' - - - - -  s ° m n - M r « ° r
K irchhofjtratze 54. ' w.  verkauft G erech testr. 30, im Laden .,

<̂ r
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G r ,  gut. m öb l. P a r te r r e - V o rd e r  
z im m er mit separatem Eingang im ruhig. 
Hause sofort billig zu vermieten.

B äck e rfiraß e  6.
M . Zim . v. sgl. bill. z. vm. Allst. M arkt 9, 3

1 gut möbl. Zimmer
ist von sofort zu haben

T h o rn -M o ck e r , L m denstr. 58, 1.

G r . m öbl. Z im m e r m it G a s b e l . sof. 
zu vermieten B r ü c k e n s t r a ß e  18, 2.

m öb l. V o rö e rz im m e r zu verm. 
W mdstrave 5. 2. l.. Ein«. B-ick-rstr.

Möbl. Zimmer
mit auch ohne Pension zu haben

B rn ck en straß e  16, 1 T r .,  r .

Brückenstr. 5 ,1 . St.
Eine hochherrschaftliche W o h n u n g  von 

5 oder 7 Zim mern nebst reichlichem Z u ­
behör per 1 Oktober 1911 zu vermieten.

kill klkgiliit möbl. VorötkziiBl
per sofort zu vermieten.
OLL8YVL'. Coppernikusstr. 7, 3 . ^ - ^  
Z a u b e r  m öbl. Z im m e r  im anst. Hy 
d  zu vermieten B äckerstr.

Gut möbl. Ammtt. Pmst°n1<
F rau  Araberstraß^^ -

l '^ ,  ^ E ' 'E n ? r e s , ^ Z u A
in 2. Etage, für 70!i Mk. vom 1 O»° 
zu vermieten.

3 I im m e r -W o h n E
Mellienstr. 89, pt., mit Zubehör, für ^  
Mk. sofort zu vermieten. Aus W» 
S ta ll, Remise.
Kl. S tub . a. anst. F rau  z. v. Strobandstr>
Gt. m. Ziuutt. nebst KabiA!
sofort zu vermieten Breitestr.

M. Am. z. vm». Bkllkstr^
1 W ohnung»^

4 Zimmer, Küche, Badestube und ^  ^ 
gelaß, in meinem Hause E lisabeth !" '
3 T r . ,  per 1. Oktober zu vermieten.

V L s t i - L o w
^lexanSsr MNvegvr. Nackfohl ^

1 W oh n u n g
3 Zimmer, Küche, Badestube, Nebenge  ̂
Entree, wegzugshalber sofort oder !l> , 
zu vermieten. P re is  530 Mk. A^av . 
ftraße  13, 1. Z u  erfr. bei

V ild slm stL « ,
A lb rech tstraße  6 :  ^5-Zimmerwohnung^

zum 1. Oktober d. J s . ,  ^
3--ZimmermohnuE"

von sofort zu vermieten.^
Kaun, Culmer Chauff^I<

A tu b e , Küche, Kammer, 4. Etage,
T  sof. zu verm. S e g l e r s t r ^ > ^

F o M « g s h a lb e r :8 N s
der Neuzeit entsprechend e m g e r ^ ,  
Balkon, B ad, G as und elektrisches^" 
von sofort oder später zu vermieten, j 

S chuhm acherstrake  ^

Gut möbl. Zimmer
nebst Kabinett sofort zu vermieten.

Neustädt.

Wilhelmsplatz 6,
1. E tage:

h e r M M . W vW liA'
7 Zimmer. 2 Balkons, Loggia k 
1. 10. zu vermieten,

. parterre, links: . ^ 1,
desgl. 4 Z im m e r, G a r te n  re. so«

Gecstenstraße 3,
2 ' E tag e :

Wne W oh«8,
4 Zimmer, Balkon rc., sofort zu verm'fett"'

1 W oh n u n g ,
5 Zimmer, Küche, Nebengelaß, DadeN^x 
G as, Elisabethstr. 2 T r., sofort oder ss« 
zu vermieten g-.

^ l b s r i  S e d "
Näheres daselbst im Laden.

Herrschaft!. l v o h n M .
6 Z im m er, B ad, reich!. Zubehör 
Pferdestall, per 1. 10. zu vermieten- ^  
______ F r i e d r i c h s .  10 12, P o ^

G r o ß e r

Speicher,
L eib itscherfiraße 51, sofort oder spM

neren ourlyzu vermieten durch

Eiskeller..
mit Wßem BltrliUrktllll
geräumiger Pserdestüll

Z" vermieten. ^
K.Ismbrsmsli' °̂ BnOl»^'
_______ K a th a r in e n fira h e  4.

PserSefiall
für 1 oder 2 Pferde zu vermieten Z,

T u c h m a c h e r s lE



Nr. u r . Thor«, vomerrtag den 1. Znni O-si. 2Y. Zahrg.

Die presse.
(Drittes Blatt.)

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

^  87. Sitzung vom 30. M ai; 11 Uhr.
Ain Ministertisch: v o n  B r e i t e n L a c h .

Petitionen.
Eine Petition um Abtrennung der Hilfsgerichts- 

Auzieher von der Klasse der Gerichtsdiener wird 
vUrch Tagesordnung erledigt, ebenso die Eingabe um 
anderweitige Festsetzung des Vesoldungsdienstalters 
Ar Kanzleibeamten der Oberlandes-, Land- und 
Amtsgerichte sowie der Staatsanwaltschaften.
 ̂ Eine Eingabe um Verbesserung der Anstellungs- 

Arhältnisse der Kanzleidiätare der Oberlandes-, 
>^nd- und Amtsgerichte sowie der Staatsanwalt- 
lH^sten wird als M aterial überwiesen.

An einer Station der Linie Königszelt (Canth oder 
Angramsdorf) nach Striegau sowie Erbauung einer 
^ahn Merzdorf-Landeshut und Schmiedeberg- 
Aummhübel entgegen einem Antrag We n k e  (fort­
schrittlich). der Erwägung fordert, als Material 
überwiesen.

Eisenbahnanleihegesetz.
.. I n  der jetzt beginnenden zweiten Lesung findet 
bre bei § 1 vorgesehene allgemeine Besprechung des 
genannten Gesetzentwurfs, da keine Wortmeldungen 
vorliegen, nicht statt.
... Verm Abschnitt Einrichtung elektrischer Zug­
förderung bemerkt

Aba. v o n  Q u a s t  (konservativ): Wir billigen 
ore Absicht des Ministers, auf der Berliner Stadt- 
Und Ringbahn möglichst bald den elektrischen Be­
trieb einzuführen. Wir legen aber den Hauptwert 
dabei auf die rechte Finanzierung des Unternehmens.
A  ist ein unhaltbarer Zustand, daß allein von allen 
Mahnen die Berliner Stadtbahn ohne Nutzen und 
ore Vorortbahn mit nur geringem Nutzen betrieben 
wird.

Eisenbahnminister v o n  B r e i t e n b a c h :  Die 
Leistungsfähigkeit der Stadt- und Vorortbahn kann 
uur erhöht werden, wenn wir bald zum elektrischen 
betrieb übergehen. Wir werden diese Frage dann 
Mch in wirtschaftlicher und finanzieller Beziehung 
3U prüfen haben. Natürlich sind wir nicht in der 
Lage. nur für die Reichshauptstadt ungemessene 
Mittel aufzuwenden. Eine erträgliche Verzinsung 
wuß durchaus erzielt werden.
^ Die in der Vorlage enthaltenen neuen Eisenbahn- 
strecken werden ohne wesentliche Erörterung bewilligt.
 ̂ Abg. G y ß l i n q  (fortschrittliche Volkspartei) 

befürwortet eine Petition um Fortführung der 
Eisenbahn Wehlau-Heilsberg bis Gutstadt.

Abg. P e l t a s o h n  (fortschrittliche Volkspartei) 
wünscht bessere Verbindung von Babischen nach 
^romberg.

Es folgt die dritte Lesung. I n  der allgemeinen 
Besprechung werden mannigfache Wünsche auf Bau 
oeuer Bahnlinien vorgetragen. Als erster fordert

Abg. v o n  Hagke-Schi l f a  (konservativ) eine 
Linie Großgottern-Eisenach. . ^

Es folgen mit ähnlichen Wünschen die Abgeord­
neten Lüdi cke  (freikonservativ), S c h r e i n e r  
(Zentrum), K l a u s e n  er  (Zentrum). N e h r e n - 
Hamelspringe (freikonservativ), Dr. F a ß b e n d e r  
(Zentrum) und Busch (Zentrum).
> I n  der Gesamtabstimmung wird die Vorlage ein­
stimmig angenommen.

Die Tagesordnung ist erschöpft.
Präsident v o n  Kr ö c h e r  erbittet und erhält A 

die Ermächtigung, die nächste Sitzung anzuberaumen, sie 
sobald genügend Veratungsstoff vorliegt. Das Haus 
spricht dabei die Erwartung aus, daß die Kom- ^  
wissionen dem möglichst bald Rechnung tragen.

Abg. v o n  P a p p e n h e i m  (konservativ): Die 
Schuld an der unerfreulichen Situation liegt zumteil

den Dispositionen des Herrenhauses, das allein 
>ür das Studium der Zweckverbandsgesetze beträcht­
liche Zeit Verwandt hat. Wenn aber jetzt in der 
betreffenden Kommission des Herrenhauses von 
interessierter Seite behauptet wird. das Abgeord­
netenhaus habe sich seine Aufgabe leicht gemacht, 
so muß ich dagegen protestieren. (Lebhafte Zu­
stimmung.) Gerade diesen Vorlagen sind Kom- 
Msion und Plenum gründlich gerecht geworden. 
(Beifall.) Schluß 3 Uhr.

Deutscher Reichstag.
187. Sitzung vom 30. Mai, 10 Uhr.

Am Bundesratstisch: Dr. De l b r üc k .
Die 3. Lesung der

Reichsversicherungsordnung 
wird beim 3. Buch — Unfallversicherung — fort 
gesetzt. Eine Reihe Abänderungsanträge der So­
cialdemokraten wird abgelehnt.
^  Zu 8 847 a, der von den Unfallverhütungsvor 
schriften handelt, beantragt Abg. K o r f a n t y  
(Pole) eine Vorschrift, wonach die bergpolizeilichen 
Borschriften für die ausländischen Arbeiter auch 

ihrer Muttersprache auszuhängen sind. 
Staatssekretär De l b r ü c k :  Ich bitte dringend 

Um Ablehnung des Antrages. Es ist unzulässig, in 
Ao Rechte der Vundesstaaten einzugreifen. 
Materiell hat der Antrag keine Bedeutung, denn 
lst OLerschlesien besteht bereits die Vorschrift, daß 
Ae bergpolizeilichen Vorschriften auch in polnischer 
Sprache auszuhängen sind, und in Westfalen 
ourfen Arbeiter nicht an gefährlichen Stellen be­
lä s tig t werden, wenn sie der deutschen Sprache 

geirügend mächtig sind.
f, Abg. G o t h e i n  (fr. Vp.): Welche Arbeiten 
sind denn im Bergbau nicht gefährlich! I n  der 
Gewerbeordnung ist in Hunderten von Fällen in 
^uzelstaatliche Befugnisse eingegriffen worden.

. Staatssekretär De l b r ü c k :  Die Gewerbepolizei 
wird durch gesetzgeberische Kompetenzen des Reiches 
Regelt. Hier liegt die Sache aber anders.
. .Der Antrag Korfanty wird mit großer Mehr­
wert angenommen.
, 8 896 schließt eine besondere Haftpflicht des 
Unternehmers aus, wenn nicht strafgerichtlich fest­
gestellt ist, daß er den Unfall vorsätzlich herbeige­
führt hat. I n  zweiter Lesung wurde dieser Aus-

M uß der Haftpflicht auf den Fall beschränkt, daß 
der Versicherte oder seine Hinterbliebenen kernen 
Anspruch an die Verufsgenossenschaft auf Rente 
haben. Ein Kompromrßantrag Schultz verlangt 
die Wiederherstellung der ursprünglichen Fassung.

Abg. S t a o t H a g e n  (Soz.) nennt den Kom­
promißantrag eine schamlose Entrechtung der 
Arbeiter.

Die Aba. Dr. P o t t h o f f  (Vp.) und D o v e  
(Vp.) sprechen gleichfalls gegen den Kompronnh- 
antrag. während Ministerialdirektor C a s p a r  sich 
dafür erklärt.

I n  namentlicher Abstimmung wird der Kom- 
promißantrag mit 203 gegen 97 Stimmen ange­
nommen.

Abg. D ö r k s e n  (Rp.) erneuert seinen Antrag 
aus der zweiten Lesung, der für die Veranlagung 
Zu den landwirtschaftlichen Verufsgenossen- 
schaften die Grundsteuer ausschließen und statt 
dessen den Arbeitsbedarf als Veranlagungsmaßstab 
vorschreiben will.

AZürttembergischer Bundesratsvertreter v o n  
B o d e n  bittet um Ablehnung des Antrags. I n  
Württemberg hat sich die Grundsteuer seit dreißig 
Jahren bewährt. Lassen Sie doch den Berufsge­
nossenschaften in den einzelnen Staaten freie Hand. 
die Sache so zu regeln, wie es für sie paßt.

Abg. Dr. H e i m  (Htr.): Für Bayern gilt das 
gleiche.  ̂ ^

I n  namentlicher Abstimmung wird der Antrag 
Dörksen mit 170 gegen 126 Stimmen Lei drei Ent­
haltungen abgelehnt. ^ ^

Das 3 Buch wird nach kurzer Debatte erledigt. 
M it 8 1212 beginnt das vierte Buch: Jnvaliden- 

und Hinterbliebenenversicherung. Eine Anfrage des 
Abg. Da s s  er  m a n n  (ntl.), ob auch die Luft­
schiffahrt unter die Versicherungspflrcht fallt, wrrd 
vom Ministerialdirektor C a s p a r  bejaht.

Abg. Dr. P o t t h o f f  (fr Vp.): Wir halten 
unter Bezugnahme auf den gestrrgen Beschluß ber 
der Krankenversicherung auch bei der Invaliden­
versicherung die Heraufsetzung der Einkommens­
grenze von 2000 Mark auf 2500 Mark für 
wünschenswert.

Abg. G i e s L e r t s  (Ztr.): Ich bedauere, daß 
die Heimarbeiter nicht in das Gesetz eingezogen 
werden. Wir erwarten, daß die verbündeten Re­
gierungen erst der Frage nähertreten. Lei welchen 
einzelnen Kategorien das doch geschehen kann. Das 
Hausarbeitsgesetz, das hoffentlich zustande kommt, 
wird helfen, Klarheit zu schaffen.

Abg. M ö l k e n b u h r  (Soz.): W ir haben in 
der Kommission ja Einbeziehung der Hausarbeit 
beantragt.

Abg. V ecker- Arnsberg (Ztr.): Wir auch.
Jetzt kann die Regierung einzelne Kategorien von 
Hausgewerbetreibenden einbeziehen. Wir haben 
den umgekehrten Weg beantragt, aber das ist abge­
lehnt worden.

Staatssekretär De l b r ü c k :  I n  der Kommission 
sind die Gründe dargelegt, die eine geregelte Ein­
beziehung der Heimarbeiter unmöglich machen. Auch 
ich hoffe und wünsche, das es gelingen wird. in 
der Herbstsession das Gesetz über die Heimarbeit 
zum Abschluß zu bringen. Auch ich nehme an, daß 
dieses Gesetz Klarheit über die Verhältnisse der

232 gegen 58 der Sozialdemokraten und einiger 
fortschrittler Lei 15 Enthaltungen der Polen. Das 
Ergebnis der Abstimmung wird mit lebhaftem 

Beifall aufgenommen.
Es folgt die zweite Lesung des 

Einführungsgesetzes 
jur Versickerungsordnung. Unmittelbar vor Ein­
t r i t t  in die Beratung wurden neue Kompromiß­
anträge verteilt, die in den neuen Artikeln 32 a und 
32 K u. a. bestimmen, daß nach dem 1. Januar 1908 
getroffene Vertragsbestimmungen ungiltig sind, die 
das Kündigungs- und Entlassungsrecht der Kassen 
in unbilliger Weise durch Festsetzung von Vertrags­
strafen. Entschädigungen oder anderweit be­
schränken.

Abg. Dr. M u g d a n  (Vp.): Wir Haben die 
Absicht mitzuarbeiten, können das aber nicht, wenn

geprüft ____ o .------------------------
oder einzelner Kategorien der Heimarbeiter in die 
Invalidenversicherung möglich sein wird

8 1242 enthält die Altersgrenze für dre Alters­
rente Die Sozialdemokraten erneuern den Antrag, 
sie auf das 65. Lebensjahr herabzusetzen. Tue 
Lolkspartei will diese Herabsetzung vom 1. Januar 
1917 an eintreten lassen. Der Kompromißantrag 
Schultz will die Frage beim Einführungsgesetz 
regeln und die Regierung, ohne daß ein bestimmter 
Vorschlag gemacht wird. auffordern, im Jahre 1915 
dem Reichstag eine neue Vorlage über die Alters­
rente zu machen.  ̂ ^  ,

Abg B u s o l d  (Soz.): Herr Vecker-Arnsberg 
hat ja in der zweiten Lesung gegen unseren Antrag 
geredet Die fröhlichen Gesichter, das Wohlbehagen 
der Herren auf der Rechten, wenn Becker spricht, 
zeigt, daß er nicht für eine gerechte Sache eintritt. 
Er hat gesiegt: es ist nicht der Ruhm des Siegers, 
es ist der Ruhm des Streikbrechers.

Vizepräsident Dr. S p ä h n :  Der Ausdruck
Streikbrecher ist verächtlich gemeint und daher unzu-

Dr. P o t t h o f f  (Vp.): Wir hätten prin­
zipiell mit aller Entschiedenheit an unserem Antrag 
auf Herabsetzung der Altersgrenze auf das 65. 
Lebensjahr fest. Nur für den Fall der Ablehnung 
dieses Antrages wollen wrr mrt Rücksicht auf das 
Privatbeamtengesetz die Herabsetzung wenigstens 
von 1917 an erreichen.

Abg S c h i r m e r  (Z tr.): Wir lehnen die An­
träge der Linken ab. denn ste würden die ganze 
Vorlage gefährden. Ich lege Verwahrung gegen die 
Angriffe auf meinen Kollegen Becker ein, den man 
mit einem Streikbrecher Hintze vergleicht, obgleich 
er für den Fortschritt in jeder Weise tätig ist.

^  Staatssekretär^ Dr, De l b r ü c k :  Die Anträge
auf Herabsetzung der Altersgrenze sind nach wie vor 
für die verbündeten Regierungen unannehmbar. 
Wenn diese Anträge angenommen werden, so würde 
damit die Reichsversicherungsordnung gescheitert 
sein (Lebhaft. Hört! hört! große Bewegung.)

Äbq Mo l k e n b u h r  (Soz.): Ber Heeresforde- 
runqen ist die Regierung nicht zimperlich.

Die Aussprache schließt. I n  namentlicher Ab­
stimmung werden die Anträge auf Herabsetzung der 
Altersgrenze mit 170 gegen 119 Stimmen bei 9 
Enthaltungen abgelehnt. Auch der fortschrittliche 
Eventualantrag wird in namentlicher Abstimmung 
mit 166 gegen 120 Stimmen abgelehnt. Das vierte 
Buch wird erledigt, ebenso das fünfte Buch über 
die Beziehungen der Versicherungsträger unterein­
ander und zuwanderen Verpflichteten und das sechste 
Buch über das Verfahren uirter Annahme materiell 
nicht wesentlicher Kompromißanträge Schultz.

Damit ist die Reichsversicherungsordnung durch- 
beraten Die G e s a m t a b s t i m m u n g  ist nach 
einem einmütigen Beschluß des Hauses n a m e n t ­
l ich Sie ergibt die Annahme der Vorlage mit

Stunde unterbrochen. Ein Antrag B e b e l ,  die 
Sitzung auf Mittwoch zu vertagen, wird abgelehnt.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung beantragte 
Dr. D o v e  (Vp.) Zurückverweisung des Ein- 
sührungsgesetzes an die Kommission.

Abg. B e b e l  (Soz.), V a s s e r m a n n  (ntl.) 
und S ch u ltz  (Rp.) stimmen der Zurückverweisung 
an die Kommission zu.

Die Zurückverweisung des ganzen noch uner­
ledigten Teils des Gesetzes wird abgelehnt; zurück­
verwiesen werden auf Vorschlag des Grafen 
W e s t a r p  (kons.) nur die auf die Dienstordnung 
bezüglichen Paragraphen mit den Anträgen. Im  
übrigen wird die Beratung fortgesetzt.

Nächste Sitzung Mittwoch.

Aus dem Reichstage.
(Von unserem Berliner Mitarbeiter.)

B e r l i n . 30. Mai.
Der Reichstag erlebte heute ein Novum. 

Um zehn Uhr ist er zusammengetreten, um 
fünf Uhr setzt das hohe Haus die Sitzung auf 
eine Stunde aus. Noch weiß kein Mensch, was 
aus den von vielen so heiß herbeigesehnten 
Ferien werden wird, niemand, ob heute noch 
die Arbeitsreste alle werden erledigt werden 
können. — Bleierne Langeweile brütet über 
dem Hause am Köngsplatz. Nur langsam, 
Schritt vor Schritt, kommt die Reichsversiche­
rungsordnung von der Stelle. Die Linke, und 
fast ausschließlich sie, redet unermüdlich zum 
Fenster hinaus. Der Agitationsstoff für die 
nächsten Wahlen ist heute so wohlfeil zu holen, 
wie so bald nicht wieder, und diese Gelegenheit 
darf die rote Ritterschaft natürlich nicht 
ungenutzt vorübergehen lasten. Staatssekre 
tär Dr. Delbrück muß wiederholt auf dem 
Plan erscheinen, um mahnende und warnende 
Worte an die um das Volkswohl so verdächtig 
Besorgten zu richten, und leicht gelingt es ihm, 
die Mehrheit in allen irgendwie wesentlichen 
Punkten bei den Beschlüssen der zweiten Lesung 
festzuhalten, es gelingt ihm umso leichter, als 
die sichere und geschlossene Mehrheit nicht im 
geringsten daran denkt, daß große sozial­
politische Werk in allerletzter Stunde gefähr­
den zu lassen. Das weiß die Linke auch ganz 
genau. Aber der billige Preis des Agitations­
stoffes reizt sie, ihre Scheuern und Scheunen 
damit bis zur Decke zu füllen. Daß es dabei 
nicht immer fein und- säuberlich zugeht, ver­
steht sich am Ende von selbst. Endlich ist das 
dritte Buch des Gesetzes, das die Unfall­
versicherung behandelt, glücklich unter Dach und 
Fach gebracht. Vierzehn mal hat ein Redner 
der Sozialdemokratie die Tribüne bestiegen, 
um zu diesem Abschnitt des Gesetzes zu 
sprechen, siebenmal allein der Genosse Molken­
buhr! Die fortschrittliche Volkspartei rückte 
acht mal an, je zweimal die Nationalliberalen, 
das Zentrum und die Reichspartei, einmal 
der Pole Korfanty. Die beiden Vertreter der 
Regierung griffen zehnmal in diese sogenann­
ten Beratungen ein, bei denen die gesamte 
Linke gern und reichlich dreiviertel der Kosten 
bestvitt. — Und so bleibt es auch im weiteren 
Verlaufe der Debatten; aber der Ton wird 
kräftiger und gröber, als das vierte Buch 
„Invaliden- und Hinterbliebenen-Versiche- 
rung" an die Reihe kommt. Beim Antrag der 
Volkspartei, der die Altersgrenze für den Be­
zug der Altersrente vom 70. auf das 65. Le­
bensjahr herabsetzen will, geht der Radau 
regelrecht los. Genosse Busold schwingt knal 
lend die Peitsche, mehr um sein Volk „auszu­
peitschen", als als um den politischen Gegner 
zu treffen. So wacker knallt er drauf los, daß 
er wenigstens noch nachträglich einen Ord 
nungsruf abbekommt. Der Zentrumsabgeord 
nete Schirmer gibts ihm kräftig zurück: er
wirft ihm Popularitätshascherei vor,, rät ihm, 
solche Reden lieber auf Parteitagen in Jena 
zu halten, und verwahrt sich dagegen, daß sein 
abwesender, auf gewerkschaftlichem Gebiete 
hochverdienter Kollege Becker mit einem 
Streikbrecher verglichen werde. „Das sind oie 
ritterlichen Waffen der Sozialdemokraten, von 
denen neulich der Staatssekretär Dr. Del

brück gesprochen hat — ich nenne das politische 
Brunnenvergiftung", schließt der Redner unter 
lebhafter Zustimmung seiner politischen
Freunde. Zwei Anträge auf Änderung der
Altersgrenze werden abgelehnt. Tempo und 
Kolorit der nächsten Sprecher werden immer 
lebhafter, ihre Reden erfreulicherweise auch 
kürzer. Genosse Stadthagen konstatiert nach 
seinem letzten Auftreten, wo er nur zehn M i­
nuten spricht,, mit der Uhr in der Hand, daß 
er die kürzeste Rede in seinem Leben gehalten 
hat. Und weiter gehts und immer weiter. 
Der Reichskanzler ist inzwischen im Hause er­
schienen. Vielleicht genieren sich die Herren 
Volksvertreter vor ihm, immer wieder das­
selbe Stroh widerzukäuen. Fast überraschend 
kommt die Glocke des Präsidenten, die um 
4 ^  Uhr zur Abstimmung über das ganze Ge­
setz ruft. Die Abstimmung ist namentlich. Das 
Resultat, sicher günstiger als von manchem er­
wartet, wird mit starkem Beifall aufgenom­
men: 232 Stimmen sind für das Gesetz, 58 da­
gegen abgegeben worden, 15 Abgeordnete 
haben sich der Abstimmung enthalten. Um 
6 Uhr nach der Pause beginnts mit einer Ge­
schäftsordnungsdebatte. Der Schlußeffekt ist: 
eine Reihe von Paragraphen des Einsüh- 
rungsgesetzes wird einer Kommission über­
wiesen, die heute Abend und morgen früh tagt. 
Im  übrigen arbeitet die große Gesetzmaschine 
in der Haupthalle mit Volldampf weiter.

parlamentarisches.
Die Viehseuchengesetzkommission des Abgeord­

netenhauses hat den Gesetzentwurf in der Zweiten 
Lesung angenommen. Eine längere Debatte ver­
anlaßte ein konservativer Antrag, daß die Provin-

der Durchführung der Bekämpfungsmaßreaeln 
schwere wirtschaftliche Schädigungen entstehen sollten; 
soweit die Verbände von dieser Befugnis Gebrauch 
machen, seien ihnen aus allgemeinen Staatsmitteln 
Zuschüsse zur Verfügung zu stellen und diese M ittel 
so zu bemessen, daß ste ausreichen, um etwa die 
Hälfte der von den Verbänden festgesetzten Beihilfen 
zu decken. Der Antrag gelangte zur Annahme, trotz­
dem die Staatsregierung ihn als unannehmbar be­
zeichnet Hatte. M it Zustimmung der Regierung 
wurde ein weiterer konservativer Antrag ange­
nommen, nach dem die Verbände die Entschädigung 
zur Hälfte gewähren für die aus Anlaß der Maul- 
und Klauenseuche auf polizeiliche Anordnung ge­
töteten und die an dieser Seuche gefallenen Rinder. 
Die Annahme dieses Antrages bedeutet eine Ver­
mehrung der von dem S taat zu tragenden Kosten. 
Endlich gelangte ein fortschrittlicher Antrag zur 
Annahme, nach dem die durch Beiträge der Pferde- 
Lesitzer angesammelten Überschüsse und Rücklagen 
nur zur Bestreitung von Entschädigungen für Pferde 
und die durch Beiträge der Rindviehbesitzer ange­
sammelten Überschüsse und Rücklagen nur zur Be­
streitung von Entschädigungen für Rindvieh ver­
wendet werden dürfen. Die Regierungsvertreter 
erhoben gegen diesen Antrag Widerspruch und 
wollten die Vorlage der Regierung unverändert 
lassen, nach der es den Provinzen freistehen sollte, 
die von den Pferdebesitzern angesammelten Beiträge 
auch zu Entschädigungen für Rindvieh zu verwenden.

Die Kommission des Abgeordnetenhauses zur 
Beratung des Pflichtfortbildungsschulgesetzes nahm 
einen konservativen Antrag an auf Befreiung der­
jenigen Gewerbetreibenden von Beiträgen, die ein 
Einkommen bis 1500 Mark haben. Eine lebhafte 
Debatte entwickelte sich über die Frage, ob die 
Pflichtfortbildungsschule lediglich dem Handels­
minister. außer diesem auch dem Ünterrichtsminister 
unterstellt werden soll. wie von konservativer Seite 
beantragt war. Der Antrag wurde trotz des Wider­
spruchs des Handelsministers angenommen.

Die Zweckverbandsvorlagen in der Herrenhaus- 
kommission. Die Kommission des Herrenhauses zur 
Vorbereitung der Zweckverbandsvorlagen hat nach 
dem „Lok.-Änz." den Anträgen der Oberbürger­
meister nachgegeben und einige wichtige Änderungen 
vorgenommen. Da die Ausschußberätungen, indes 
noch nicht abgeschlossen sind, sondern vermutlich erst 
am Mittwoch zuende gehen, so ist ein abschließendes 
Urteil über die Gestaltung der Vorlage noch nicht 
zu gewinnen. Das wichtigste Ergebnis der fast neun­
stündigen Beratungen vom Montag ist die Abände­
rung des grundlegenden § 1 der Zweckverbands-

^ufgaben fest, 
gaben hat nun die Kommission die Nummern 3 
und 4 gestrichen, welche die Erwerbung und Erhal­
tung größerer, von der Bebauung frei zu haltender 
Flächen (Wälder. Parks, Wiesen, Seen, Schmuck-, 
Spiel- Sportplätze usw.) sowie die Erwerbung von 
Flächen für den Bau von Kleinwohnungen betreffen, 
also den Hauptteil der kommunalen Wohnungs­
fürsorge und sozialer Hygiene. Geblieben rst als 
Aufgabe nur noch die Regelung des Verkehrswesens 
(Kleinbahnen) und die Beteiligung an der Fest­
stellung der Fluchtlinien- und Bebauungspläne, so­
wie die Mitwirkung beim Erlaß von Baupolizei- 
perordnungen.

Bücher- und Zeitschristenschau.
D as A ntiquariat der Noßberg'schen Buchhandlung, 

R öder L Schunke, Leipzig versendet an Interessenten 
g ratis und franko seine soeben erschienenen K ataloge: — 
A n t i q u a r i a t s k a t a l o g  12 : Geschichte, Geographie 
und Reisebeschreibungen. ( I n h a l t :  Allgem. Gesch., W elt- 
gesch. Allgem. Geographie, Reisen in mehrere Erdteile, 
Geschichte und Geographie - Afrikas, Asiens. Amerikas.



Australiens und Europas.) A n t i q u a r i a t s k a t a l o g  13: 
Geschichte und Geographie Deutschlands. (Einteilung nach 
Staatengruppen: Niedersächsische Staaten, Thüringische 
Staaten rc.)

Gesundheitspflege.
D a s  L u f t - L i ch t - (S  o n n e n -) b a d für Ge­

sunde und Kranke nach dem neuesten Standpunkte der 
Wissenschaft sowie nach eigenen reichen Erfahrungen dar­
gestellt von Dr. med. A. Kühner, herzogl. Kreisphysikus 
z. D. (0,30 Mk.) Hof-Verlag von Edmund Demme, 
Leipzig. — Großartig sind die Heilwirkungen des Luft- 
und Lichtbades, und wenn man bedenkt, daß dieses Bad 
das natürlichste und einfachste Bad darstellt, so kann man 
begreifen, daß es kein Sanatorium mehr gibt, ohne Luft- 
und Lichtbad, und daß man ferner fast in jeder Stadt 
heute schon Gelegenheit hat, sich der Wohltat dieses Bades 
teilhaftig zu machen. Da jedoch viele noch in Unkenntnis 
über die Art und Weise der Anwendung sowohl wie der 
Wirkung dahinleben und infolgedessen einender wichtigsten 
und wirkungsvollsten Heilfaktoren zu ihrem eigenen Nach­
teile unbenutzt lassen, so dürfte vorliegende darüber auf­
klärende billige Schrift des bekannten Autors allseitig 
willkommen geheißen werden.

B e i n  l e i d e n , K r a m p f a d e r n ,  U n t e r s c h e n ­
k e l g e s c h w ü r e  (offene Beine, Kindsbeine, Beinschäden, 
trockene Flechte, Salzfluß), ihr Wesen, ihre Ursachen, E r­
scheinungen, Verhütung und naturgemäße Behandlung. 
Nach dem neuesten wissenschaftlichen Standpunkte, sowie 
nach eigenen reichen Erfahrungen dargestellt von Dr. med. 
Kühner. 2. Aufl. (0,60 Mk.). Leipzig, Hofverlagsbuch- 
handlung Edmund Demme. — Beinleiden, Krampfadern, 
Unterschenkelgeschwüre haben meistens einen gemeinsamen 
Ursprung in dem erschwerten, gestörten Rückfluß des Blutes 
in den Venen. Diese im Volksmunde als offene Beine, 
Beinschäden, auch als trockene Flechte oder Salzfluß be­
zeichneten lästigen^ hartnäckigen oft in ihrem Verlaufe le- 
bensbedrohendeu Übel lassen sich in ihrer Entstehung meist 
zurückführen auf Krampfadern, Blutaderknoten rc. Krampf­
adern und als deren Folgezustand Beingeschwüre gehören 
zu jenen Leiden, deren Entstehung man ruhig zusieht und 
jahrelang erträgt, bis es meist zu einer erfolgreichen Be­
kämpfung und Verhinderung ihrer Folgezustände zu spät 
ist. Verfasser zeigt in gründlicher Weise, wie alle diese 
Leiden entstehen, wie sie verhütet und wenn schon vor­
handen, möglichst beseitigt werden können, sodaß die Lek­
türe der billigen Schrift empfohlen werden kann.

Die Danziger ErprefferaflSre vor 
Gericht.

D a n z i g ,  30. M ai.
Vor der hiesigen S trafkam m er begann heute die 

V erhandlung gegen ein Erpressertrio und zwei 
w eitere Angeklagte, deren S tra f ta te n  seinerzeit 
großes Aufsehen erregten und die ih r Treiben 
jah relang  fortgesetzt haben. E s handelt sich um den 
Reisenden H arry Heinrich, den Zigarrenmacher M ax 
Mijacker und den Reisenden Gustav Dobietzek aus 
V reslau , Rawitsch und B erlin . M itangeklagt sind 
der Schauspieler H ans M eyer und der K aufm ann 
R affael. Gegen die ersten drei lau te t die Anklage 
auf Erpressung, gegen die beiden anderen Ange­
klagten aus B eihilfe dazu und Vergehens gegen 
den § 175 des S t.-G .-V . D as Opfer oer Erpresser 
w ar die 57 Ja h re  alte  F ra u  R en tier M eyer aus 
B reslau , der oie Angeklagten im  Laufe der J a h re  
gegen 14 000 M ark abgelockt Haben. S ie  hatten  
davon K enn tn is erhalten, daß der Neffe d e rL ra u ,  
der Schauspieler und M itangeklagte H ans M eyer 
auf einem Wechsel die Unterschrift seiner T an te  
gefälscht hatte, um sich Geld zu verschaffen. Trotz­
dem der Wechsel von der F rau  später eingelöst w or­
den w ar, verstanden es die drei Erpresser, die R en­
tiere  so einzuschüchtern, daß sie ihnen fortgesetzt 
G eldm ittel zur V erfügung stellte. E s liegt der 
Verdacht vor, daß der Neffe dabei seine Hand im  
Spiele hatte  und dem Verbrechertrio selbst die A n­
gaben über die gefäschte Unterschrift gemacht hat. 
S p a te r erzählten sie der eingeschüchterten F rau , daß 
ih r Neffe, den die alte  Dame trotz allem zärtlich 
liebte, ein  V erhältn is m it einem Mädchen u n te r­
halten  habe, das nicht ohne Folgen geblieben sei;

für das K ind müßten nun A lim ente gezahlt w er­
den. Auch für diesen vorgeblichen Zweck opferte die 
F rau  verschiedene Tausend M ark. Schließlich ver­
suchte einer der Angeklagten sogar m it der alten 
F rau  ein L iebesverhältn is anzuknüpfen, um sie 
vollständig in  die G ew alt zu bekommen. A ls sie 
vor den Verbrechern au s  B reslau  nach Zoppot 
flüchtete, reisten ih r die Burschen dorthin nach und 
mieteten sich ihrer W ohnung gegenüber ein Zim m er, 
in  dem sie sich die Z eit m it K artenspielen ver­
trieben. um sie bei ihren A usgängen beobachten 
zu können. Schließlich wurden die Angeklagten so 
frech, daß sie von der F ra u  m it vorgehaltenem 
Revolver Geld verlangten . Die F rau  befand sich so 
sehr in  der Botm äßigkeit der Burschen, daß sie sich 
sogar e inm al in  B re s lau  dazu entschloß, m it ihnen 
zusammen auf der Oder eine K ahnpartie  zu machen. 
W ährend der K ahnfahrt drohten die Angeklagten, 
das B oot zum K entern zu bringen, wenn sie ihnen 
nicht das gesamte bare Geld aushändige, w as die 
F rau  auch ta t. I n  Zoppot hatte die F rau  eine 
Freundin , und a ls  sie schließlich die immer maßloser 
werdenden Forderungen der Angeklagten nicht mehr 
erfüllen konnte, vertrau te  sie sich dieser an. Die 
F reundin  w ar vernünftig  genug, die Polizei zu 
benachrichtigen, die die Verbrecher beim K arten ­
spiel überraschte und festnahm. D as Verbrechertrio 
ist schon vielfach schwer vorbestraft. Bei der ganzen 
Affäre scheint auch die F ra u  M eyer zum mindesten 
eine etw as eigentümliche Rolle gespielt zu haben. 
Zu der V erhandlung, für die drei Tage in  Aussicht 
genommen sind. ha t die S taatsanw altschaft gegen 
20 Zeugen laden lassen, darunter verschiedene 
K rim inalbeam te aus B erlin . Volles Licht über 
die dunkle Geschichte w ird man wohl nicht erfahren, 
da aus G ründen der öffentlichen Sittlichkeit die 
Öffentlichkeit w ährend der ganzen D auer der V er­
handlung ausgeschlossen bleiben dürfte.

M annigfaltiges.
( L y n c h  g e r i c h t  a n  e i n e m  T i e r ­

q u ä l e r . )  Ein blutiger Vorgang rief in 
Steglitz Aufsehen hervor. Ein Kutscher, der 
angetrunken war, schlug fortwährend auf 
seine vollständig ermatteten Pferde ein und 
benutzte dazu mehrfach den Peitschenstiel. 
Empört über derartige Quälereien holten 
mehrere Passanten den Kutscher vorn Bock 
herunter und mißhandelten ihn, bis das 
B lut floß. Hierauf übergaben sie den Ge- 
lynchten einem hinzukommenden Polizeibe­
amten.

( M a s s e n v e r g i f t u n g  d u r c h  v e r ­
g i f t e t e s  F l e i s c h . )  I n  Hamburg sind 
nach dem Genuß von verdorbenem Fleisch 
30 Personen an Vergiftung erkrankt. Alle 
30 sind außer Lebensgefahr. Der Rest des 
Fleisches wurde bei zwei Schlächtern beschlag­
nahmt. E s handelt sich angeblich um Kuh­
fleisch, das von einem auswärtigen Lieferan­
ten bezogen war.

( V e r w o r f e n e  R e v i s i o n . )  D as  
Reichsgericht in Leipzig verwarf die Revision 
des Lokomotioheizers Otto Schluchter, der 
vom Schwurgericht Heilbronn wegen Er­
mordung seiner Ehefrau am 25. April zum 
Tode verurteilt wurde.

( F a b r i k b r ä n d e . )  Ein Brand brach 
Sonntag früh in der Bürstenfabrik Ernst 
Tittel in B a e r e n w a l d e  (Sachsen) aus 
und äscherte das W ohnhaus, die Seitenge­
bäude und das Kesselhaus vollständig ein. 
Sämtliche 36 Maschinen wurden zerstört und 
12 000 Mk. Bargeld vernichtet. A ls Ursache 
des Brandes wird Blitzschlag vermutet. —

S24. KSulgl. Vreirls. Klasserrlotterke.
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I n  der Nacht zum Dienstag ist in N o r d -  
tz a u s e n die chemische Weberei von I .  S .  
Riemann abgebrannt. Der Schaden wird 
auf 600000 bis 700000 Mk. geschätzt. Er­
halten ist nur die Weberei und zwei große 
Lagerräume.

' ( U n t e r  d e m  V e r b a  c h t d e s  V a t e r ­
m o r d e s  v e r h a f t e t . )  Auf Veranlassung 
der Staatsanwaltschaft wurde die Leiche des 
am Donnerstag plötzlich verstorbenen Ge­
schäftsführers Miethe des „Schwelmer Tgbl." 
wegen Verdacht eines Giftmordes am S o n n ­
tag nach Beendigung der Leichenfeier auf 
dem Friedhof beschlagnahmt und der 22jährige 
Sohn M iethes unter dem Verdacht des 
Vatermordes verhaftet.

( A l k o h o l f r e i e  W i r t s c h a f t e n )  
bürgern sich allmählich ein. I n  Preußen 
bestanden im Jahre 1909 bereits 8367 der­
artige Wirtschaften, von denen 5708 auf die 
Städte entfielen. An anderen Schankstätten 
waren 194 342 vorhanden.

( B e i  e i n e r  R a u f e r e i  z w i s c h e n  
S o l d a t e n  u n d  Z i v i l p e r s o n e n  i n  
B u d a p e s t )  wurde die einschreitende Wach- 
abteilung arg bedrängt und gab 5 Salven  
ab. Ein Soldat wurde tödlich, vier schwer, 
drei Polizeibeamte und 5 Zivilpersonen leicht 
verletzt.

( T o d e s  s t ü r z  e i n e s  S c h w i m m -  
k ü n s t l e r s . )  I n  Budapest sprang der 
Handelsschüler Csipsala 30 Meter tief von 
einer Brücke in die Donau. Zum Entsetzen 
der M enge kam er nicht mehr zum Vorschein. 
Alle Rettungsversuche waren vergebens. C., 
der den Sprung in die Donau zum Training 
für die Olympiade unternahm, war ein be­
kannter Wettschwimmer-Champion, der bereits 
mehrere Preise gewonnen hat.

(E«i n s c h w e r e r  D i e b  s t a h l )  ist in 
Messina verübt worden. W ie die Blätter 
melden, haben unbekannte Täter im erz- 
bischöflichen Palaste einen Diebstahl begangen 
und kostbare kirchliche Gegenstände im Werte 
von einigen M illionen Lire entwendet, unter 
anderen einen goldenen, mit prächtigen 
Steinen geschmückten M antel, der einen 
wirklichen Wert von 100000 Lire besitzt, 
dessen historischer Wert aber auf 3 Millionen 
Lire geschätzt wird.

( E i n  n e u e r  T u r b  i n  e n  sch n e l  l - 
d a m p f e r  f ü r  d i e  H a m b u r g -  
A m e r i k a  - L i n i e . )  Die Hamburg—  
Amerika-Linie hat der Werft von Blohm u. 
Voß in Hamburg ein Schwesterschiff zu dem 
bei der Vulkanwerft in Hamburg im Bau  
befindlichen großen Turbinenschnelldampfer 
für die Newyorker Fahrt in Auftrag ge­
geben. —  Der bei der Vulkanwerft im B au  
befindliche Dampfer wird den Namen „Im pe­
rator" erhalten.

( W i e d e r  e i n  V e r g n ü g u n g s p a r k  
d u r c h  F e u e r  z e r  st ö r t . )  Am M ontag V or­
m ittag  brach in  den „E hutes", dem größten V er­
gnügungspark S ä n  F ranciscos, ein B rand  aus, dem 
der ganze Gebäudeblock m it A usnahm e eines 
massiven T heaters zum Opfer fiel. B ish e r sind 
d r e i  L e i c h e n  geborgen worden.

( E i s e n b a h n k a t a s t r o p h e  i n N o r d ­
a m e r i k a . )  A us Newyork wird berichtet:

I n  der Nähe von M ac Cook (Nebraska) er* 
folgte ein Zusammenstoß zweier aus enft 
gegengesetzter Richtung kommender Z ü g e  der 
Chicago Burlington and Quincy-Bahn- 
bei wurden 9 Personen getötet.

( D e r  K r ö n u n g s e i d  d e s  K ö n i g s  voll 
E n g l a n d . )  Die K rönung des K önigs von G E  
b ritann ien  und I r la n d  in  der Halle von Wefl 
minster, wie sie dem Könige Georg V . in  w enig^ 
Wochen bevorsteht, erscheint nach außen hin a ls  eine 
feierliche Einsetzung in  seine Macht und in  A " ,  
ererbten Rechte. D as Wesen der englische 
Monarchie zeigt sich aber auch bei dieser Gelegen* 
heit in  dem Umstände, daß der König während der 
K rönungsfeier das schon in  dem P arlam en te  ao 
gelegte G elöbnis, die Rechte seines Volkes 3" 
achten, in  ausdrucksvoller Form  erneuern muß. Dies 
geschieht durch den „K rönunas-E id", den der KoMg 
in Gestalt einer Zwiesprache m it dem Erzbischw 
von C änterbury zu leisten hat. Der Erzbischof, als 
P rim a s  von ganz E ngland, richtet an den auf M k 
purnem  Kissen knienden König nacheinander drei 
Fragen. Die erste lau te t: „W ollt I h r  feierlich 
loben und schwören, das Volk dieses vereinigten 
Königreiches von G roßbritannien  und I r la n d  uno 
die dazu gehörigen Besitzungen in  Gemäßheit der 
Beschlüsse des P a rlam en ts , der Gesetze und der 
Überlieferungen zu regieren?" Der König ^ant­
w ortet: „Ich gelobe feierlich, also zu tun ! ^  
folgt die zweite F rage: „W erdet I h r  in  allen
Euren Entschließungen Gesetz. Recht und Müde 
w alten  lassen?" Der König an tw orte t: 
w erde!" Und die d ritte  F rage: „W erdet ih r die 
göttlichen Gebote, den w ahren evangelischen 
G lauben und die gesetzmäßig eingeführte refor­
m ierte protestantische R elig ion m it Dransetzung an 
E urer Macht aufrecht erhalten?  Und werdet 3 ^  
die Grundsätze der Kirche von England, ihre Lehre, 
ihren Gottesdienst, ihre Zucht und ihre Herrschaft, 
wie sie durch Gesetz in  England bestehen, m it un­
verletzlicher Treue aufrecht erhalten und schützen-. 
Und werdet I h r  die Beschöfe und die Geistlichkeit 
von England und die ihrer Sorge überlassene 
Kirche ' ^  "
mäßi
Der -------o -------- ------  ,,------  ------ ------  - .«
tun !"  D ann erhebt sich der König und spricht^AU 
den Versammelten gewendet, die Worte: „Das 
Gelöbnis, das ich hier abgelegt habe, werde ich um 
verbrüchlich halten, — so w ahr m ir G ott helfe! 
Und nun  erst w ird der König zu dem Throne He­

ber königlichen W ürde rhn

W etterfeste  F a rb e n : Nahezu für dasselbe Geld
kann man schöne lichtweiße, vorzüglich haltbare Anstriche 
bekommen, wie solche, die auf die Dauer nicht befriedigen. 
Man muß daher beim Einkauf des Materials richtig 
Wählen und gerade bei den sog. wetterfesten Farben üst 
dies besonders nötig. — Eine wirklich empfehlenswerte 
Dauerfarbe für Innen- und Außenanstriche ist das Im  
durin-Jdine von der Firma R. Avenarius L Co., Berlin, 
Stuttgart, Hamburg und Köln, die namentlich da zu 
empfehlen ist, wo man mit gediegenem Aussehen des 
Anstrichs eine große Haltbarkeit verbunden wissen will. 
Es sind glänzende Zeugnisse aus mehr als 10 jähriger 
Praxis über die Güte dieser Spezialsarbe vorhanden. 
Diese ist auch erhältlich bei C. A. Guksch, Farbw., Thorn.

2Ä4. KSnigl. Vverrst. Klassenlotterke.
k. Nasse. 20. Ziehungstag. 30. Mai 1911. Nachmittag. 

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose 
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300 000 Mk., 2 Ge­
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Wien . . 8 7. 4 85.1255

cio. 2 «. 4
8obwsir. 8 7. 38 80.906

rio. 2 «. 38
8tooXKIm10 7. 48 112.355
ItsIPIstrs 10 7. 5 30.4556
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Bekanntmachung.

^ D a S  S ta n d e s a m t  (R athaus 1 Treppe, 
Zimmer 28), ist geöffnet : 

an den W ochen- (W erk -) T a g e n  von
°n  F k r ° - K ° n .d ! e  auf einen Wochen, 
tag fallen, von 11V, b is  12 U h r.

. S o n n ta g s  ist das S tandesam t ge^ 
schlöffe«.

IpHleftenS am nächsten Wochentage
(also auch an Feiertagen, die auf einen 
Wochentag fallen) anzuzeigen. W enn 
die vorgeschriebene ärztliche Todesbe- 
icheinigung nicht rechtzeitig beschafft werden 
Ann, so kann die Anzeige auch ohne die 
Todesbescheinigung erfolgen; die letztere 
Vt dann nachträglich einzureichen.

Thorn den 23. M ai 1911.
Der Standesbeamte.

I .  V .:
V l s r t e l l .

D as Kruggrundstück in N u ß d o r f  
bei Rheinsberg Wpr., einschließlich 
^2,67 da Ackerland und Wiese soll 
bom 1. J u li  1911 ab auf 6 Jahre  
Neu verpachtet werden. D as Mindest- 
Zebot beträgt 1600 Mark. Schriftliche 
Pachtgebote sind unter Beifügung eines 
Abenslaufes und eines amtlichen 
Führungszeugnisses bis zum 10. Ju n i 
1911 an die königl. Ansiedelungs- 
wnimission in Posen einzureichen.

Die allgemeinen und besonderen 
Bedingungen zur Verpachtung des 
^ruggrundstücks können im Bureau 
ber königl. Ansiedelungskommission 
und bei dem Unterzeichneten eingesehen 
werden.

Nosenthal bei Rheinsberg
den 25. M ai 1911.

D e r  A n s i e - e l i m g s v e r w e s e r .
______ « Ä k s l .

^ u s t u s  ' U a l l i s

Wegen Vergrößerung stelle ich 
zum Verkauf 1 6—7 M  gebrauchte

mit 54 " Dreschkasten.
Beides sehr gut erhalten, tadellos 
betriebsfähig, event, auch einzeln.

Gest. Angebote unter N r . 0042  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

b s t t ä L m p ^  M  k L i k ü t

Sämtliche Reparaturen 
an Fahrrädern, Nähmaschinen, 

Sprechapparaten u. a. m.
werden schnell, sauber u. billig ausgeführt. 

1 W  Büchsenmacher und
LV», Fahrradmechaniker,

v o n  t t o i n r i e k  l . a n 2- S V l a r i n l i6i m

vo lIL om roen sts L^sttzMtz
b is  r ii 1 0 0 0  I t r .  I s z t z s lk i s t v n z !

O s n k b s r  n i e c k p l g s r s p  K o k l o n -  
u n c k  W s s s v r v s p d n a u v k .

? a te n i-8 p r e u -  unck K urrsirokb lL ser  
grönLle LrleLokiermig üer vrSsvd- 

srvstt.

S i e .

S o S i t w  L  I t v s s l v r
Q e n e r s l v e r l r s l e r .

fs. K a v a lie r-U h re n  
und -K etten  in Gold, k I M  

P la tin , S ilber, Nickel und 
S tah l.

ganz aparte, schmale Kugelformen 
u. andere, ohne Lötstelle, Aufspringen 
unmöglich, feinstes Fabrikat, 3 deutsche 

Reichspatente.
A iln K v  8 L S K ,

N s n L i g  7

Uhrmachermeister und Juw elier, 
Thorn, Elisabethstruße 5, 

Telephon 542.
Bei Kassezahlung 4°/o Skonto.

cler beliebten Van 
clen Lergb^cben /^arga- 

r'lne-krreugni55e, an ibt-erE 
Lpiire eile allgemein bekannten 

/H arken

AcklunqU
k a S f a d r s r !

Wenden S ie  sich bei B edarf von 
g  rten und b illigen  Fahrrädern 

t u rd Zubehörteilen an die Firm a

l  Thorn, Brückenstr. 17.

(ievei'LtoIr
^ V i t e l l o

L te is  krirefi iu  b a d e n  in a llen  e in sch läg ig en  lZeschakten.

Neu eingetroffen!
— K eso h lu n g e n , R e p a r a t u r e n -

sowie
Neuanfertigung von 

Schuhnmren
jeglicher A rt bei billigster, schnellster und 

sauberster Ausführung.
F .  L r L M t i n s k I ,

Besohlanstalt, Schillerstraße 19.

Knaben -Maschanzugegrüne, best bewurzelte, M . 0.70, 0.99 
u. 1.10. Fichten v. M . 1.20 an gibt ab 
O t t o  I L i 'N l S ,  Prieschka-Liebenwerda.

in allen G r ö ß e n  u n d  b i l l i g s t e n  
P r e i s e n .  Ferner

Miidchkiikleider, Schürzen, 
Wäsche. Strümpfe, M olle
im  L aden  G erechtestratze 30.Brillanten, künstliche Gebisse, Altertüm er 

kauft zu höchsten Preisen 
k 'ttrlk rsR S ltr, Goldwaren-Werkstatt 

Brückenstraße 14, 1. Etage.

Bequeme
AkqMtMsheÄinannaen.ö b l. V o rd e rz im m er zu vermieten.

Tuchmacherstraße 7, 1, r.

illii) R E e r l t i t l i i iB - A r b e i t k i l
sowie jede R eparatur hierin fertige aner­
kannt gut und billig. Gest. Auftrage erb.

N .  I - a l L ,
Bau - Klempnerei und Jnstallations- 

Geschäft,
S  ch u h m a ch e r st r., Ecke Schillerstr

I,er»u!»-Mer
einZskükrt bei

s kvivlisposi unü UililLN
2 U äsn billigsten preisen.

1 Qsrantie.
k e i'n s t e in z  Z p e r i s l - K ä l le i '

v o n  6 2 . 6 0  s n
mit gu ter Laterne unck O locke  
L r 8L t2t e i ! s  u .  R e p a r a t u r e n  b i l l .  

8 D N S ,« K « Z N  L  v r» N B 0 ,
OerbelskraLLe 33 3d.

k s o l

msvksn lls , 
»okm utrigste 

spiegeldlsnk.
In PIsscben von 10—50 kt8-

iibsrsll su bsbea.
ksbr. bvdäLsvsXi L 6»., kviliii-UcdtMdsrL.

Werkstatt
von sofort zu vermieten. Näheres bei 

K e l l n l t - - ,  K irchhofstr. S4



Ich bitte meine verehrte Kundschaft darauf Rücksicht zu 
nehmen, daß mein Geschäft der Feiertage wegen

zreitag den 2. Zimt, 
Sonnabend den 3. Zum bis abends 8I4 Uhr
geschlossen ist.

Breitestraße 88.

Aarautiort rsms Lsinssikö, 
L k tä .-? L Ü 6 t 35

kadsu ds i

Seifenfabrik, 
Morv, Allst. Markt 3

Ztabeisen- und Menwaren - Geschiift

erstes am Platze, soll bei sehr bequemen Bedingungen wegen Erkrankung 
schnellstens verkauft werden. Kenntnisse der polnischen Sprache er­
forderlich. Angebote unter 5 4 0  an U rr r rs e rL is tS jiL  <L V v K l e i ' ,

M G KKS
V d n s i n n i n K .

ö e v  clie ü b e r a l l  b e k a n n te n  O u s l i t s ts m a r k e n

M s i n p Ä - l e

iN a r x s r in e  s o w ie  ckie b e l ie b te

v o r  a n d e rn  b !r re u § n is s e n  b e s itz e n , b e ­
w e is t  ib r e  k o b e  ^ e r t s c b ä t r u n x  in  a l le n  

K r e is e n  a ls  b e s te  L r s a t r in i t t e l  kü r

^ a t u r - L u t t e r !

Ü b e r a l l  e r k ä l t l ic k !
LN eln ize  r-id N krin len : Nollsn.1. M -irz -r ln e -  
W erlte  .jur^cns L  k rln re n  0 .  m . b. U . lZocll.

statt

N u t t s r
clss b es te s

Der Verkauf des zur N . lLsu Ibsokschen  Konkurs« 
müsse gehörigen Warenlagers. Thorn, Heiligegeiststr. 1^' 
bestehend aus:

Militär-Effekten, Uniformmützen, sowie Schülermütze», 
Pelzsachen re.

findet zu herabgesetzten Preisen statt.
Verkaufszeit: Norm. 8 bis 1, nachm. 3 bis 8 Uhr.
Bestellungen nach Matz, sowie Reparaturen werden nach

wie vor schnell, sauber und billig ausgeführt.

Der Konkursverwalter 0. U v iE
F ü r die

Reisezeit ""WE
mpfehlen w ir

zur Aufbewahrung von Wertgegenstauven
unsere

stlier- mi> dickWmn SchmWl
in verschiedenen Größen zu koulantesten Bedingungen.

Norddeutsche Creditanstalt.
Filiale Thorn.

. ^ s s s s s s s s  S S S S S S S L S K S S S -S S S S S S S S S S S K K S S S S ^

»  ß ch k lts ß its  L  R i t z M i s i  »

z Kll8M  M. Thorn, WsnbeUtrche 3, ^
V  ' vorm. > V v i» s v d ,  gegr. 1863.

K Reichsortiertes Lager sämtlicher Schllhwaren vom einfachsten H  

K bis zum elegantesten Genre zu b i l l i g e n  P r e i s e n . «  
d   ̂ Neuanfertigung von A

L

Reit-, Lack-, Jagd- und Promenaden
stiefeln.

I  Reparaturen schnell und sanber. «
m F ilia le n : P odgo rz .M a rk ts tr. 16, Thorn 3,MeMenstr. 127. F

^ T S K K S S S S S S K S K S K S K S S K K S K K S -S S S S K K S K S K S S « ^ ,

V a lte r  ürusk, Vkorn»
Fernsprecher 308. — Frie-richstratze Lcke.

Hauptvertreter der Wanderer-Fahrradwerke. 
Ipezial-Touren-Fahrräder im  Torpedo-Rücktritt-Nabe von 78M k. an- 

Ersatzteile und Reparatur-Werkstatt für sämtliche Systeme.
rg o n  für Ausführung von Haustelegraphc», 
iu l l l l  Telephonen, Uhren und S ignalanlage»'

Großes Lager in KinderVagen.

Für Restaurateure u. Gastwirte!

Rtiil-, Vitl- ll. Mr-Mmi, 8lüs-, Psrztlsl!-. 
Zttlilgut-, kiiiüillt-Wllrkü.ßolDgres sOiis u. Siildt, 

kiniiüildkHtslrjirr i» Alis u. ZttlUllt.
kLSSlKV Thorn,

Telefon 517 —  Breitestraße 6.
------------  F ilia le Rathansgewölbe. ---------------

offerieren

Eisenhandlung,
Altstadt. Markt 2;. Fernsprecher Nr. 138. j

*  *  » * * * * * * * * : * * * * *  * * * * *

*  ksrik« L 8!iMsIi>8tej»plÄtSL *
5 e m  und 6^/2 e in  stark,

M  sehr leicht und doch stabil, nagelbar, bestes und billigstes M ateria l ^  
^  für Wände, Zäune rc ^
M  P o rö s e  D e c k e  « s t e i n e  a l le r  M a tz e  verkauft ^

I  N s»n , ;
^  Fernsprecher 888, —  Culmee Chaussee 4S. ^

Marrenbadsr GrrtfetLrmgs-Tabletlen
(M arke Corona) zur gefahrlosen Entfettungskur ohne D iät, L Schachtel 2 Mark. 

__________________  Dep.: Auuön-Apothekre (S . K s M ) .

Gute sstzreiisjisße NbslitzWeil
zu Zucht- und Remontezwecken besorgt

k'r. 8ekrtzihHr, Giliüblililki!,

Prompte u. reelle Bedienung.

M " .  SlhlltiÜMüstk.,
Thorn, Schnhmacherstr., Ecke Culmerstr.

Empfehle mich zur Anfertigung von

eleg. Herrengarderobe n. Maß
und nach neuester Mode.

Lager deutscher und ynslättdischer Stoffe in großer Auswahl. 
Garantie für guten Sitz.

Billige Preise,
Pasteurisiertes, daher unbegnnzt haltbares

2 L -
s :
ss Laramel-Vier,

alkoholarmes, nahrhaftes und wohlschmeckendes Getränk, 
empfiehlt

W lllk l S IM M
Kleine Marktstrasze. — Telephon l64.

F .  N trd r lllk W llllitE s b r ik ,
Bromberg, Bahnhofstraße 66,

Telephon 715. —  Goldene M edaille,
empfiehlt

Merdmck-WMwte
in jeder Ausführung zu billigsten Preisen.

Umänderungen alter Apparate
nach den neuesten Negierungsbestimmungen werden gut und billig 

ausgeführt.
E '  Zuverlässige Monteure stehen zur Verfügung. "M g

VsMeLaiwi stuck 
ckiö

V i l r l o n i a - ^ a k i ' i ' s i l s n
als  u n ü d e r tro k ts n .

Da. lob. keine Ageutsu uück Reisende tislts» kol§eäe8seü keine 
Spesen Kade, verkaufe äieselds»

u n te r  k^sbrUL ^ p r e is e n  K M ig s t .  —

S n n s l i l  G e l i n g ,
IVMsv- uvck ^Ldrraä-KssöliLkt, LodiUerstrasss 30.

Bekanntmachung.
Auszug aus dem Geschäftsbericht -er städtischen Sparkasse 

hierselbft für das Rechnungsjahr i-10.
Die Spareinlagen betrugen Ende 1909 ............................  6181330,41 M .
Im  Jahre 1910 wurden neu eingezahlt............................  2 370 612,51 „
Den Sparern wurden Zinsen gutgeschrieben . . . .  171808,95 „
Rückzahlungen von Einlagen im Jahre 1910 . . . .  2364369,54 „
Die Spareinlagen betrugen Ende 1910 . . . . . . .  6359382,33 „

Das Vermögen der Sparkasse besteht aus:
1115 260 M . Inhaberpapieren. K u rs w e rt.......................Z 866 330,87 M .

H y p o th e k e n .......................................  1897 404,60 „
W e c h s e ln ............................................  29 344,00 „
Schuldscheinen . . . . . . .  63605,00 „
Darlehnen bei Instituten . . . .  405512,05 „
Vorübergehenden Darlehnen . . 208 000,00 „
B a r b e s ta n d .......................................  8 315,61 „
Zinsresten..................... 230,00 „

Zusammen 6 426110,91 M .

Ferner: Bestand des Reservefonds Ende 1910 . . . 273 797,29 M .
Bestand des Verwendungsfonds Ende 1910 . 102 728,68 „ 
Bestand des Kursrücklagefonds Ende 1910 . . „

Zusammen 376 525,87 M .

Am Schlüsse des Rechnungsjahres befanden sich 12100 Stück Spar­
kassenbücher im Umlaufe.

Im  Jahre 1910 sind an Einlagen eingezahlt rund 16 200 Beträge,
zurückgezahlt rund 12 100 „

Zusammen 28 300 Beträge. 
Gleichzeitig machen w ir bekannt, daß der abgeschlossene Konten-Auszug 

über die Spareinlagen für das Jahr 1910 vom 23. M a i d. Is .  ab 6 Wochen 
lang in unserem Sparkassenlokale zur allgemeinen Kenntnisnahme ausliegen 
w ird  und stellen den Interessenten anheim, durch Einsicht desselben die 
Richtigkeit ihrer Spareinlagen festzustellen.

T h o r n  den 19. M a i 1911.

Der Vorstand -er städtischen Sparkasse,

Zum bevorstehenden Pfingstsest
offeriere ich in bekannter gu ter Q u a litä t :

Torten, abgeriebene Kuchen,
Blech- u. Rapskuchen"

Bestellungen erbitte ich rechtzeitig aufzugeben, damit alles prompt erledigt 
werden kann. Kuchen zum Backen werden zu jeder Tageszeit angenommen, auf 
Wunsch abgeholt und frei ins Haus befördert.

Thorner Brotfabrik.
irs rl 81rnde. Hauptstelle Telephon 556. 

Verkaufsstelle Nr. s: Lulmerstr. s2, Telephon 6O9. 
„ „ 2 :  Llisabethstr., .. 828.

I f M W ,
fugenlos (ohne Lötung),

D. R.-Pat. Nr. 138 566,
mit Goldstempel 333, 585, 750 und 
900 (Dukatengold), auch in Kugel- 

fa;on stets vorrätig.
Preise von 1 2 — 6 5  M ark  das P aar. Gravieren umsonst.

L ^ O u L s  J o s e p l i ,
Wen u. Goldwaren. Seglerftr. 28.


